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Amtsblatt der Stadt Miesdaden.

Osr Zug gegen den verrückten ülollafi.
Die Vorbereitungen für den Zug gegen den „verrückten

-vcollah rm Somalttand werden in der englischen Presse
dauernd besprochen und eine Reihe von Kennern des Landes

^ Schwierigkeiten, welche sich durch das Klima,
dre Wasserlosigkeit usw. ergeben, hin. Die von Lord Cran-
boime angegebene Zahl des Expediüonskorps von 4920 Mann
wird als zu hoch bezeichnet, da man kein Wasser für so starke
^.ruppentheile, die ja einen ungeheuren Train mit sich füh-
*■" in bet  Büfte  finden kann. 1901 brauchte man
^ ^ .00 Mann im Gebiet von Haud , zu denen 850 Pferde
und loO Reitkaniele gehörten, nicht weniger als 700 Kamele
nur zum Wasjertragen. Nur alle 4 Tage kam man an einen
Brunnen , und da man für einen Tag Vorrath mitnehmen
michte, so erklärt sich die hohe Ziffer . Ferner braucht man
noch Kamele für die Lasten mit Munition , Ausrüstungs.
stucken und Lebensmitteln . Eine Theilung des Expeditions,
korps m mehrere Kolonnen birgt die Gefahr, daß der Mollah
dre Gunst der inneren Linie ausnutzen mrd sich auf jede ein-
zeln mit Uebermacht stürzen. Es sollen 1500 Somali für
das Unternehmen angeworben werden. Wie man der
„StolTt. Ztg." schreibt, haben die amtlichen Depeschen über die
Schlappe der englischen Streitkräfte unter Oberst Swayne
aber mcht verschweigen können, daß sich dieser Hülfstrrippen
eine große Entmuthigung bemächtigt hat , und daher ist
wahrscheinlichFahnenfluchteingerissen. DemBlatt wird ferner
berichtet: „Es ist gemeldet worden, daß drei indische Fürsten
der englischen Negierung ihre zu den Imperial Service
Troops gehörigen Kamelkorps ganz oder theilweise— zusam-
men etwa 1000 Mann — zur Verfügung gestellt haben. Es
fragt sich, ob England dies Angebot annehmen wird, denn
so brauchbar diese Truppe sich voraussichtlichim Somalilande
.erweisen würde, soviel Umstände und Schwierigkeiten würde
der Seetransport im Gefolge haben. Lediglich die Mann¬
schaften nach Berbera zu bringen , hätte nur halben Werth,
weil es schwierig sein würde, an der Somaliküste eine hin¬
länglich große Zahl geeigneter und dressirter Thiers zufam-
nienzubrrngen. Auch hat verlautet , daß gegen 1000 Trans-
vaalburen sich zur kriegerischen Verwendung im Somalilan-
de angeboten hätten. Ist das zutreffend, so wäre es ein Ver¬
brechen, wollte England auf das Angebot eingehen. Me Ge¬
beine der armen Buren würden trotz aller Abhärtung der ein-
zelnm bald auf dem Boden des Somalilandes , das denn doch
ganz andere Lebensbedingungen bietet als Transvaal , blei-
chen. Der weiße Soldat ist dort nicht zu verwenden.' schon
die weißen Offiziere, für deren körperliches Wohl doch ganz
Miders gesorgt werden kann, haben dort einen schweren
Stand , lieber aktive italienische Mitwirkuna bat QuherrnL

ftgeS nicht verlautet . Italien ist noch von Massaua 1885 her
mißtrauisch, wenn jetzt auch beachtenswerthe politische Grün¬
de für ein Zusaminengehen mit den Engländern sprechen
dürften . Immerhin ist es nicht ganz unwesentlich, daß sich
zur Zeit der Händel mit den arabischen Seeräubern we¬
gen — 4 italienische Kriegsschiffe, die Kreuzer Piemonte und
Barbarigo sowie die Kanonenboote Caprera und Volturno,
im Rothen Meere befinden."

Mit Bezug auf die fragliche italienische Mitwirkung ist
die Meldung aus Aden interessant, der Kreuzer Pomone habe
stch ttGcf) -ollig cut bie ßüfte be$ itctlicTtifcfjeTt Schuhgeb1 b&
gehen,  um die Verhältnisse für die Landung von Truppen , die
etwa gegen den Mollah durch italienisches Gebiet Vorgehen
sollten, zu untersuchen. Gleichzestig wurde von Berbera vor¬
gestoßen. Unter dem italienischen Schutzgebiet kann nur die
italienische Somaliküste südlich des Kap Guardafui verstau-
den sein, und Italien müßte also um die Zustimmung zum
Durchmarschenglischer Truppen ersucht werden. In einigen
englischen Blättern ist der Gedanke aufgetaucht, die ägyptische
Armee zur Hülfe heranzuziehen, die in ihren sudanesischen
Bataillonen Truppen besitzt, die an das Klima und die
Krregsfuhrung in der Wüste gewöhnt sind. Vor Beginn des
nächsten Jahres ist aber überhaupt an kein Vorgehen zu den¬
ken: erst dann sind die Verstärkungen vollzählig heran.

*

2>ie „^lalie veröffentlicht eine Unterredung mit einem
der höchsten Beamten der erythräischen Kolonie, der behaup-
tete, der tolle Mollah besitze eine Armee von 40 000 Mann
und viele Kanonen. Nur von italienischem Gebiet aus sei
ihm gut beizukommen.

Wiesbaden, den6. November 1902.
£in geheimer Crlcih.

...®eT"^orwärts " veröffentlicht einen geheimen Erlaß des
ru,sischen Kriegsministeriums , der sich gegen die revolutionäre
Propaganda m der Armee richtet

(Nachdruck verboten.)
ßas geflügelte Rad

Sum fünfundsiebzigjährigen Bestehen der Eisenbahnen in
Deutschland.

Von Theodor mulemann.
In den Herbsttagen des Jahres 1837 hatte sich zwischen

Dresden und Leipzig ern neuartiges Vehikel des Anstaunens
aller guten Sachsen zu erfreuen. Auch aus Berlin Breslau
und anderen Großstädten Norddeutschlands kamen Schau-
lustige und Neugierige herbei, urn eine Fahrt mit dem
.„Dampfroß " zu wagen. Mancher bestieg nur mit innerlicher
Bwrcht den Wagen - hatten doch Aerzte, selbst ein hohes Me-
dizinalkollegium in einem hochweisen Gutachten behauptet

.^em  schnellen Dampfwagen müsse ungezählte
Unglücke herbeiführen und müsse die Reisenden an schlimmen
Gehrrnlerden erkranken lassen".

Me erste Eisenbahn Norddeutschlands, ja ganz Deutsch-
eollte 1837 zwischen Leipzig und Dresden . Zwar

war schon 14 Monate vorher ein Dmnpswagen zwischen den
Schwesterstädten Nürnberg und Fürth abgelassen worden'
aber diese Eisenschienenliniehatte in ihrer Riesenlänge von
Yanzen drei Kilometern nur eine lokale Bedeutung . Zwi-
schen Dresden und Leipzig war die Entfernung denn doch
schon bedeutender. Alle Welt staunte über das neue Wunder,
m v/T5” &en  verflossenen 76 Jahren hat nun das „geflügelte
Rad ^ einen Riesenauffchwung genommen : ja es scheint als
ob nicht ein Jahrhundert vergehen soll, und das „geflügelte
Rad wird vom elektrischen, dem „Strahlen "-Rad, abgelöst

Wir leben heute nach einem Kaiserworte „im Zeichen des
Verkehrs". Das wichtigste Mittel des Verkehrs ist aber zur
Zeit die Eisenbahn. Mit dem unvergleichlich raschen Ausbau

! des Eisenbahnnetzes war auch eine ebenso rasche Erweiter-
5 des Landstraßennetzes verbunden. Denn beide Verkehrs-

mittel stehen rn engster Wechselwirkung miteinander : eins er¬
fordert das andere ; keines kann ohne das andere blühen und
gedeihen Me Eisenbahnen bedürfen nothgedrungen einer
rahlenformigen Anfuhr und Abfuhr der Güter.

Als Vorläufer der heutigen Eisenbahnen sind die Spurbahnen
zu betrachten, deren Technik schon in althistorischer Zeit ent-
hncfelt war Die ältesten Kunsfftraßen Griechenlands waren

Sterngelersen versehen; wo heute das Maulthier
des Reisenden kümmerliche Saumpfade emporsteigt, findet
man iin Peloponnes häufig die Spuren fieser Radfurchen, de.
ren gründliche Untersuchung gezeigt hat , daß es sorgfälfig
ausgehauene geglättete Kanäle sind, Geleise für die Räder
der ^ Uhrwerke, um sie sicher und leicht dahinrollen zu lassen
Wo keme Doppelgeleise vorhanden waren! entstand^ sogar
eigene Ausweichplatze: zwei Fingerbreiten fief in den Felsen
eingehauene Geleise. '

Ob die Griechen zuerst steinerne Kunstgeleise schufen,
obn  ob sie dreselben von einem älteren Kulturvolk erhielten,

" " bekannt. Wahrscheinlichaber waren die technisch hoch-
gebildete Aegypter, welche das Räderst,hrwerk schon früher be-
nutzten, ihre Lehrmeister. Mit der Ausbreitting des römi-
scheu Reiches, dessen Machthaber zur Bewegung ihrer Erober¬
ungsheere breite Bahnen , wie alter fester Heerstraßen bedurf-
ten, verschwanden die Steingeleise.

Erst der deutsche Bergbau griff die Idee der Spurbahn
wieder auf. Chroniken aiks den früheren Jahrhunderten er-
zahlen von ausgehohlten Bahnen und Geleisen zur leichteren
ivortschaffung der Förderwagen („Hunde") in den Gruben-
gangen. Auch die Anwendung des Eisens beim Bau der
Spuhrbahnen in den deutsche,iBergwerken wird im sechzehnten
Jahrhundert schon erwähnt.

Diese Spuhrbahnen fanden bald auch bei den Prakfischen
Engländern Anklang. Kann doch ein Pferd auf einer Sche-
nenbahn eine zehnmal so große Last fortbeweqen, als auf der
gewohnllichm Steinstraße . Im achtzehnten Jahrhundett be- j
nutzte man nicht mehr hölzerne, mit Blech beschlagene Schis- 1

Der große SeneraiRab
veröffentlicht den Schlußband der militärischen Korrespon¬
denz Moltkes, die Dienstschriften des Jahres 1859, die sich auf
die Rustungen Preußens gegen Frankreich während des ita¬
lienischen Feldzuges beziehen.

2m Leipziger ßodmerrafhsprozef}
wurde gestern Nachmittag 5 Uhr das Urtheil verkündet. Der
Angeklagte Edo Becker wurde unter Anrechnung der ihm am
17. April ds I . in Metz aiiferlegten Gefängnißstrafe von 1
Pahr 3 Monaten zu einer Zuchthausstrafe von 3 Jahren 6
Monaten verurtheilt . Außerdem wurde auf 10 Jahre Ehr¬
verlust und Zulässigkeit von Polizei-Aufsicht erkannt. In
der Begründung des Uttheils wird hervorgehoben, daß ein
Hochverrath bezüglich der Vesten Häseler und Lothringen als
erwiesen angenommen worden sei.

Crauerfeier für Richert.
Im Künstlerhause zu Berlin fand gestern Abend eine

Trauerfeier für den verstorbenen Abgeordneten Rickert statt.
Unter den Trauergästen befanden sich die Angehörigen, dann
verschiedene Vertreter fast aller parlamentarischen Fraktionen
sowie des Reichs-Marineamts , Oberbürgermeister Kirschner
und Stadtverordneten -Vorsteher Langerhans, die Mitglieder
der freisinnigen Vereinigung und andere. Reichstagsabge-
ordneter Schräder schilderte in seiner Gedächtnißrede den So
bensgang des Verstorbenen und würdigte seine Verdienste um
Preußen und Deutschland. Nach der Feier begaben sich die
Anverwandten und näheren Parteifreunde in das Trauer-
Haus, von wo die Ueberführung der Leiche nach Gotha er-
folgte.

Reine vekknung der Srenzenk
Die „Berl . Morgenp ." meldet aus München: Regier-

ungsseifig wird erklärt , daß Bayern mit Rücksicht auf die von
Deutschland für seine im Interesse der Landwirthschaft ge¬
machten Aufwendungen ttotz der Fleischtheuerung in den
Städten eine Oeffnung der Grenze für die Vieh-Einfuhr , na¬
mentlich aus Ungarn , wegen der dorfigen Seuchen nicht beim
Bundesrath befürworten könne.

Die Ronlurnvereine und der Allgemeine deutsche
ßenoffenrdiaftsDerband.

_ Die Korrespondenz des Allgemeinen Deutschen Genossen-
schastsverbandes schreibt: -

Der Ausschluß einer großen Zahl von Konsumvereinen
durch den allgemeinen Genossenschaftstag in Kreuznach hat
großes und berechtigtes Aufsehen erregt und ist heute noch
Gegenstand lebhafter Erörterungen in der Presse. Me Her¬
ausgabe der „Mittheilungen " über diesen Theil des Allge-
meinen Genossenschaftstages und ein Aufsatz von Dr Crüger
m der Zettschrist für Sozialwissenschafthaben bereits trirf

B*nc liHiifii4a «flT« iiMiiiiiiuiii»...i - 0

neMonömt kurze gußeiserne. Es war dan nur noch ein kur-
zer Schritt m der Entwickelung, um von den spröden gußeiser-

Su den zäheren schmiedeeisernen überzugehen.
Es fehlte bloß noch dre Anwendung der Dampfkrast an Stelle
der th:er:,chen Kraft.
. SchonEnde des achtzehnten Jahrhundetts machte man
m England Versuche, mit stehenden, unbeweglichen Dampf-
maschlnen die Wagen fortschaffen zu lassen. Das war aber
noch sehr umständlich und lohnte nicht der Mühe

Da erfand im Jahre 1784 James Watt die bewegliche
Dampfmaschine Es ist dies eine der größten Erfindungen,
dre ie rm Laufe der Kulturgeschichte genracht wurden

doch noch zwei volle Jahrzehnte, ehe man
’®I e Ba Sen  und Spurbahnen fottbewegen lernte,

hatte zwar schon em bezügliches Patent genommen, aber
^ brauchbare Lokomotivmaschine wurde erst

von Trevethrk erbaut und fand 1805 auf der Bahn Mer-
^ ^ 'Dydvil Anwendung . Dre Maschine zeigte bereits alle
Wesentlichen Theile unserer heutigen Lokomotive und bewegte
sich ohne gezahnte Radreifen auf den Schienen. Doch bedurf-
nt ™ ©0(̂ 2 noch mancher Vervollkommnung. Erst 1814
ließ George Stephenson auf den Kohlenbahnen bei Newcastle
Maschinen mtt glatten Rädern auf glatten Schienen lausen
w Ä ?^ nt versttich, ehe die erste Eisenbahn
der Welt zwischen Stockton und Darlington eröffnet wurde
und nicht bloß Guter , sondern auch Personen beförderte
und hinsichtlich der Schnelligkeit die schnellsten Eilposten
^traf , da ste 16 bis 17 Kilometer in der Stunde zurück-

-̂ ^ " bahnverkehr eröffnet und das wich-
figste Verkehrsmittel für dre Menschheit errungen. Stephen-
on verbesserte sich seine Maschine in erheblicher Weise, sodaß

sie nicht allein wert größere Lasten ttansvorfiren , sondern
mich ihre 0 eschwrndigkeit auf etwa 30 Kilometer erhöhen
konnte, ^ m >whre 1830 gab es in England bereits 250  Kilo-
rnt-ta - Eisenwege und zehn Jahre später waren alle Haupt-
stadte mtt Schrenengeleisen verbunden.

(Schluß folgt.)'
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Klärung der Verhältnisse beigetragen. Gleichwohl blieb hier
und da die Ansicht bestehen, daß in den Kreisen der Konsum-
Vereine einmüthig der Kreuznacher Beschluß gemißbilligt wür¬
de. Daß dies nicht der Fall ist, beweist der bereits kurz ge-
schilderte Verlauf des außerordentlichen Verbandstages des
Verbandes der Konsumvereine der Provinz Sachsen und der
angrenzenden Provinzen und Staaten , der am 2. November
in Magdeburg stattfand . Vertreten waren 150 Konsumver¬
eine. Es lag ein Antrag vor, den Ausschluß von Konsum-
Vereinen durch den Kreuznacher Genossenschaftstag zu miß¬
billigen und aus dem Allgemeinen deutschen Genossenschafts¬
verband auszutreten . Der Antrag wurde jedoch mit 95 gegen
55 Stimmen abgelehnt. Hier hat sich also gezeigt, daß der
Standpunkt der Kreuznacher Majorität , mit der neuen Kon¬
sumvereinsrichtung, die den Kampf gegen die kapitalistische
Wirthschaftsordnung ausnehmen will, zu brechen, auch in wei¬
ten Kreisen der Konsumvereine vollständig gebilligt wird.

Oer neue Botschafter in Wien.
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt in Bestätigung ander¬

weitiger Meldungen Folgendes : Dem Vernehmen nach ist für
den durch die Versetzung des Fürsten zu Eulenburg in den
einstweiligen Ruhestand für den erledigten Posten des Bot¬
schafters in Wien der bisherige Botschafter in Rom Gras
KarlvonWedelin  Aussicht genommen, der durch den
bisherigen Gesandten in München, Graf von Monts  er¬
setzt werden soll.

ftord lltethuen und die Kuren.
Lord Methuen hat bei Gelegenheit eines ihm gegebenen

Essens sich in einer Weise über die Buren geäußert, die allge¬
meine Beachtung verdienen dürfte. Lord Methuen erklärte,
daß viele Leute, die in England über die Buren schrieben,
an den Buren nur die schlechte Sefte , nicht aber die gute zu
erkennen vermocht hätten . Jedenfalls könne er die Buren,
die von Anfang bis zu Ende des Krieges gegen ihn gekämpft
hätten, in keiner Weise beschuldigen. Nicht Jedermann wer¬
de beispielsweise so handeln , wie Delarey gethan habe, nach
dem Entsatz von Elandsriver . In Zeerust sei ein großes Ma¬
gazin voll von Kleidern und Lebensmitteln gewesen, die von
England für die englischen Soldaten geschickt worden waren.
Von diesen Dingen sei absolut nichts berührt worden und die
den Buren feindlich gesinnte Bevölkerung von Zeerust habe
ihm erzählt : Delarey sagte seinen Leuten : „Die Sachen dort
in den Magazinen sind für Tommy Atkins, und Ihr habt
nicht herein zu gehen." Er könne ferner auch kein Wort gegen
Lermer sagen, den er gern Freund nennen möchte, wenn er
nicht Feind wäre. Dieser Mann habe nach dem Kampf zu
ihm geschickt und ihm seine eigenen Buren zum Einsammeln
und zur Pflege der englischen Verwundeten angeboten. Bei
Hartebeestfontein hätten die Buren auf der einen Seite die
englischen Truppen am Passe angegriffen und sie auf der an¬
deren Seite des Passes mit Pudding und anderen Leckerbissen
gespeist. Man könnte ihn fragen : „Warum haben Sie denn
Delareys Farm niedergebrannt , wenn Sie so gut auf die Bu¬
ren zu sprechen sind?" . . . Er könne nur sagen, daß er iy
Herbstmanövern das Haus als außerhalb des Gefechtsbe--
reiches liegend betrachtet haben würde. Aber Krieg fei Kneg,
und es sei für ihn unmöglich getvesen, so zu handeln , als
wenn er sich im Frieden befände.

Oie Pirafenlchlacht von Milli.
Nach römischen Vlätternieldungen hatten die Piraten

der Insel Midi zehn Schaluppen , die mit sehr guten Waffen
ausgerüstet waren . Vier Schaluppen der Italiener richteten
unter den Piraten ein wahres Blutbad an . Drei Schalup¬
pen der Seeräuber wurden in den Grund gebohrt. Die tür¬
kischen Behörden lieferten den Italienern drei Piraten aus.

Die „Tribuna " bemerkt: Wir wissen nicht, ob das Fak¬
tum eines Protestes der Türkei wahr ist, halten es aber für
wahrscheinlich, daß die Pforte pro forma protesftrte. äöit
sagen pro forma, weil in Wirklichkeit ein Protest unbegründet
wäre, es müßte denn sein, daß die Türkei wirklich glaubte,
was kürzlich ein Pariser Politiker sagte, daß Italien Absichten
auf Jemen habe. Das ist eine Böswilligkeit, die zu dementi-
ren unnütz ist. Die Pforte und die Mächte wissen, daß Itali¬
ens Vorgehen nur gegen die Räuber gerichtet ist. Sein Pre¬
stige erfordert, dem unhaltbaren Zustande im Rothen Meere
ein Ende zu machen, der den Handel bedroht.

Oie Weihten in Amerika.
Die Demokraten haben außerhalb der Stadt Newyork

keine Erfolge erzielt. Eine Congreßmehrheit von 26 Repu¬
blikanern ist gesichert. Die Sozialisten haben nur in Chica¬
go und in Massachusetts größere Sftmmenzahl . Die republi¬
kanische Stimmenzahl weist eine bedeutende Zunahme gegen
die Nationalwahlen auf.

Deutfchland.
* Berlin , 5. November. Bei der heute Vormittag statt¬

gehabten Stadtverordneten - Ersatzwahl  im 9.
Wahlbezirk der ersten Abtheilung wurde für den bisherigen
Vertreter, den verstorbenen General -Direktor Goldschmidt,
Professor Hellwig (alte Linke) gewählt.

* Berlin , 5. November. Der Kaiser  hörte heute Vor¬
mittag die Vorträge des Chefs des Generalstabes der Armee
und des Chefs des Militärkabinets . Alsdann wohnte der
Kaiser der Vereidigung der Potsdamer Rekruten im großen
Exerzierschuppen bei und hielt eine kurze Ansprache an diesel¬
ben. Heute Abend 11 Uhr begiebt sich der Kaiser nach Kiel,
um von dort aus die Reise nach England anzutreten.

* Berlin , 6. November. Gestern fanden in zwei Bar¬
ken Ersatzwahlen  zur Stadtverordneten -Versammlung
statt . Im 1. Bezirk, den früher Professor Virchow verttat,
siegte der Liberale, im 11. der sozialdemokrattsche Kandidat.

* Oldenburg, 6. November. Die liberale Partei des
Landtages bereitet einen Antrag auf Einführung des allge¬
meinen, direkten und geheimen Wahlrechts  vor.

Ausland.
* Wien, 5. November. Die Regierung hat heute im Ab¬

geordnetenhause die neueWehrordnung  eingebracht.
Die Besttmmungen der alten Wehrvorlage wurden völlig
fallen gelassen- -- — •

Wiesbadener General -Anzeiger.

* Conftantinopel, 5. November. Gerüchte von einem
angeblichen Attentat  auf den Sultan reduziren sich
darauf , daß ein im Iildiz -Kiosk bediensteter Stallmeister na¬
mens Hussein dem Sultan bei dessen Rückkehr von der Moschee
ein Bittgesuch um Befteiung vom Militärdienst überreichen
wollte, dabei aber von der Leibwache des Sultans halb todt
geschlagen wurde.

Deutscher Reichstag*
(209. Sitzung vom 5. November, 12 Uhr.)

Tagesordnung : Fortsetzung der 2. Lesung des
lolltarif-Setetzes,

§ 1b nach den Anträgen der Abgeordneten Barth und Brömel
bezw. Albrecht.

Abg. Müller-  Sagan (freis. Volksp.) verbreitet sich
über die Kartelle, von denen einige eine Art Tyrannei aus¬
übten, die ihnen durch die Zölle erleichtert werde. Es sei da¬
her auch der richtige Weg, diese Tyrannei dadurch abzu-
schwächeu, daß unter Umständen Zollfreiheit eintrete. Wür¬
de heute der Antrag Barth abgelehnt, so würden seine Freun¬
de selbstverständlichauch für den Antrag Albrecht stimmen.
Die von der Regierung veranstaltete Enquete über das Syn¬
dikatswesen werde nur von Werth sein, wenn sie in möglichst
weitem Umfange und völlig objekttv vorgenommen werde
und es erscheine zweifelhaft, ob dafür die nöthigen Garantte¬
en gegeben seien.

Abg. G raf K anitz (kons.) erklärt, er nehme nicht gern
zum zweiten Male das Wort. Die Debatte sei ja schon er¬
schöpft. Seine Freunde warteten nur auf ein beschlußfähiges
Haus , um dann erst den Schluß der Debatte eintreten zu las¬
sen. (Rufe links : Hört ! und Heiterkeit.) Die Herren links
wollte durch Obstruktton die Vorlage zu Falle bringen, aber
es werde ihnen dies nicht gelingen. Redner geht nunmehr
auf die Syndikate ein, von denen er kein Freund sei. Wenn
einmal zur Lösung der Syndikatsfrage geschritten werde,
müsse man namentlich das Kohlensyndikat unter die Lupe

^nehmen. Eine gewisse Einschränkung des Syndikatswesens
sei unter allen Umständen erforderlich. (Sehr richtig! links.)
Er bitte, die vorliegenden Anträge abzulehnen und gegen das
Syndikatswesen vermittelst einer vorsichtigen Gesetzgebung
vorzugehen.

Abg. G o t h e i n (freis. Ver.) tritt nochmals der Ansicht
entgegen, als seien die industriellen Unternehmer-Vereinig¬
ungen in England sämmtlich Vereinigungen im Sinne der
deutschen Kartelle. Dem Abgeordneten Grafen Kanitz wolle
er noch bemerken, daß es unverständlich sei, warum dieser sich
der Gelegenheit hier, die Syndikate unschädlich zu machen, wi¬
dersetze, da er doch nach seiner Erklärung die Syndikate für
so unselig halte.

Nunmehr wird ein Schluß -Antrag angenommen. Zu¬
nächst erfolgt namentliche Abstimmung über den Antrag Al¬
brecht (Soz .) . Derselbe wird mit 166 gegen 68 Sttmmen
abgelehnt. Es folgt die namentliche Abstimmung über den
Antrag Barth -Brömel (freis. Ver.) . Derselbe wird mit 155
gegen 68 Stimmen abgelehnt.

Als 8 1c will ein sozialdemokratischer Antrag Albrecht die
Bestimmung einschalten, daß ein etwaiger Einspruch gegen
einen eingeforderten Zoll oder gegen die Höhe des Zollbetra¬
ges im ordentlichen Rechtswege geltend gemacht werden kann.
Zuständig soll ohne Rücksicht auf den Werth des Streitobjek¬
tes das Landgericht des Bezirks sein, wo die Einfuhr der
Waare erfolgt . Me entgegenstehenden Befttmmungen in 8
12 des Vereins -Zollgesetzes von 1869 sollen aufgehoben sein.

Abg. Stadthagen (Soz .) befürwortet den Antrag
seiner Partei . Es verletze das Rechtsgeftihldes Volkes, wenn
in Stempelsachen, in Börsensteuersachen, wo es sich um Kapi¬
talisten handle, der Rechtsweg zugelassen sei, dagegen bei
Streittgkeiten über Zollgefälle, wo sehr oft der kleine Mann
betheiligt sei, lediglich die Zollbehörde entscheide. Es sei das
ein Loch in unserer Rechtsordnung, das unbedingt ausgefüllt
werden müsse. Vor Allem bedürfe es doch auch auf diesem
Gebiet eines einheitlichen Rechtes. Es gehe doch nicht an, daß
man dem Kleinbürger , den man durch die Zölle ruinire , auch
noch sein Recht nehme. (Heiterkett.)

Inzwischen ist ein Antrag Singer (Soz .) auf nament¬
liche Abstimmung über den Antrag Albrecht eingegangen ; fer¬
ner ein Amendement Dziembowski (Pole ) , einfach das Land¬
gericht als zuständig zu bezeichnen, ohne den Zusatz: „des Be¬
zirks, wo die Waare eingeführt ist".

Abg. Brömel (freis . Ver.) fordert das Centrum und
die Nattonalliberalen auf, dem sozialistischen Anträge zuzu-
fttmmen. Beide würden geradezu ihre Vergangenheit ver¬
leugnen, wenn sie gegen den Antrag sein würden. Von die¬
sem Antrag möge das Wort Othello's gelten : Seid ihm nicht
abhold seiner Farbe wegen.

SchatzsekretärT h i e l m a n n bemerkt, für eine einheit¬
liche Erledigung stteitiger Zoll-Angelegenheiten sei doch schon
etwas geschehen durch die Auskunftsstellen, die nach ihren
dreijährigen Erfahrungen jetzt bereits sehr einheitlich vor¬
gingen. Deshalb glaube er, daß der Antrag Albrecht keine
Notwendigkeit sei. Die Bezugnahme auf Stempelsteuer-
fachen treffe nicht zu, denn da handle es sich nicht um tech¬
nische, sondern um Rechtsfragen, welche die Richter selbständig
zu entscheiden vermöchten. Hier dagegen handle es sich um
technische Fragen , die die Richter ohne Hinzuziehung von
Sachverständigen gar nicht lösen könnten. Er bitte, den An¬
trag abzulehnen. "

Abg. von Dziembowski (Pole ) befürwortet sein
Amendement.

Abg. Bassermann (natl .) betont, seine Partei be¬
halte sich vor, die Form des Anttages Albrecht noch bis zur
dritten Lesung nnchzupriifen, sie stimme aber hier für den An¬
trag Albrecht.

Abg. Singer (Soz .) acceptirt fiir feine Freunde das
Amendement Dziembowski. worauf in namentlicher Abstim¬
mung der so amendirte Antrag Albrecht mit 181 gegen 112
Stimmen mit einer Stimmenthaltung abgelehnt wird.

Auf Vorschlag des Präsidenten vertagt sich das Haus.
Morgen 12 Uhr Fortsetzung.

Schluß 5L Uhr. ' -

17. Jahrgang.

Das Adoptivkind einer Bahngetellfdiaft.
Eine „Tochter des Regiments " kennen wir von der Bühne

her. Ein Gegenstück dazu existirt seit einiger Zeit in Rußland.
Am 28. Januar 1902 wurde Abends aus der Treppe zu dem Ver¬
waltungsgebäude der Nikolai-Eisenbahn in Petersburg in einem
Korbe ein etwa zwei Monate altes Mädchen aufgefunden. Bei
der Taufe , bei der die Beamten der Bahn zugegen waren , wurde,

wie bereits vor einiger Zeit gemeldet, der Vorschlag gemacht und
angenommen, dem Kinde den Familiennamen Ljudmila Nikola-
jewskaja zu geben und es als Tochter der Nikolaibahn zu be¬
trachten, die nun seine Erziehungskosten bestteitet. Der Zar hat
nunmehr dieser originellen Adoption seine ausdrückliche Geneh-
migung ertheilt.

In der Angelegenheit des Bankiers Voulaine wurde in Pa*
ris ein Mann namens Philipp verhaftet, welcher zwischen den
Angestellten Boulaines und denjenigen Personen , welche die ge-
stohlcnen Dokumente interessirte, den Vermittler spielte. Me Ver.
Haftung erfolgte in dem Augenblick, als Philipp aus den Räumen
eines Finanzblattes trat , bei welchem er die entwendeten Doku¬
mente vor einer Woche deponirte respektive versteckt hatte.

Zu der Explosions-Kataftrophe in Newyork werden noch fol.
gende Details über London aus Newyork gemeldet: Man hatte
zur Feier der Wühl ein Feuerwerk arrangirt und dazu drei Grup¬
pen von je 20 mit schweren Bomben geladenen Mörsern aufge.
stellt. Beim Abseucrn siel einMörser um und die Bombe ging mit-
ten unter die Menge, wo sie explodirte. Die Erschütterung warf
die ganze Reihe Mörser um und eine furchtbare Salve von Vom
bcn entlud sich gegen die Menge. Die zweite und dritte Reihe
Mörser folgten und schleuderten hre Gcschoffe unter die entsetzte»
Menschenmasien. Die Scene war gräßlich. Viele Personen wälz,
ten sich in ihrem Blute. Die Panik erfaßte das Volk und Tau¬
sende rannten wild durcheinander, fallend und andere niedertre-
tend. Ein entsetzliches Geschrei erfüllte die Lust. Me Panik da«,
erte eine halbe Stunde. Darnach konnte erst das RettungSwerk
beginnen. Sämmtliche Ambulanzen der Stadt wurden anfgeboten
Man barg bisher 12 Todte und mehr als 50 schwer Verletzte,
von denen viele in gräßlichem Zustande sind. Manche Leichen
wurden völlig in Stücke gerisien.

Ein modernes Vineta. Die Stadt Ocos, früher einer der be-
deytendsten mexikanischenHäfen an der Pacificküste, ist fast voll¬
ständig in die See versunken. Diese Naturerscheinung ist die Folge
einer im April d. I . ausgetretenen Erderschütterung, die ein Sin-
ken des Hafengrundes bewirkte.

Eins der Umgegend*
m. Sonnenberg , 6. November. Das Unternehmen der Bau¬

genossenschaftE i g e n h e i m ist im Stillen um ein Bedeu-
tendes gefördert worden. Gestern Nachmittag gegen fünf Uhr
wurden in Gegenwart unseres Bürgermeisters S ch m i d t,
eines Vertreters der Genossenschaft und der Baupolizei die em-
zelnen Bauplätze abgesteckt, da schon vom 15. November ab mit
den Erdarbeiten zu den Wohnungen begonnen wird. Der Ausbau
der Tennelbachstraße , sowie zweier Anschlußstraßen wird schon
am 10 d. Mts . in Angriff genommen. Bis dahin muß die Legung
der Gas - und Wasserrohre , an der mit allen Kräften in der Ten¬
nelbachstraße eben gearbeitet wird, beendet sein. Die Wasser¬
leitung ist schon bis zur Hälfte des Weges vorangeschritten. Me
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algbdb beginnenden Straßenbauten wurden Herrn A. Wetter
aus RLamz zu dem vereinbarten Preise von 28047 Ä  10 über-

Die Trottoirs erhalten Bordstein-Einfassung und Mosaik-
Masder, die Rinnen werden gepflastert. Jedenfalls wird zur
Erbreiterung der Tenrielbachstraße noch ein Geländeankauf
nothig sein, wobei zunächst das Eigenthum des Rettungshauses
m Betracht kommt, dessen Wiesen sich an der ganzen Tennelbach-
Itraße entlang ziehen. Da unsere Gemeindebehörde dem Unter¬
nehmen im Verlauf der Verhandlungen sympathischer gegenüber¬
treten konnte und dasselbe nun fördern Hilst, so ist mit Bestimmt-
hett darauf zu rechnen, daß im Laufe des nächsten Sommers die
die Wohnungen bezogen werden können.

8 Villmar , 4. November. Voraussichtlich wird mit kom¬
mendem Frühjahre dahier neben dem Kirchhofe, unterhalb der
sogenannten „Zehntenscheunen" mit dem Bau eines S ch w e -
st e r n h a u s e s begonnen werden. Nachdem durch freiwil¬
lige Schenkungen bereits ein ansehnlicher Baufond sicher gestellt
ff -“f 1 staatliche Bau -Genehmigung ertheilt ist, steht der
Ausführung genannten Projektes nichts mehr im Wege. Die
neue Schwestern-Niederlassung soll hauptsächlich dem Zwecke der
Krankenpflege dienen. Nebenbei wird aber auch noch eine Klein-
krnd̂ -BeMahranstalt damit verbunden werden ; auch soll größe¬
ren Mädchen dadurch Gelegenheit geboten werden, sich in Rü¬
hen, Stricken, Sticken etc. auszubilden . Allseitig wird diese New
einnchtung mit .Freuden begrüßt . — Unsere diesjährige K i r ch-
werh  sMarttm -Kirchwechf wird Sonntag , den 16. November
abgchalten werden. Sie erfährt diesmal , wie dies fast alljährlich
wegen des allgemeinen Buß - und Bettages geschehen ist, keine
Verlegung. Doch soll die Nachkirm-eß diesmal ausfallen . — Ein
duser Tage dahier _stattgefundener Kuhkauf  wird viel be-
mcht Kommt da ein benachbarter Metzger zu einem hiesigen
Han^ lsmann wegen Kaufes einer fetten Kuh. Letzterer fordert
131 Thaler und 2 Mark Trinkgeld . Dem Metzg-er ist diese Sum-
me zu hoch Entrüstet spricht er : „Ich biete Dir nur einmal ; ich
biete anständig; Trinkgeld giebts nicht, ich gebe Dir 400 Mark ."
Du sollst dre Kuh auch dafür haben" spricht unser biederer Han-
delsmann . Der Metzger war zufrieden; ünser Handelsmann auch.
Nachher geht wegen des Markgebotes elfterem doch ein Licht auf,

^ t J ' lk Si trrt räU  haben und verlangt Rückgängigmachung
des Kaufes. Doch unser Handelsmann , anständig wie er immer
ist, war auch diesmal so nobel, dem Verkäufer die Kuh für den
zuerst geforderten Preis abzulassen. Mso Vorsicht im Handel mit
Mark und Thalern!

* f "st' z, b. November. Am Pulvermagazin wurden am Sonn-
tag 5 S ch u s s e auf den Posten vom 88. Jnfanterie -Regiment
abgegebm,. glücklicherweise ohne zu treffen. Die Kugeln schlugen
theilwerse in Baumen ein. Die Untersuchung nach dem Thäter ist
bisher rejultatlos geblieben.

D Mainz , 6. November. Leutnant I b o l d vom 87 Re-
giment 7. Kompagnie, aus Frankfurt a . M ., hier im Schöfferhof
wohnhaft, hat sicy eine Kugel in den Kopf gejagt
Der Schwerverletzte an dessen Aufkommen gezweifelt wird, wurde
MMMch Tracht . Jbold 's Vater soll ein mehrfacher
,, * Binse » 4 November. Ein Schadenfeuer  ent.
stand hmte Abend gegen 8 Uhr in einem Schaufenster der Firma
Herrn Schnwller u. Co. hier. Der Brand griff mit rasender Eile
um sich und man konnte, laut „Mainz . Anz.", nur schwer dessel-
ben Herr werden. Ern Glück war es , daß es gelang, das
Feuer gleich zu löschen, da bei den riesigen Vorräthen von

welche in dem Hause aufgespeichert sind, eine furcht-
mire Feuersbrunst hatte entstehen können. Ueber die Ursache des
Feuers konnte ,noch nichts festgestellt werden.

Rudesheim, 5. November. Das in der Droffelgasse bele-
gene Carl Brotzsche Wohnhaus ist mit Wirthschaftsbetrieb an den

»? ur Krone", Herrn Leonhard Becker hier>ur 17 000 Ä. verkauft  worden.

Wiesbadener General -Anzeiger.

des amtlichen Materials über die seit Erlaß des Ergänzungs-
steuergesetzes erfolgten Veranlagungen bemerkenswerthe und
zum Theil überraschende Mittheilungen über den Vermögens-
stand in Preußen gegeben werden . Die steuerpflichtigen
Privatvermögen in Preußen wurden danach vor Erlaß ' des
Ergänzungssteuergesetzes nach Abzug der Schulden auf insge-
sammt rund 74 Milliarden geschätzt. Dieser Betrag wurde
bei den bis jetzt stattgehabten vier Einschätzungen noch nicht
erweicht. Die letzteren ergaben vielmehr in den Jahren 1895,
1896, 1897 und 1899 nur 63,86 , bezw. 64,02, 65,68 und 69,91
Milliarden.

Die einzelnen Arten dieses Vermögens sind nur für die
Einkommen von mehr als 3000 Mk. ersichtlich. Bei diesen
stellte sich das Netto -Vermögen (also nach Abzug des Kapital-
Werths der Schulden ) bei den gedachten vier Einschätzungen
auf 42,54 bezw. 42,66 , 44,29 und 48,31 Milliarden , so daß für
die Censiten mit nicht über 3000 Mk. Einkommen 21,32 bezw.
21,36, 21,39 und 21,60 Milliarden verbleiben , und das Ver¬
mögen der „größeren " Censiten um rund 6 Milliarden , dasje-
nige der „kleineren " Censiten aber in nur kaum nennmswer-
them Umfange gewachsen ist.
. „ ^ " unserem Regierungsbezirk Wiesbaden
j.ellr sich dre Sache so, daß das Nettoverinögen der Censiten
mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk. betrug:

^..... . 18SS , 896 . 1897 . 1899.
ff ^ dte . 3091 .29 3230,33 3565,54 4127,29
'•<mi . 139,14  157,06 164,85 191,24

17. Jahrgang.

Kunff, Mtterü/ur und Wifienfdtaff.
Profeffor Hdclf Lorenz.

ira ^rPÄ ä fier ift eine  Wissenschaft die in der letzten Zeit
unzweifelhafre Erfolge errungen hat ; einer ihrer Hauptvertreter
{LJ ? t£  Professor Lorenz, der als Autorität auf

Seme Spezialität find Hüftverrenkungen bei
Kindern, die fruyer nur mit blutigen und langwierigen Operatio-
ff 3 * Tef fte  Schlachthofbesitzer von Chi.

fff i atte ?f ben  Operationen erfahren und da
er selbst ein Tochterchen besitzt, das an einer angeborenen Hüft.
Verrenkung litt - kaufte er sozusagen den berühmten Operateur

Da die Behandlung mehrere Monate in Anspruch nimmt be-
soldet er ihn wahrend dieser Zeit geradezu königlich. Professor
Lorenz mußte mit seinem Assistenten nach Chicago kommen war
also in die Zwangslage verseht, seine gesammte Praxis während
ffer Zeck aufgeben zu müssen. Er erhält , abgesehen von dm
Reisekosten für sich und seinen Begleiter 1000 Pfd . Sterling kür

st ber burin bte  Behandlung in Anspruch genommen wird
d. Sauze Operation schließlich ungefähr 100,000 Pfund

kosten wird . Um das bezahlen zu können, muß man allerdings
Amerikaner und Schweineschlächter en gros sein.

zufommen : 323 ),43 3387,39 3730,39 4318 53
Die Zunahme stellte sich hiernach auf 1088,10 Mllionen , wo-
von 1036,00 auf die Städte und 62,10 auf das Land entfallen.

Unser Regierungsbezirk Wiesbaden gehört zu den we-
mgen Bezirken im Staate , in denen auf diesem Gebiete bei
den vier hier in Rede stehenden Veranlagungen eine unun¬
terbrochene Zunahme zu verzeichnen war . Hoffentlich dauert
dieses Verhältniß auch noch weiter in dieser Weise an , zum
sichtbaren Ausdrucke pekuniärer Wohlstellung von Stadt und
Land in unserer engeren Heimath!

In unserer StadtWiesbaden  hatte diese Gattung
von Censiten in den gedachten vier Jahren folgendes Netto-
Vermogen aufzuweisen , und zwar:

1895 718,44 Millionen
1896 742,66
1897 794,14

. 1899 898,10
Wiesbaden hatte an dem allgemeinen Rückgänge der Zif-

fern der Städte im Jahre 1896, der sich auf 36,08 Mllionen
belief , mithin nicht nur keinen Antheik , sondern stieg in die¬
sem Jahre vielmehr noch um den enormen Betrag von 179,66
Millionen.

Eine vergleichende Zusammenstellung mit den je 6
Stadtkreisen aber , die bei der Veranlagung für 1899 im
preußischen Staate auf diesem Gelbiete uns vorangingen bez.
uns nachfolgten , ergiebt folgendes Bild , und zwar:

Crefeld 286 201 377 Mk
Essen 375 435 571 „
Cassel 403 684 123 „
Kiel 199 344 916 "
Erfurt 230 305 525 „
Wiesbaden  898099886 „
Posen 145 933 030 „
Duisburg 160 512 992
Görlitz 202 351954 „
Schöneberg 273 009 062 „
Rixdorf 41 985 200 „

Wiesbadens großartige Ausnahmsstellung auf diesem
Gebiete ist sonach ohne Weiteres klar in die Augen springend.
Der Einwohnerzahl nach an 23. Stelle unter den bei der Ver¬
anlagung von 1900 vorhanden gewesenen 74 preußischen
Stadtkreisen nimmt unsere Stadt mit ihren 898,10 Millionen
auf diesem Gebiete unter ihnen den siebenten Platz ein.
Wiesbaden schließt sich nämlich an Berlin (7603,89 ) , Bres¬
lau ( 1119,46 ) , Köln ( 1485,64 ) , Frankfurt a. M . (2834,71 ) ,
Düsseldorf (927,20 ) und Charlottenburg ( 1297,95 Mllionen)
an , und wird seinerseits in dieser Beziehung von keinem der
minder bevölkerten 51 Stadtkreise übertroffen , ein Ergebniß,
das uns Wiesbadener doch unbedingt recht erfreuen muß

L.

höhere Genehmigung ausführen dürfen . Es liegt hier der
Zweck zu Grunde , den Beamten ganz unabhängig von der.
Bevölkerung zu machen ; namentlich jeden außeramtlichen
Einfluß fern zu halten , so daß der Angestellte nach erfolgter
Dienstverpflichtung mit seinem ganzen Wollen , Wissen und
Können in seinem Berufe aufzugehen hat . Hierin liegt auch
unzweifelhaft die Pflicht , daß der Angestellte in seinen freien
Stunden sich für den Dienst sammeln und stärken , sowie da¬
für einen weiteren Gesichtskreis und ein größeres Verständniß
erwerben soll. Diese Vervollkommnung im Berus geht aber
verloren , wenn der Angestellte auf Nebenerwerb oder auf
Spekulation angewiesen ist. Ein Gleiches dürste auch für
die Lehrer als mittelbare Staatsbeamte maßgebend sein ; nur
mit dem Unterschiede , daß es seinen Menst fördern hilft , wenn
er in steten Stunden Privatunterricht solchen Schülern er¬
theilt , die nicht von seiner Censur abhängig sind. Früher
mochten die in kleinen Diensten beschäftigten Angestellten
auf geduldeten Nebenerwerb angewiesen sein, in der Neuzeit
sucht man sogar die in den kleinen Städten gewählten Ge¬
meindevorstände (so weit als möglich) nur berufsmäßig als
Bürgermeister cmzustellen . Me außerhalb der Amtsstunden
gebotene freie Zeit soll zur Kräftigung und Erholung der An¬
gestellten dienen und nicht zu Spekulationszwecken . Es wi¬
derspricht dem Gesammt -Jnteresse , wenn die zum gewissen
Zwecke angestellten und aus dem Steuersäckel besoldeten Be¬
amten durch Nebenerwerb den Gewerbesteuer zahlenden Per¬
sonen Konkurrenz machen . Man sagt nun zwar , jeder Ange¬
stellte hat das Recht, ein Eigenthum zu erwerben . Dieses
wird nicht bestritten , wohl aber die wiederholten Spekula¬
tionsgeschäfte , namentlich wenn ein mehrmaliger Umsatz mit
höheren Gewinnen erfolgt . Me Zeit und Kraft , die hierfür
verwendet wird , kann nicht im Menstinteresse verwandt wer-
dm.

Sowest die Zuschrift . Wir sind gerne bereit , in dieser
Angelegenheit auch Vertreter gegentheiliger Ansichten zu Wor¬
te kommm zu lassen.

%
Wiesbaden , 6. November.

Das steuerbare Privatvermögen im Regierungsbezirk
und Stadt Wiesbaden.

ff“ 1? f von dem Oberregierungsrathe
Evert , Mitglied ? des Kgl . statistischen Bureaus in Berlin
unter der Ueberschrift „sozialstatistische Streifzüge durch die
Matene der Erganzungssteuerveranlagung in Preußm " eine
Abhandlung veröffentlicht worden , in welcher an der Hand

Zu  der Klagefache: «Sdiulinfpekfor Kinkel gegenßartmamu*
schreibt uns ein alter Beamter:

Ueber die Grundsätze hinsichtlich der dienstlichm Thättg.
kert und der Nebmbeschäftigung der Angestellten , wie sie in
dm altpreußischen Provinzen schon seit vielen Jahrm maßge-
bend sind, scheint man hier ( in dem angegliedertm nmm
Landestheile ) noch nicht recht klar zu sein, daher dürfte die
von einem Stadtverordnetm im Interesse des Allgemein¬
wohls angeschnittene Frage : „ob der aus dm Steuererträgm
des Volkes bezahlte Beamte das Recht hat , neben seiner be-
rustmäßigm Amtsthätigkeit tm Staats - oder Gemeinde -Ver¬
bände sich noch im Wege des Erwerbs Nebmverdimst verschas-
fm zu dürfm ?" wohl an dieser Stelle einer Besprechung
Werth sein.

Me dieserhalb bestehmdm Verordnungen lautm : „§ 15
des Reichsbeamtmgesetzes vom 31 . März 1873, 1. Absatz (Or-
dm und Ehrenzeichen betreffmd ) , 2. Absatz: Zur Annahme
von Geschenken oder Belohnungen in Bezug ans sein Amt be.
darf ieber Reichsbeamte der Genehmigung der obersten
Reichsbehörde 8 16 : Kein Reichsbeamter darf ohne vorgäng¬
ige Genehmigung der obersten ReichZbehörde ein Nebmamt
oder eine Nebenbeschäftigung , mit welcher eine fortdauernde
Rmumeration verbundm ist, übernehmen oder ein Gewerbe
betreiben . Meselbe Gmehmigung ist zu dem Eintritt eines
Reichsbeamten in dm Vorstand , Verwaltungs - oder Aufsichts-
rath einer jeden auf Erwerb gerichtetm Gesellschaft erforder-
lich. Sie darf nicht ertheilt werden , sofern die Stejlle mittel-
bar oder unmittelbar mit einer Rmumeration verbundm ist.
Me ertheilte Gmehmigung ist jederzeit widerruflich ." Aehn-
liche Verordnungen bestehm für die Beamten in Preußen
Wie aus der Praxis bekannt , ist ans Grund dieser Bestimm-
ungen in Preußm in der Weise verfahrm , daß auch die Frau-
m und Haushaltungsangehörigm der Beamten keine ge-
winnbringmde Nebmbeschäftigungm ftgmd einer Art ohne

* Pcrsonenstandsaufnahme. Diejenigen Einwohner unserer
Stadt , bei welchen die Haushaltungslisten vom 27. Oktober noch
nicht abgeholt sind, werden seitens des Magistrats gebeten, die¬
selben umgehend auf Zimmer 36 im 1. Stock des Rahhanses ab-
geben m lassen.

*Besitzwechsel. Herr Bäckermeister Carl Saueressig
hat sein Haus Mühlgasse 11 an Herrn Bäckermeister Carl
Schröder  für JL  177,000 und Herr Schröder  seiner¬
seits sein Haus Wörthstraße 11 an Herrn Bäckermeister Conrad
O t t für JL  100,000 verkauft.

* Ehejubiläum . Me Eheleute Tobias Otto  und Frau,
Luisenplatz 4, feiern am 7. November ihre silberneHoch-
z e i t . Als langjähriger Pedell des hiesigen Kgl. Gymnasiums
erfreut sich der Jubilar nebst seiner Gattin bester Gesundheit.

□ Bezirks -Ausschuß-Sitzung vom 6. November. Herr I.
Heide  dahier ist Eigenthümer eines im Mstrift Seeroben , m
der Nähe der Seerobenstraße und dem Ziethen-Ring gelegenen
Geländes , welches jedoch nicht direft an die Straße stößt. Um
nun das Gelände zu Bauzwecken zu verwerthen, hat er von Herrn
Brenner das vor ihm belegene Gelände mit 7 Ar 33 qm. Fläche
zum Preise von JL  30000 käuflich erworben. Von dem Grundstück
entfällt der größte Theil in die Straße und ist auch bereits un¬
entgeltlich cm die Stadt abgetreten ; nur ein Complex von 151,50
qm., also, nach dem bezahlen Einheitspreise berechnet, für JL
7272 Werth , kommt insofern direkt Herrn Heide zu Gute , als er
denselben für Bebauungszwecks zu verwerthen in der Lage ist.
Nichtsdestoweniger ist von Herrn Heide die Umsatzsteuerfür die
ganze Fläche angefordert worden, während er selbst glaubt, nur
von den JL  7272 abgabepflichtig zu sein. Als seine Einsprache ge¬
gen die Veranlagung erfolglos blieb, beschritt er den Klageweg
mit dem Antrag , den Magistrat nur für berechtigt zu erklären,
ihn mft JL 72 Abgabe zu belasten. — Heute wird die Klage abge.
wiesen, weil nach dem Wortlaut des Kaufvertrages nur die klei¬
nere Fläche von 1 Ar 70,75 qm. von dem Kläger erworben und
dafür der Kaufpreis von JL 300Ö0 bezahlt worden sei, wefl es
aber nicht angehe, von diesem Kaufpreis einen Betrag für die
von seinem Rechts Vorgänger abgetretene Fläche in Abzug zu
bringen . — Me Hebamme L a u b a ch von Haintchen ist er-
krankt. Nach der Ansicht der Ortspolizeibehörde ist sie daimrch
zur Ausübung ihres Berufes unfähig geworden und es wird da¬
her beantragt , ihr das ihr ertheilte Prüfungszeugniß zu entziehen.
Beschlossen wird heute, den zuständigen König!. Kreisarzt sowie
den praktischen Arzt Dr . Sartorius in Walfeuhausen als Zeu¬
gen darüber zu vernehmen, ob die Frau thatsächlich unfähig zur
Ausführung ihres Berufes sei.

* Elektrische Bahn Wiesbaden- Bierstadt. In Bierstadt
wurde kürzlich eine an die König!. Regierung gerichtete Petitton
unterzeichnet des Inhalts , die projektirte elektrische Bahn Wies.
baden-Bierstadt thuillichst fördern zu wollen. Der Magistrat zu
Wiesbaden wurde alsdann vom Herrn Regierungspräsidenten er-
sucht, sich über den Stand der Dinge zu äußern, was inzwischen
erfolgt ist. Nunmehr hat, wie die „Bierst. Ztg." erfährt , die Kgl
Regierung durch Herrn Landrach v. Herzberg nachstehendes
Schreiben nach Bierstadt gelangen lassen: Wiesbaden, den $L
Oktober 1902. „Auf die Eingabe vom 22. September l. Js .,
betreffend die Herstellung einer Vorortbahn nach Bierstadt , ge¬
reicht Ihnen hiermit zum Bescheide, daß der hiesige Magistrat
bei der Fluchtlinienfestsetzung für den Fall der Auffchlietzung des
Knoop schen Geländes eine Straße mit anderen Steigungsver-
hältnissen vorgesehen hat , welche möglicherweisezur Auftahme
der Straßenbahn am geeignetsten sein dürfte. Da gegen diesen
Fluchtlmienplan Einsprüche erhoben  worden sind,
so kann die Angelegenheit seitens des hiesigen Magisttats vorerst
nicht weiter gefördert werden. Me Mtunterzeichneten der Ein-
gäbe gebe ich anheim , entsprechend zu benachrichtigen mit dem
Bemerken, daß ich die Fortführung der Angelegenheit durch den
Magistrat im Auge behalten werde."

* Im Handelsregister wurde eingetragen: August Bökemeier,
Hotel und Restaurant Friedrichshof hier. Der hiesige Gastwirth
August Bökemeier betreibt sein Hotel und Gastwirthschast dahier
unter obiger Firma.

, , * Die Serviette Landraths . Der „M . A." erzählt folgen-
des drollige Geschichtchen: Ein Landvath, welcher ein kleines
rheinisches Gebirgsdorf mit seinem Besuche beehrt, wird von dem
Bürgermeister des Ortes zum Essen eingeladen. Als der hohe Gast
bereits zu Tische sitzt, holt die geschäftige Wirthin aus dem wohl-
gefüllten Lmnenschranke eine Serviette und überreicht sie dem
Landrath . „Aber liebe Frau Bürgermeister , geben Sie doch auch
Ihrem Manne eine Serviette ", meinte der Gast. „Dös is net
ncthig, Herr Landrath ", sagt stolz lächelnd die Frau Bürgermei¬
ster, „uS Hannes  schla bbert ne  t !" Jetzt Nmßte der
Landrath, weshalb er «in« Serviette bekommen hatte.
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* Königliche Schauspiele. Wegen eingetretener Hindernisse
kommt morgen, Freitag , den 7. ds. Mis . anstatt „Minna von
Barnhelm " das Lustspiel „Die Tyrarmei der Thronen " im Abon¬
nement D. und Sonntag , den 'J. d». Mts . anstatt „Carmen" die
Oper „Mignon " im Abonnement B . zur Aufführung.

* Kurhaus. In dem morgen, Frrttag, mit den Herren Mo-
riz Rosenthal und Henri Martean als Solisten sianfindenden, un¬
ter der Leitung des Königlichen Dtusikdirettors Herrn Louis
Lüstner stehenden Kurhaus -Cyklus-Kionzerte wird außer deiî Kla-
vier- resp. Biolinvorträgen mit Orchesterbeglearmg, das Orche¬
sterwerk „Die Jingalshöhle ", KonzervOuoerture oonMcndelssohn
zur Aufführung gelangen.

* Walhalla-Theater. Die Ausstattungs-Operette „Frau Lu¬
na" gelangt allabendlichzur Ausführung. Nach dem großen Bei-
fall, den dieseOperette findet, dürfte sich dieselbe als eine großeAn-
ziehungskrast erweisen und es herrscht in der Zuschauermenge nur
eine Stimme des Lobes und der Anerkennung. Selten hat man
eine derartig splendide Ausstattung an Dekorationen, Costümen
und Lichteffekten, gesehen: ganz besonders fesselt das elektrische
Ballet die Aufmerksamkeit des beifallsfreudigen Publikums . Es
finden von Frau Luna nur noch wenige Aufführungen statt. Wer
sich also einen genußreichen Abend verschaffen will, besuche jetzt
das Walhallatheater.

D̂ Das Wiesbadener Gewerkschaftskartell beschäftigte sich am
DiH ^ iI Abend in einer außerordentlichen Versammlung, der
au^ ^ te Vorstände der Gewerkschaften und der Vorstand des io-
ziaMm . Kreiswahlvereins anwohnten , mit der Nominirung der
Beisitzer zum Gewerbegerichte. Es wurde beschlossen, daß der
Borstand des Kartells und der Vorstand des Kreiswahlvereins
unter Zuziehung von drei bisherigen Beisitzern die Aufstellung
der Kandidaten vornehmen und einer öffentlichen Gewerkschafts¬
versammlung zur Beschlußfassung unterbreiten soll.

* Ortskrankenkasie. Zwecks Entgegennahme des Berichtes
über die vom 5.- 8. Oktober er. in Hamburrg stattgefundene 9.
Jahresversammlung des Centralverbandes von Ortskrankenkassen
im deutschen Reiche, hatte der Vorstand der hiesigen Ortskranken,
kaffe dle Generalversammlungsoertreter auf gestern Abend in das
Lokal zum „Deuffchen Hof" eingeladen. Der Besuch war trotz der
auch auf Seiten der Kassenm ssaJavmBJpßy JgaAT „stlo, si
Wichtigkeit der Sache sowohl auf Seiten der Arbeitgeber wie auch
auf Seiten der Kassenmitglieder kein befriedigender; immerhin
aber bekundeten diejenigen, die erschienen waren , worunter man
auch Damen bemerkte, ein reges Interesse an den durch den zwei¬
ten Vorsitzenden des Kassenvorstandes, Herrn Gerhardt , in kur¬
zer sachlicher Form wiedergegebenen Verhandlungen. Nach den
Ausführungen desReferenten habe der Schwerpunkt der Verhand-
lungen in den Eingangs der Tagesordnung angesetzten Vorträgen
der Herren Dr . med. Paul Schenk-Berlin , Dr . Ehr . I . Klunker-
Frankfurt a . M . und Dr . phil. Wt Schieda über : Mkohol und
Krankenkassen, Fürsorge für Erholungsbedürftige , sowie Arbeits-
losenvxrsicherung, und Krankenkassen" gelegen. In fämmtlichen
3 Vorträgen versuchten die Redner darzulegen, daß es im drin-
gendsten Interesse der Krankenkassen liegt, an den Lösungen der
Probleme mitzuwirken. Der Beifall zu den einzelnen Referaten
sei ein getheilter gewesen. Die an die Vorträge sich anschließenden
Diskussionen hätten reichhaltige Gedanken gezeitigt, die den Be¬
weis lieferten, daß bei solchen Gelegenheiten die soziale Fürsorge,
wie sie bereits besteht oder im Entstehen begriffen ist, allen Ern¬
stes besprochen wird . Ta die Vorträge zwei Verhandlungstage in
Anspruch nahmen, sei am dritten Tage , dem letzten der Ver-
sammlung, die rückständige Tagesordnung um alle die Gesetzes,
änderung betreffenden Anträge gekürzt worden, hierunter auch
ein Antrag der hiesigen Ortskrankenkasse bezgl. einer Petition an
das preußische Handelsministerium . Bezüglich der weiteren Ver-
Handlungen verdiene die Stellungnahme zu den Beschlüssen des
30. Aerztetages, soweit sich dieselben auf das Krankenversicher¬
ungsgesetz beziehen, hervorgehoben zu werden. Tie hierzu ge¬
pflogenen Erörterungen seien als höchst interessant zu bezeichnen
gewesen und hätten zur Genüge erwiesen, daß es sich die Herren
Aerzte selbst zuzuschreiben hätten , wenn seitens der Kassenver-
waltungen gegen sie eine scharfe Klinge geführt würde. Nachdem
noch als nächster Ort der Versammlung Breslau in Aussicht ge¬
nommen war , sei der Verbandstag zu Hamburg , der sich würdig
an die vorhergehenden angereiht hätte, geschlossen worden. Herrn
Gerhardt  wird am Schlüsse seines Referats der Dank
der Versammlung ausgesprochen, worauf eine Diskussion über die
in Hamburg gehaltenen Vorträge eingeleitet würde, die ebenfalls
hochinteressante Anschauungen zu Tage förderte und größtentheils
die Alkoholbekämpfung zum Gegenstand hatte.

*  Volksvorlesung . Auf verschiedene an uns ergangene An¬
fragen theilen wir mit , daß der Vortrag im Volk-sbildungsverein
über die Düsseldorfer Ausstellung nicht der gleiche wie im Ge-
Werbeverein ist. Es werden nicht 60 Bilder von der Ausstellung
vorgeführt, sondern es wird , soweit die Zeit es gestattet, die Aus¬
stellung besprochen werden und dabei 170 Lichtbilder, zum theil
lebende Bilder vorgeführt , so daß auch diejenigen, welche die Bil¬
der im Gewerbeverein gesehen haben, den Vortrag des Volksbil¬
dungsvereins mit Genuß verfolgen werden..

* Dynamit auf den Schienen. Die Mainzer Staatsanwalt¬
schaft erläßt folgende Bekanntmachung : „Am Bahnübergang der
Straße Rheinthor -Mombach über die Strecke Mainz -Bingen
wurde auf den Schienen liegend ein Rolle Gelatine.-Dynamit
aufgefunden. Später entdeckte man unweit derselben Stelle un¬
ter eine Stoßwelle eine halbe Rolle des gleichen Dynamits ein¬
gekeilt. In der Nähe lagen zwischen den Schienen zerstreut meh¬
rere Sprengkapseln. Es ist festgestellt, daß die Rollen Gelatine-
Dynamit aus der Rheinischen Dynamitfabrik Köln stammen und
aus zwei Sendungen herrühren , die an den Bauunternehmer
Karl Müller in Unter -Maubach , nach dessen Magazin Uerdingen
bei Kreuzau obgeliefert wurden. Offenbar ist der Sprengstoff dort
entwendet und von Arbeitern , wohl Italienern , die am Bahnbau
Arbeit suchten, nach Mainz gebracht worden. Die Staatsanwalt¬
schaft ersucht alle Behörden , auf die Thäter zu fahnden." — Man
wird unwillkürlich durch diese Schilderung an die Binger Pul-
verexplosivr erinnert.

z. Di>) stähle. In der Nacht von Montag auf Dienstag wur¬
den aus einem Keller im Distrikt „Königstuhl" 2 Centner Birnen
gestohlen. — In den letzten Tagen wurden in einer Billa der
Abeggstraße aus einer Waschbütte weiße Damenhemden, Damen¬
unterhosen, weißer Unterrock, Tischtücher, Servietten , Handtücher
und Taschentücher gestohlen. — Ein angeblicher Monteur Na¬
mens Schulski, der sich in der Hermannstraße eingemiethet hatte,
verschwand unter Mitnahme von 32 Ä.  baarem Geld und ver¬
schiedener anderer Gegenstände, die er einem Zimmernachbar ge¬
stohlen hatte.

D . Betrug. Ter Maler Philipp Schäfer aus W i e s -
b a d e n hatte am 30. Dezember einem Gärtner in Zahlbach
mit einem gefälschten Briefe auf den Namen eines Holzhändlers
6 Mark abgeschwindelt. Der Gärtner bekam, nachdem er das
Geld hergegeben, Bedenken, fuhr Schäfer mit dem Rad nach und
nahm ihm das Geld wieder ab. Der Angeklagte wurde gestern
von de-- Mainzer Straflammer zu 6 Wochen Gefängniß verur.
theilt.

z. Fahrraddieb erwischt. Ein guter Fang ist einem hiesigen
Criminalbeamten gelungen. Bei einem Fahrradhändler erschien
gestern Nachmsttag ein gut gekleideter Mann und bot demselben
ein „Adlersahrrad " zum Verkaufe an . Er forderte zunächst 50
JL,  ging dann aber mit dem Preise herunter . Während er mit
dem Kaufmann unterhandelte , erschien ein Criminalbeamter , wel¬
cher von Zeit zu Zeit die hiesigen Fahrradhändler auffucht, um
Recherchen anzustellen. Dem Beamten kam nun der Verkäufer
verdächtig vor und er fiug ihn, ob das Rad sein Eigenthum sei.
Als er hierauf ausweichende Antworten erhielt, wurde ihm die
Sache erst recht verdächtig. Der Beamte forderte deshalb den
Verkäufer auf, sich auszuweisen und auf das Revier mitzugehen.
Daraufhin erhielt er freche Antworten . U. A. wurde ihm gesagt:
„Ich gehe mit, dann wird man sehen, daß die Wiesbadener Po¬
lizei wieder einmal einen Uebergriff gemacht hat ." Bei einer te¬
lephonischen Anfrage an die Frankfurter Adlerwerke stellte es sich
heraus , daß das Rad erst 1900 gebaut ist, und daher nicht schon
zu der Zeit im Besitze des Verhafteten sein konnte, die er angab.
Bei weiteren Nachforschungen gab der Verhaftete endlich zu, das
Rad am Morgen in Mainz gestohlen zu haben. Derselbe entpupp¬
te sich dann als ein früherer Postassistent: er ist jetzt Reisender.
S »'n Name ist Berghäuser . Er wurde nach Mainz gebracht.

Die neueste Nummer- er Vakanzenliste für Militär-
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht offen.

st- Dotzheim, 5. November. Nach dem Zuzug und den im
letzten Jahr entstandenen Neubauten zu urtheilen, mußte der hie¬
sige Ort wieder erheblich gewachsen sein, was denn auch die am
27. Oktober d. Js . erfolgte Personen st an ds auf-
nähme  bestätigt hat. Dieselbe hat nämlich das Ergebniß von
5044 Seelen , wovon auf männliche über 14 Jahre 1493, auf
weibliche über 14 Jahre 1506 und Kinder unter 14 Jahre 2045
entfallen. Nach der Volkszählung am 1. Dezember 1900 hatte
der hiesige Ort eine Seelenzahl von 4342 und die Personenstands¬
aufnahme von 1901 ergab 4746 Seelen . Somit ist die Einwoh¬
nerzahl in einem Zeitraum von noch, nicht 2 Jahren um 702
Seelen gestiegen,  was für eine Landgemeinde eine
ganz enorme Zunahme ist. Hiernach ist die Gemeinde Dotzheim
nicht allein die größte Landgemeinde des Landkreises Wiesbaden,
sondern sie steht in der Einwohnerzahl über einer ganzen Reihe
von Städten im Regierungsbezirk Wiesbaden . Zu wünschen
wäre , wenn mit dieser Seelenzunahme auch die Steuerkräfte sich
entsprechend vermehrten : leider aber ist dies nicht der Fall , indem
die sämmtlichen Fabrikbesitzer etc. in Wiesbaden ihren Wohnsitz
haben und der Löwenantheil der von ihnen zu zahlenden Steuer
dorthin fällt , während hier die Schullasten etc. durch den Zuzug
der arbeitenden Bevölkerung rapid zunehmen und die dementspre¬
chende Einnahme weit dahinter zurücksteht.

Selbstmord.
* Frankfurta. M., 6. November. Der Spediteur Men¬

singer  aus Sachsenhausen hat sich gestern Abend im Stadt¬
walde erschaffen. Das Motiv der That ist Lebens-Ueberdruß.

Kölner Erzbischofwahl.
— Köln, 6. November. Weihbischof Dr. Fischer wurde heute

zum Erzbischof von Köln gewählt.
Die Credite für Transvaal.

* London, 6. November. Das Unterhaus begann gestern
Abend9 Uhr seine Sitzung mit der Berathung der Credite
fürTransvaal.  Nach einer Rede Sir William Har-
courts ergriff Kolonialminister Chamberlain  unter
großem Beifall das Wort. Der Minister erklärte, es sei das letz¬
te Mal, daß er vor seiner Abreise nach Südafrika vor dem Hause
spreche. Er sei sich der Wichtigkeit seiner Mission voll bewußt.
Der Minister stellte fest, daß der Krieg England 258 Millionen
Pfund Sterling gekostet hat. Er drückte sein Vertrauen in die
Zukunft aus und versprach die Vereinigung der südafrikanischen
Kolonien in eine einzige unter der Oberhoheit Englands. Um
12 Uhr Nachts wurde der Credit ohne Abstimmung a » g e-
n » m m e n.

sich der Kongreß ans 197 Republikanern, 3 Republikaner
nicht eingerechnet, welche in Pennsylvanien auf Grund von
Fusionslisten gewählt wurden, und 177 Demokraten zusam¬
men. 9 Wahlergebnisse sind noch unentschieden.

— New -Uork, 5. November. Die Zahl der bei der Ex¬
plosion am Madison Square Verwundeten  beträgt acht¬
zig. Mehrere sind so schwer verletzt, daß sie kaum mit dem
Leben davonkommen dürsten. Im Bellevue-Hospstal wur¬
den heute allein sieben Beine amputirt . Mehreren Personen
mußten beide Hände abgenommen werden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantworllich für Politik
und Feuilleton : Chestedakteur Moritz Scharfer ; für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich in

Wiesbaden.

Auszug aus dem Civilftauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom 8. November 19V.'.

Geboren:  Am 30. Oktober dem Hausdiener Karl
Schäfer e. T ., Hilda Amalie Maria Bertha . — Am 3. Novem¬
ber dem Schlossergehülfen Nikolaus Fuß e. S „ Matthias
Josef Wilhelm Heinrich. — Am 31. Oktober dem Monteur
Ludwig Klein e. T ., Wilhelmine Karoline. — Am 6. Novem¬
ber dem Schlossergehülfen Georg Schleich e. S ., Georg Ja¬
cob Hudo. — Am 29. Oktober dem SchlossergehülfenHeinrich
Chrisstan e. S ., Heinrich. — Am 4. November dem Taglöh¬
ner Adam Fath e. S ., Karl Markus Marstn.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Anton Schermuly zu
Biebrich mit Anna Margarethe Schaumann das. — Der Ma¬
schinenmeister Georg Butz zu Frankfurt a. M. mst Katharine
Margarethe Barbara Rieger hier. — Der Landmesser-Assi¬
stent Heinrich Beul hier mit Elise Hohmann hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Moritz Rosenthal hier
mit Mathilde Baer hier.

Gestorben:  Am 3. November Fuhrknecht Emil Roth,
24 I . — Am 5. November Malwine geb. Glück, Wittwe des
Rentmeisters a. D . Otto Frey , 90 I . — Am 5. November Eli¬
sabeth, T . des Packers Gotthilf Leffler, 5 I . — Am 5. Novem¬
ber Elisabeth, T . des GeschäftsreisendenWilhelm Schneider,
2 I . — Am 4. November Ottilie geb. Günste, Ehefrau des
Friseurs Heinrich Knolle, 32 I . — Am 5. November Taglöh¬
ner August Großmann , 67 I.

Kgl. Standesamt.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeindc . Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 4 .30 Uhr.
Sabbalh Morgens 9, Nachm. 3, Abends 5.40 Uhr.
Wockentage Morgens 7, Nachm. 4.30 Uhr.
Die Gemeindebibsiothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10 .30 Uhr.
Alt -Israelitische Cultusgemeivde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 4 .30 Uhr.
Sabbath Morgens 8.15, Nachm. 3, Abends 5.40 Uhr.
Wochentage Morgens 7. Abends 4.30 Uhr. _

* Wien , 6. November. Das „Berl . Tagebl ." meldet:
Die gestrige Landtagswahl in Wim schloß mst einem schwe¬
ren Verlust der steisinnigen Partei ab. Trotz aller Anstreng-
ungen gingen die letzten zwei Wahlbezstke Wiens, die noch
durch freisinnige Abgeordnete vertretm waren, nämlich die
innere Stadt und die Leopoldstadt, verloren. Dies bedeutet
aber einen Verlust von 8 Mandaten , da die innere Stadt 6,
die Leopoldstadt 2 Abgeordnete wählt . Dieser Erfolg ist
hauptsächlichder Unterstützung der Christlich-Sozialm durch
die hohe Geistlichkeit, welche in der inneren Stadt großen
Einfluß hat , zuzuschreiben. Einige Erfolge der deutschen
Volkspartei in den Landgemeindm kommm nicht in Betracht,
da sie die Vermehrung der Christlich-Sozialen nicht auf-
wiegm.

* Wien , 6. November. Die Verlobung der Erzherzogin
Elisabeth mit dem Prinzen von Liechtenstein
findet nach dm neuestm Disposistonen am 8. November im
Luxemburger Schlosse statt . Prinz Liechtmstein wird hmte
vom Kaiser in besonderer Audienz empfangen werden.

— Nizza, 6. November. Das Schwurgericht sprach dem
Mörder V i d a l, der im letzten Dezember zwei Frauen ge¬
mordet und drei andere zu morden versuchte, das T o d e s u r-
theil.

* Rom , 6. November . Die „Tribuna " berichtet, daß dre
Regierung bereit sei, England die Erlaubniß zu ertheilen,
Truppm über italienisches Gebiet zu sendm, um eine neue
Expedition nach dem Somali - Lande  zu untemehmm.
Der Wortlaut des Abkommens ist jedoch noch nicht sestgestellt.

— New -?)ork, 5. November. Die Demokraten behanp-
tm , bei den Wahlen in New-Iork seien Betrügereien
vorgekommen, und drohm , bei den Gerichten Anklage zu er¬
heben. ^ „

— Netv -Nerseh , 5. November. Unter den 10 Congreß-
Mitgliedern wurdm 7 Republikaner  gewählt , die da¬
mit die M a j o r i t ä t in der gesetzgebendm Körperschaft des
Staates habm . Der Verlust der Republikaner im Anthra¬
zitkohlengebiet von Pennsylvanien ist nicht so groß, als an¬
genommen wurde. Republikaner wurdm in Jndiania , Io¬
wa, Minnesota , Nord- und Süd -Dakota, Utah und Washing¬
ton gewählt, Demokratm in Virginia , mit Ausnahme eines
Kongreßmitgliedes , Georgia , Louisiana, Missouri und Texas.
Nach dem letztm Wahlbericht von heute Nachmittag 7 Uhr setzt

tete - Maaf.
Wollene und halbwollene

Kleiderstoft -Reste
in schwarz und farbig.

fixeste in

Weiss- und ßaumwöllwaaren,
um damit zu räumen,

xu und unter Einkaufspreis.

Wilhelm SeHz,
Marktstrasse 22.

Telephon 896. 3760fl£ |

Hülfe, (fuüuspißiiufc
Die Herren Gemeindemitglieder werden hierdurch zu

einer am Sonntag , d n 16 . November d. Js ., Vor¬
mittags 10 Uhr, im GemeindelokalestattfindendenGeneralversammlung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Neuwahl des Kassirers.
2. Sonstige Gemeindeangelegenheiten.

Bei der Wichtigkeit der zur Berathung gelangenden
Gegenstände ist zahlreiches Erscheinen der Herren Gemeindc-
mitglicdcr dringend nothwendig.

Wiesbaden, den 6. November 1902. 3771
Der Vorsitzende des Vorstandes:

Mayer Baum.

Kcllllilillmlilhullg.
Freitag, den 7. Uavbr. er., Mittags 12 Uhr.

werde ich in den, Zofe des Haufe« Rh»i»str 24
dahier auf Grund verweigerter Annahme

ein Pferd (Fnchs mit Hieß)
öffentlich bestimmt versteigern.

Effert,
3783 Gerichtsvollzieher.
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i Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , den 7. November 1902,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Nathhauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
1. Antrag des Magistrats auf grundsätzliche Geneh¬

migung der Vereinbarungen mit den MinisteriabKommissaren,
betr. den Bahnhofs-Neubau. Ber. der bestellten Kommission.

2.  Erklärung des Rechnungs-Prüfungs-Ausschusses, die
Mitwirkung der Stadtverordnetenbei den Kassenrcvisionen
betreffend.

_3. Ein Baudispensgesuch betr. Errichtung eines Wohn¬
hauses an der Aarstraße.

4. Zwei Fluchtlinienpläne, betr.
a) die Hallgarterstraße,
b) die in hiesiger Gemarkung liegende Theilstrecke einer

Thalstraße nach Biebrich.
5. Festsetzung von Fluchtlinien für einen Verbindungs¬

weg zwischen der Alwinen- und verlängerten Beethovenstraße.
Ber. B.-A.

6. Ein Gesuch mehrerer Installateure um Ertheilung
der Konzession für Hausinstallationen im Anschluß an das
städtische Elektrizitätswerk. Ber. B.-A.

7. Eine Anfrage der Stadtverordneten Dr. Kurz,
Mollath und Fink, betr. Grunderwerb zur Erbreiterung der
Langgasse, Ecke Goldgasse. Ber. F.-A.

8. Verkauf städtischer Grundflächen an der Wallufer¬
straße. Ber. F.- A.

9.  Einrichtung eines Wochenmarktes auf dem Luxem¬
burgplatz, sowie Errichtung einer neuen Acciseaufseherstelle.
Ber. O.-A.

10. Neuwahl eines Stellvertreters für den Schieds-
mann des 1. Bezirls. Ber. W.-A.

11. Anhörung dev Stadtverordneten-VersaMmlüng über
die feste Anstellung des Militäranwärters Leukel als Äccise-
auffeher.

Wiesbaden, den 3. November 1902.
Der Vorsitzende

_ der Stadtverordneten Versammlung.
Bekanntmachung.
Die Personenstandsaufnahme betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
18. d. Mts. machen wir darauf aufmerksam, daß am
Montag , den 27 . d Nits , mit der Einziehung der
ausgegebenen und ordnungsmäßig ausgefüllten Personen-
standsverzeichniffe begonnen wird. Die Hauseigeuthümer
und Familienvorstände sind dafür verantwortlich, daß die
Verzeichnisse richtig aufgestellt und rechtzeitig zum Abholen
bereit gelegt werden,- auch ersuchen wir dieselben,
den mit dem Einsammeln der Personenstands¬
verzeichnisse beauftragte » Personen die znr Be¬
richtigung resp. Ergänzung der Verzeichnisse
etwa noch erforderlichen Angaben zu machen.

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
1. Daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks

oder dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der
Aufnahme des Personenstandes betrauten Behörde,
die auf dem Grundstück vorhandenen Personen mit
Namen, Berufs- oder Erwerbsart anzugeben.

2. Daß die Haushaltungsvorständeden Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstande gehörigen Personen
einschließlich der Unter- und Schlafstellenmietherzu
ertheilen haben.

Wer diese von ihm geforderte Auskunft verweigert oder
ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der gestellten
Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig ertheilt,
wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mk. bestraft, (cfr.
§§ 62 und 68  des Einkommensteuergesetzesvom 24. Juni
1891.)

Wiesbaden, den 24. Oktober 1902.
Der Magistrat.

3213  _ In Vertr. : Heß.
Bekanntmachung

Im Hinblick auf die bevorstehende Winterszeit werden
die Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegeuden
Wasserleitungen rc. zu entleeren und Hausleitungen rc. so¬
weit erforderlich mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen, wobei das Anbringen eines Ther¬
mometers empfehlenswerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vorhan¬
dene große Gefahr aufmerksam. 3648

Wiesbaden, den 31. Oktober 1902.
Die Direktion ,

der städt. Wasser-, GaS- und Elektricitätswerke.

Bekanntmachung.
Der hinter den Häusern Blücherstraße 12—28 her¬

ziehende und in die Goebenstraße einmündende Feldweg,
a a ab

Lagerb. No. 9094, 6000 soll von A über B, bis C der
hier vorliegenden Zeichnung cingezogen werden.

Es wird dies gemäß £5 57 des Zuständigkeits-Gesetzes
vom 1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 7. dieses Monats beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrat hier schriftlich vorzubringcn,
oder zum Protokoll zu erklären sind.

Die Zeichnung liegt während der Vormittagsdicnst-
stunden im Rathhauje, auf Zimmer 51, zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 1. November 1902.
3704 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
die Personenstands -Aufnahme betreffend.
Diejenigen hiesigen Einwohner, bei welchen die Haus¬

listen vom 27. Oktober noch nicht abgeholt sein sollten,
werden hiermit gebeten, dieselben umgehend auf Zimmer
Nr. 36, 1. Stock des Rathhauses gefl, abgeben lassen zu
wollen.

Wiesbaden, den 6. November 1902 3768
Der Magistrat.
I . B.: Heft.

Bekanntruachung.
Bei dem städtischen Leihhauss dahier ist die

Stelle eines Taxators für Gold -, Edelmetalle re
neu zu besetzen.

Schriftliche Bewerbungen um diese Stelle sind
bis zu dem IO. November d. Js . in dem Leih¬
hause einzureichen.

Wiesbaden , den 1. November 1902.
3610 Die Leihhaus -Deputation.

Städt . Bo !kskittdergaeten
(Thnnes -Stistnng ) .

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich ersireckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 n. 12 Uhr, entgegengeuommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754 Der Magistrat.
Städt . öffentliche Güter Niederlage.

In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem
Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit. unverdorbene Waareu zur Lagerung aufgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Psg. für je 50 kg  und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch.
Halterei, Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 3250
_ Städt Accise Amt.

Bekanntmachung.
Au unserem Armen-Arbeitshans, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiesern -Anziindeholz.

geschnitten und fein gcsvalteu, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhanse, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1  und Nachmittags zwischen3—6 Uh,
entgegengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat
Bekanntmachung.

Der zwischen der vierten und fünften Gewann„Bleiden-
stadtcrweg" belegene Feldweg No. 8698 des LagerbuchS
von 3 a 31,25 qm soll cingezogen werden.

Es wird dies gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom
1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen gegen die Einziehung
innerhalb einer mit dem 31. Oktober d. Js . beginnenden
Frist von vier Wochen, bei dem Magistrate schriftlich vorzu¬
bringen, oder zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt innerhalb dieser Zeit im Rath¬
hause, auf Zimmer 51 während der Vormittagsdienststunden
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1902.
3252_ _ __ Der  Oberbürgermeister.^.

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10  Uhr Vor¬
mittags. 1592

Städt . Accise -Amt.

Kernbrcichuilg warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingcführte Ver-
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher, daß der er-
vrobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zufließen lassen,
welche uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern, welche zu
Hause Morgens ehe sie in die Schule gehen, nur ein Stück trock-
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 459 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Portio¬
nen betrug nahezu 36300.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleinse Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga.
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen — in
die Lage versetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu
genügen.

Ueber die eingegangenen Beiträge wird öffenllich qnittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mirglieder der Armendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath Dr . Be r g a s , Luisenstraße 20.
Herr Stadtverordneter Dr . med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Oberstleutn. a.D. v. D e t t e n, Adel-

Haidstraße 62,
Herr Stadtverord . Gastwirth Groll,  Bleichstraße 14,
Herr Stadtverord . Renter Kimmel,  Moritzstraße 29,
Herr Bezirksvorsteher M a r g e r ie, Kaiser Friedrich.

Ring Nr. 86.
Herr Bezirksvorsteher I a c 0 b i, Bertramstraße 1,
Herr Bezirksvorsteher Z 0 l l i n g e r, Schwaibacherstr. 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauegasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E . M ü l l e r , Feldstr. 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Westendstraße 20,
Herr Bezirksvorsteher Schröder,  Emserstraße 48,
sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus , Zimmer
Nr . 12 und der Botenmeister , Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben giftigst be¬
reit erllärt:
Hem Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:

Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstr. 2,
Herr Kaufmann Emil Hees  jr ., Inhaber der Firma Karl Acker

Nachfolger, Große Burgstraße 16,
Herr KaufmannA. Mollath,  Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . S che n ck, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke

Michllsberg und Kirchgaffe,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgasse 30.

Wiesbaden, den 18. Oftober 1902.
3067 Namens der städt. Armen-Depntation'

Körner,
Beigeordneter.

Cycius yjn 12 ftonzditea inner litwulaiig üeryorrag.Minstier.
Freitag, den 7. November 1902, Abends71/* Uhr:

III . KONZERT
Leitung : Herr Louis Lüstner.

Städtischer Kapellmeister und Königl. Musikdirektor.
Solisten:

Herr Morlz Rosenthal , Hofpianist,
Herr Henri Martean aus Genf (Violine).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.
PROGRAMM.

1. »Die Fingalshöhle *, Konzert -Ouverture . . Mendelssohn
2. Konzert in E-moll für Klavier mit Orchester . Chopin.Herr Rosenthal.
3. Konzert in D-dur für Violine mit Orchester . Beethoven.

Herr Martean.
4. Klavier -Vorträg:

a) Aria . R.Sehumann.
b) Tarantella (Stumme von Portei ) . . Liszt.

Herr Rosenthal.
5. Viollin-Vorträge:

a) Gavotte -Rondo ) aus der Sonate I . ) T o o u
b) Piaeludium ) in E-dur . " *c“*

Herr Martean.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz : 4 Mk.$

Gallerie vom Portale rechts : 2 .50 Mk.; Gallerie links : 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse ira Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstbüren desfrossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in denwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.
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Fremden-Verzeichntes
vom 6. November 1902. (au; amtlicher Quelle.)

Block,  Wilhelmsrasse 64.
von Schmeling, Fr , Niebusch
yon Mutzenbecher, Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30
Wits_ Zürich
Gabriel, Hamburg
Günther , Berlin
Häring, Harzburg

Eisenbahn - Hotol,
Eheinstrasse

Reidenbach, Köln
Gerstenfeld, Köln
v. Poczykowski, Köln
Pink, Vachingen
Zimmermann, Frankfurt
Doflein, Berlin
Costinesen, Bukarest
Zürche, Colmar
Helft, Colmar
Kalderoni, Rheydt
Einhemd, Frankfurt
Geiger, Karlsruhe
Loh m Fr., Frankfurt

Englischer Hof , ^
Kranzplatz 11

Strandberg , Stockholm
ThomCe Malmö
Hollender, London
Stern, Offenbach

Erbprinz,
Mauritiusplatz i

Schulz, Biebrich
Engler , Hamburg
Wiegand, Bingerbrück
Frommberg, Selters
Barthel , Offenbach
Goldfisch, Ulm

Grüner Wald,
Marktstrasse

Sulzbacher, Fürth
Fokke, Köln
Kästle , Darmstadt
Steltner , Berlin
Keil, Wien
Leuphold Plauen
Hübner, Gotha
Sichert, Frl ., Gotha
Half mann, Barmen
Kessel Altenburg
Levy, Berlin
Lieban, Leipzig
Welsch, Mannheim
Böckelmann, Herford
Wartenberger Berlin
Hamburger, Frankfurt
v Altnete , Hirschberg
Schlotterbeck , Stuttgart

Happel,  Schillerplatz i
Lederer, JJuerbach
Berberi, Merzig
Stell m Fr , Berlin
Lutz, Freiburg
Stock Karlsruhe
Wentzel, Posen

Hotel Hohenzolletn
Paulinenstrasse 10.

Landsberger m Fr , Berlin
v Richter m Fr . Berlin
Ittenbach , Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad!
Frankfurterstrasse 17

Lindgens m Fr Mühlheim
Pestrowo, m Fam, Russland

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

von JJuast , Wittenberg

Krone.  Langgasse 36
Willner m. Fr , Russland

M e h 1e r , MUhlgasze L
Dulon Colmar
Hildebrand, Posen
Henschke, Berlin

Metropole  u . Mon . iol (
Wilhelmstrasse 6 u . i

Hotel Nassau (Nassauer
ilof ), Kaiser Friedriehplatz 3
Bünger, Brelin
Humbert, Paris
Bossi, Paris
Wenzel m Fr ., Kreuznach
Meisner, Köln
Mainzer, Darmstadt

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

BrüninghausFr m. Sohn, Wer¬
dohl

von Helder m Fr, Ludwigsburg
von Plettenberg , Oeringhausen

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—4/

John Berlin
Stern, Frankfurt
Ruminski, Mannheim
Dürkes, Mannheim
Löwenstein, Mannheim
Engelmann, Weilburg
Kirehmaier Weilburg
Werner, Grossbreitenbach
Weidinger, Nürnberg
Andereya, Rheydt

Albrecht - Rathenow
Carstens, Berlin
Hentel, Elbing

Pariser Hof,
Spiegelgasee 9

Barr$, Frl, England
Lange Fr., Ranzig

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5

Urban Frauenstein
Kowalik , Kelsterbach
Blum, Worms
Christ , Frankfurt
Lenz, Berlin
Brinkama Geestemünde
Fuld , Westerburg
Mink, Reichenbach
Metzger, Mainz

Z ur neuen Post,
Ba imhof strasse 11

Blankertz , Crefeld
Hess Ordorf
Groth , Nürnberg

Zur guten Quellst
Kirchgasse 3

Rinow, Halle
Petsch , Halle
Jung , Miehlen
Reuter Heidelberg
Gez, Fr , Gahiö
Geitesverdies, Fr ., Gahiü
Schuchardt Bielefeld

Quisisana,
Parkstragse 4, 5 und X

Comyn m Fr . London
Masters , Frl , London
Yewdall, Fr m. Tocht, York-

shire
von Rath Fr , Koberwitz
von Groevenitz, Stift Wilda
von Dresky, Charlottenburg
von Eck, Düsseldorf
von Prittwitz u Gaffron,

Strassburg
Siebei, Oberhausen

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Lindner, Dresden
Schüler, Mainz
Koch, München

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

von Langenthal m. Fr, Breslau
Mayer, Dortmund

Hotel zum Rheinsteliy
Jones London
Sälmon, Duisburg

Sohützenhof,
Schützenhofstrasse 4

Mehrens, m Fr ., Neumünster
Schudy, Metz
Wülfing, Borken

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Fuhr Strassburg
Brethiot Paris
Pf aff, Frankfurt
Baumann , Zellenhausen
Hingelmann, Eltville
Hauch, Hockwege
Baab, Alzey
Fischer, Leipzig

Spiegel.  Kranzplatz ;, 10.
Spandau, Düsseldorf

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Leutfeld , Niederlahnstein
Kampfrad , Köln
Lürges, Bonn
Kaufmann m Fr ., Mannheim
Rath , Grünthal
Schwarzkopf, Würzburg
Leidig, Auerbach
Macco, Auerbach
Lang, Stuttgart
Götting Köln

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Baumwald, Köln
Schumann, Rennsheim
Ostermayer , Nürnberg
Lüderitz m Fr ., Tanga
Meyer, Strassburg
Voydt , Berlin
Schraube Magdeburg
Beneke, Grunewald

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Lessing, Fr m. Fam u Bed,

Oberlahnstein
Wallat , Frl Oberlahnstein
von Below Berlin

Vogel,  Rheinstrasse 27
Krauss , Görlitz
Eickers, Vohwinkel
König, Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Rothe , Frankfurt
von Vallet , Frankfurt
Sendler, Stettin
Bernhard , Darmstadt
Reiss-Eberhardt Gimmeldingen

Westfälischer
SchützenhofstrassP "

vom Brück, Laar

In Privathäusarn
Kuranstalt Dr . Abend,

Parkstrasse 30
Opp, Hochspeier

Pension Albany,
Kapellenstrasse 2

Nathansohn m Tocht., Peters
bürg

Grosse Burgstrasse  8.
Nolte , Wilhelmshafen
Elisabethenstrasse  23.
Spangenthal m Fr, Amsterdam

Villa Garfield,
Mozartstrasse la

Knak , Charlottenburg
Merkel, Neupfalz

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Henkel, Wetzlar
Jaeger Frl , Elberfeld
Wachendorff Berlin
Rappaport , Charlottenburg

Pension Herma,
Taunusstr . 55

Mosehkowitsch, Fr m Tocht,
Moskau

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Elisabethenstrasse 1.
Kaulen , Torgau
Moore Fr m Sohn, Virginia
Pierce, m. Fam, Portland
Voss Frl , London
Smith London

Villa Prinzessin Louise
Sonnenbergerstrasse 15

Dusenbery, Fr ., San Francisco
Louis, m Fam, London
Baronin von Arnswaldt Frl

London
Querstrasse  3.

Kätzlmeier Neu-Ulm
Villa Stillfried,

Hainerweg 3
Schenck, 2 Frl ., Altona
Augenheilanstalt für

Arme.
Sehorr, Wilhelm, Girsheim
Ohlenmacher Elisabeth Panrod
Baier Clara, Zahlbach
Schmidt, Heinrich Grenzau
Horn Johanna Willmenrod
Ahlbach, Franz , Hadamar
Münch Heinrich Ems
Usinger Wilhelm, Oberems
Jung , Margarethe , Gödenroth
Dorn, Heinrich Ennerich
Seibert, Katharina Baumholder
Heyll Julius , Stolberg

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 30. Oktober bis 5 November 1902.

ES waren

Blehgattung aufge¬
trieben Qualität Preise von - M« Anmerkung.

Stück per Mk. IPf. Mt. W

Ochsen . .
} 118

i. 50 kg 70 73
„ . . n. Schlacht- 68 70

Kühe . . .
\ 122

i.
ii.

gewicht 64
58

— 66
62

—

Schweine. 790 1 kg 1 24 1 32
Land-Kalb.

<Jioo Schlacht- 1 30 1 40
Mast. „ gewicht. 1 k»6 1 64
Hämme! . 245 1 20 1 28

Wiesbaden, de» 5. November 1902.
Städtische SchlachthauS-Verwaltung.

Marktbericht.
* Wiesbaden , 6. Nov. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer (alter) — M. bis —M ., (neuer ) 14.80 M. bis
)6.20. Mk. Heu 100 kg 6.80 Mk. bis 7.40 Mk. Stroh 100 kg
4.80 Mk. bis 5.20 Mk. Ungefähren waren 18 Wagen mit Frucht
und 29 Wagen mit Stroh und Heu.

Bekanntmachung.
Samstag , den 8 . und Freitag , den LL. d. Mts ., jedes¬

mal Nachmittags 3 Uhr , werden in dem BersieigerungSIokale
Bleichstraß- 1 : verschiedene Mobilien öffentlid; zwangsweise versteigert.Wiesbaden, den 5. Noveinber 1908.

Die Bollziehuugsbeamten:
3742_ Creeelius , Steigerwald und Braun.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7 . Nov . 1902 , Mittags 12 Uhr

werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23,
1 Schreibtisch, 2 Sophas, 1 Kommode, ein Tisch

öffentlich zwangsweise versteigert. 3750
Wiesbaden, den 6. November 1902.

Tchtvoigdöfer, H-Gerichisvollzieber.

VeirrmmmaHmig
Freitag , den 12 . Dezember 1L0L , Nach¬

mittags 3,7a Uhr wird das den minderjährigen Kindern
des Tünchers Friedrich Lerch in Dotzheim

1. Anna » 2. Wilhelm , 3. Hermann Lerch
gehörige zweistöckige Wohnhaus mit Kniestock, einem Stall
und Hofraum mit Garten, belegen in Dotzheim, zwischen
Christian Weiß Wittwe und Friedrich Silbereisen, taxirt zu
37000 Mark, im Rathhauszimmer zu Dotzheim öffentlich
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1902. 3749
_ Königliches Amtsgericht 12.

S 0 n n c 11b t x g.
Bekanntmachung

über Abhaltung der Herbstkontrolversammli rig ,1 1902.
Zur Theilnahme an den Herbstkontrolter̂ inmlungen

werden berufen:
a) die zur Disposition der Ersatzbehörde Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppeutheile Beurlaubten,
0) sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Mannschaften der Reserve der JägerklasseA aus
den Jahresklassen 1890—1894),

d) die Mannschaften der Land- und Seewehr I . Aufge¬
bots, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep¬
tember 1890 in den aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden, die zeitig Feld-
und Garniwndienstunfähigen, sowie die dauernd Halb¬
invaliden und die nur Garnisondienstfähigen erscheinen mit
ihren Jahresklassen.

Die kn sigen Mannschaften haben am Dienstag , den
LL. November 1902 , Nachmittags 3 '/, Uhr , im
Exerzierhause der Infanterie-Kaserne in Wiesbaden, Schwal-
bacherstraße, zu erscheinen.

Aus dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse
des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird, wenn er nicht
erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhindert
ist, hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch
seinem Bezirksfeldwebel baldigst einzureichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirks-Kommando.
Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Genehmigung seines
Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar.

3. daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie zu einer
anderen als der befohlenen Kontrolversammlung er¬
scheinen;

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den
Kontrolplatz mitzubringen;

5) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß- und
Führungszeugniß) bei sich haben muß.

Sonnenberg, den 5. November 1902.
Der Bürgermeister:

3753 Schmidt.

iiniMe U StztWek

des

Frl. Willig.
Frl. Doppelbauer.
Herr Leffler.

Herr Zollin.
Herr Rudolph.
Herr Andriano.
Frl. Santen
Herr Schreiner.
Herr Spieß.
Herr Ebert.

Freitag , de« 7 . November 1802.
229. Vorstellung 9. Vorstellung im Abonnement O.

Minna von Barnhelm.
Lustspiel in fünf Akten von G. E. Lessing.

Regie: Herr Raupp
Minna von Barnhelm .
Franziska, ihr Kammermädchen
Major von Tellheim .
Paul Werner , gewesener Wachtmeister

Majors
Just , Reitknecht des Majors.
Der Wirth . . . .
Eine Dame in Trauer .
Rieeaut de la Marliniöre
Ein Feldjäger . . . . .
Ein Diener des Fräulein von Barnhelm

Ein Kellner. Diener.
Rach dem 2. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9>/4 Uhr.

Samstag , de« 8 . November 1902.
230. Vorstellung. 10. Vorstellung im Abonnement A.

Götterdämmerung.
Musik-Drama (3. Tag aus der Trilogie: „Der Ring der Nibelungen")

in 3 Auszügen und einem Vorspiele von Richard Wagner.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H Rauch.

Freitag , den 7 . Nov -mbcr 1802.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 53. Male:
Alt -Heidelberg,

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meher-Förster.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Karl Heinrich, Erbprinz von Sachsen-Karlsburg
Staatsminister von Haugk, Excellenz .
Hofn,arschall Freiherr von Passarge, Exrellenz
Kammerherr Baron von Mctzing.
Kammerhcrrvon Breitcnberg . . .
Dr. pbil. Jüttner.
Lutz, Kammerdiener.

Graf von Astcrberg^ .Karl Bilz, j „ - u, r ,,
Kurl Engelbrecht, \ öom  ® ori>* SachsensMini Imz. ).
von Wedell, Saxo-Borussia
Rüder, Gastwirth
Frau Rüder
Frau Dörffel, deren Tante
Kätbie .
Kellermann, Corpsdiener
Schölermann, 4
Glanz, Lakaien
Reuter, )

Rudolf Bartak.
Otto Kienschers.
Hans Sturm.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Theo Ohrt.
Paul Otto.
Gustav Schnitze.
Max Rehburg.
Pani Weyland.
Robert Schnitze.
Hans Wilhelmy.
Franz Hild.
Gerdy Waiden.
Clara Krause.
Alice Rauch.
Alduin Unger.
Richard Schmidt.
Georg Alb«.
Karl Kuhn.- -, / • • i • . « tui <rvu ii.

Mitglieder der Heidelberger Corps Bandalia, Saxo-Borussia. Saxonia'
Guestpbalia, Rhenania, Suevia, Kammerberrn, Offiziere, Musikanten.
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge liegen vier Monate, zwischen dem

3. und 4. Aufzuge zwei Jahre.
Rach dem 2. und 3. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Walhalla-Theater
Wiesbaden.

Ab 1. November 1902, Abends 8 Uhr:
Gastspiel des Direktors Julius Dellar mit dem

Berliner Apollo -Ensemolr,
unter persönlicherLeitung des Direktors Adolf Klein , sowie de»
weltberühmten elektrischen Ballets vom Theatre Folies Bergöres in

Paris (- . Harbin ).
Nur « och kurze Zeit.

„Fraii Luna ."
Heber 100 Mitwirkende.

Burlesk-phantastische Ausstattungs-Operette in 4 Bildern von Bolteu»
Bäckers. Musik von Paul Lincke.

In Berlin über 500 Mal am Avollo-Theater aufgeführt.
1. Bild : In der Dachkammer. 2. Bild : Eine lustige Fahrt.

3. Bild : Auf dem Monde. 4. Bild:
Apotheose.

Iduna Puscbach, geb. Zicgenwalg
Maria , Ihre Nichte
Hans Steppke, Mechaniker
Lämmermayer, Schneider
Pannecke, Sieuerbeainrer a. D.
Frau Luna . . . .
Prinz Sternschnuppe .
Theophil, Hausdofmeisier im Mond .
Stella , Gesellschafterin bei Frau Luna
Ein Mondgroom
Begleiter des Prinzen . .
Elsenköntgin . . . .

Mondelsen, Kometen. Fixsterne, Mondschutzleute,
Hofstaat der Frau Luna.

Im 4. Bilde:
Neu ! Zum ersten Male in Deutschland : Ne« !

Gastspiel des berühmten clectrischen Ballets (H. Harbin)
vom Tbelltre Folies Bergeres in Paris.

Die Tensatio« des letzten Wiuters ! ! - US
Vorher:

Die Savoyarden.
Operette in 1. Akt von I . O f f en b a ch.

Piccolo . Gustav Kaitan.
Souzo», seine Base . . . . . . Frl . Kitty Cornelli.
Francois , ein reisender Krämer . . . . Paul Bechert.

Ort der Handlung: An der Grenze Südfrankreichs in der Näh«
einer größeren Stadt.

Anfang $ Uhr. Ende 10 % Uhr.
Sonntags : 2 Vorstellungen.

Nachmittags4 Uhr und Abend« 8 Uhi.

Luna's Feengarten.

Helene Voß.
Bertha Menzel.
Felix Müller.
Alfred Hohenau.
Aoolf Klinder.
Lucie Medlon.
Paul Bechert.
Willi Harnisch.
Hella Orion.
Else Windborn.
Gustav Fittich.
Grctchen Böttcher.
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IMärmer-Turn -Vrrrin.
Unsere Biitglieder werden

hiermit von dem Tode
unseres langjährigen Mit¬
gliedes
Kern Wilhelm Greiner

geziemend in Kenntniß gesetzt, mit der Bitte , sich zur
Theilnahme an der Beerdigung am Samstag Vor¬
mittag, 10V2 Uhr , recht zahlreich in der Turnhalle
einfinden zu wollen.
3766 Der Vorstand.

Zu einem im Laute der nächsten »loche be¬
ginnenden

'Vs Privat-Tasz-Cursus
3752werden noch Theilnehmer angenommen.

'.-■jfey.aft*:.-. Hochachtungsvoll
■■■ymfSäm  Fritz Heidecker , Mauritiusstrasse 10.

Gesellschaft,.Fidelio”.
Samstag, den8. November, Abends 8V* Uhr,

jltl Kömersaal:
, Feier des

13. Stiftungsfestes,
bestehend in theatralisches' Abendsrnterhaltung . Gesnngöauk-
führunge » nud Liedervorträgeu unter gütiger Mitwirkung des
Königl. Opernsängers Herrn Schuh , soivic Instrumental -Konzert
»ud Ball.

Die Mitglieder und deren Angehörige, sowie Freunde der Gesell¬
schaft werden zu recht zahlreichem Besuche freundlichst cingeladen.
2754 Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Turn-GeseUjchast.
Js.Bei der am L November d<

stattgefundenen Ziehung von Antheil-
scheinen für die Beschaffung einer Turn¬
halle sind folgende Nummern ausgeloost
worden:

4 39 73 100 142 147 206 219
222 267 350 363 421 426 469 491
513 526 530 532 605 778 779 796

819 821 866 884 894 973 992 1039 1046.
Die betreffenden Beträge können gegen Rückgabe der

Scheine bei unserem Kassirer, Herrn L. Vogel,  Emser-
straße 69 in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 2. November 1902 . 3772

^ Gesangverein „Wiesbadener Männer- Club“
Unseren werthen Mitgliedern und eingeladenen

lieben Gästen zur Nachricht , dass wir das diesjährige

Stiftungifori
bestehend in

Tool « und Instrumental - Konzert
Theater -Auirührung und Hall

s _ am Sonntag , den 9. November , Abends pünktlich
8 Uhr , im Römer -Saal , Dotzbeimerstr . 15, begehen . [*£•
Wir laden hierzu höflichst ein . 3770 irr

Wiesbaden , den 6. November 1902.
Der Vorstand.

NB . Tombola findet nicht statt.

Gute und billige Lebensmittel.
Mehl vou l2Pf . au Neue Aprikosen pr.Pfd.60 Pf.
Gries
Gerste
Neis
Nudel»
Paniermehl
Maccaroni
Haferkrütze
Haferflockeu
Linsen

16 „ Ringäpf - ln „ „  50 „
14 „ Corinthen „ 25 „
12 n u „ Zwetschcn „ » 18 „ an
20 „ Sultaninen „ it 50
20 „ Birnen „ 18
24 „ Feigen „ * 25
22 „ Mandeln
24 „ Bohnen „ . 12
10 „ „ Erbsen lt . 15 „ ,

Erstes Frankfurter Consum-Haus,
Wellritzstraste 30. 3763

MM -Meuter.
Gastspiel des Direktors Julius Dellar mit dem

Kerliner Apollo-Cnsemble,
unter persönlichen Leitung des Direktors Adolf Klein.

Sonntag , • . November , Nachm 4 Uhr»

6ei sehr Meinen ilreifen:
Ein Abenteuer im Harem.

Operette von Paul  L i n ck e.
Auftreten des weltberühmten elektr . Ballets.

Vorher:
Die Savoyarden.

Operette von I . O f f e n b a ch.
Preise der Plätze:

Mk. —.50 , 1 —, 1.50 .
Ab - xds 8 Uhr

bei gewöhnlichen PreisenFrau Luna.

BekMMMüchlMg
Freitag , den T. November er , Vormittags

II Uhr , werden im Versteigcrungslokalc, Kirchgasfe 23
dahier

1 Pianino , 3 Büffets , 2 Sophas , 3 Divans, 8 Sessel,
1 Bücherschrank, 1 Spiegelschrank, 1 Kassenschrank,
1 Eisschrank, 4 vollst. Belten, 15 Femindes,
verschiedene Teppiche, 4 Oelgemälde, 4 Schreibtische,
1 Schreibsessel, 2 Bertikows, 4 Waschkommoden,
3 Kommoden, 1 Toilette, 10 Spiegel, 1 Vorplatz¬
gestell, 2 Elephantenzähne m. Montage, 1 Nähmaschine,
2 Gaslüster , 5 Tische, 10 Stühle , 3 Regulatoren,
l Ständer mit Büste, 1 Lexikon, 5 Bände Schillers
Werke, 1 Ladentheke, ein Handkarren n. dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 6. November 1902.
Schleidf , GeMtsiMsieher,

3781_ Göthestraste 5 , Part. _

Bekanntmachung.

Freitag
großer Aischverkauf.

Frisch vom Fang in guter Eispackuug
Feinst, » Nordsee - Schellfisch 4 Feinsten Nordsee Cablian
je »ach Größe 18 — 40 Pf . % im Ausschnitt 50 Pf.
ff Seehecht im Ganzen »5 „ ^ ff. Rothzunge « (Limandes ) je
im Ausschnitt 45 „ V nach Größe 40 , 50 u . 60 Pf.
Pr . Schollen 30 — 35 „2 ff. Merlans 30 „
Caviar 45 ». J Flutzhecht 80 „

ferner empfehle: Neue Bismarrkh,ringe . Rollmops , Ruh.
Sardinen , ff. geräuch . Lachs. Kieler Sprotten , Bücklinge
und Flundern sowie ächten Nürnberger Ochsenmanisalat,

neues Sauerkraut , Salz und Essiggurken.
~ Gebackene Fische . ~

Alles in prima frischester Waare

Eim  Weber
4086 _ Luxemburgpiatz. _ Telephon 2246.

7 . November 1902 , Mittags
dem Versteigerungslokale, Kirch-

Freitag , den
12 Uhr , werden in
gasse Nr . 23

2 Sekretäre, 1 Kleiderschrank, 1 Sopha, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Theke, 2 Ladenschränke, 2 Reale, 3 Betten,
1 Vertikow, 1 Divan u. dgl. mehr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. November 1902.

Schröder,
3782 Gerichtsv  o Ilzieher.

Haar -Ketten
erden geflochten und mit Goldbeschlag versehen.

Franz Gerlach, ®ft ?i9e''3780

HMAir haben verschiedene Beträge an erster
und Mk . 15 —20,000 , 'an zweiter

Stelle hypothekarisch auszuleihen.
Pfeiffer & Go .,

3769 Bankgeschäft ._
Wiesbadener

Musikyerein.
Dem verehrlichen Publikum von Wiesbaden bringen

wir zur Kenntniß, daß wir an Stelle unseres verstorbenen
Dirigenten Herrn C . H . Meister die Leitung des Vereins

fjettti August Hasselmann
übergeben haben. 3739

Wiesbaden, den 5. November 1902.
Der Vorstand.

Großes

Dreis -Kegel«
/f

im Restaurant
Nassauer Hof", Wilhelm Frank

statt

Sonnenberg, Sei
Von Sonntag , den 9 . bis Mittwoch , den 17 . November

einschließlich, findet in obigem Lokale jeden Tag bis Abends 11 Uhr

Grches Pteis -Äkgclü
Preise:

1. Preis: <*»>, hochelegantes „Nllright -Fahrrad " (Modell
1902 ) im Werthe von 180 Mark,

2. „ E, .,e Nähmaschine mitFuhbetrieb (MarkcHengsten
berg) im Werthe von 85 Mark,

3. Eine echt goldene Hcrreu -Ankcr-Uhr (gesetzlicher
Goldstempel 585/000 ) im Werthe von 50 Mark,

4. „ Eine silberne Herren Cyliiiderllhr (gesetzlicher
Silberstempel 800/000 im Werthe von 20 Mark,

5. „ Eine silberne Hcrren -Uhrkette (gesetzlicher Silber¬
stempel 800/000 ) im Werthe von 10 Mark,

6. * dasselbe (gesetzlicher Silberstempct 800/000 ) im Werthe
von 5 Mark,

Gesammtwertb der Preise 350 Mark.
Für das Fahrrad und die Nähmaschine wird 1 Jahr Garaittie geleistet.

Einsatz 50 Pfg — Geworfen werden 3 Kugeln aus volle
Neun - Jedesmal aufsetzen. — Einsatz 50 Psg.

'ag , de» 17. November, Abends 12 ' :

WM " Akis-Kegelns 11. |lreiö*|irrtiiriiona
A> Preiskegeln kann ficb jcbec Kegelfreund betbeiln. n

ladet freundlichst ein 504»
W 5»*' " Frank

stiestoriratcur zum . Nassauer Hof
mc P -irnue o. derer Cisurren lunö zu Mk. 2 .80 und

Mk. 3 80, per ' -link auSverkauft . 3424
» t ). Wilhelmitrastc 54,

haltbare Winterwagre 10 Pfund
45 Pfg . zu haben
3268 Sedanitrast « Nr . 3.

wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
E Urbai , 3453

Schwalbacherstraße 3.

Zwiebel,

Große Zufuhr von leb . frischen Fischen.
Norderneyer Angel - Schellfische , feinste Waare,

Cabliau , Limandes , Schollen . Zander , Merlans,
Backfisch ohne Gräthcn, Heilbutt , Blanfelchen , kleine,
Steinbutt , Seehecht , Bachforellen , rothschneidiger
Salm , Seemuscheln , leb. Hechte , leb. Aale , leb.
Karpfen , leb. Barsch , sowie alle marinirtenu. geräucher¬
ten Fiichwciaren zu billigsten Tagespreisen. 3774
Lok. W®lt&rWtWn9 Fischhandlung,

Neroftraste 34 und tägl . auf dem Markt.
Flüngerer Laufbursche
Ä gesucht.

Zu erfragen in der Exped.
d. Bl._ 6900

Für einen kleinen Haushalt wird
ein tüchtiges, bravesHausmädchen
gesucht. Mauritiusstr,8,1.1. 3366
ckLiiu Havelock, mittlere Fig.,
^2 -' billig zu verkaufen Röder-
straße 11, Part. _ 3757

Römerverg 28,
Vdh. 3 r., möbl. Zimmer zu ver-
miethen._ 3758

Reinliche Arbeiter
erhalten Kost u . Logis Hellmund»
straße 52, Vdh. 1 St. _ 3751
IZlücherstr . 18 , 1 l., prachtv.
Ö* möb. Zim . — kein vis -ä-vis —
sofort Preiswerth zu verm. 3651

DelagpecKr. 2, II,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundliche Wohnung , eventl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar . 3759

^ »jeyrere Wirlhschaftcn zuvermietheu. 3764
Hölzcl , Feldstr. 27, 1—3 Uhr.

glranienstr . 2, Park., erh. rl . Ärb.
" / Kost und Logis._ 3756
^prierstadt , WU,elmstr. sind

zwei 3-Zimmer -Wohnungen,
Küche u. Zubehör, auf sofort od.
1. Jan . zu vermiethen bei Karl
Kaiser._ 3784
tHthür . Schrank, gut erh., 15 M .,
&  Ithür . Schrank 6 M ., großer
Viereck. Tisch m. gedrehten Füßen
M . 4,50 kl. Viereck. TischM . 1,50,
Sitzbadewanne 4 M ., sowie ein
Säulosen für M . 4,00, sof. Platz¬
mangel halber umgehend zu verk.
Röderstr. 25, 5) th, 1 St . l. 3777

Nur erstklassige

kk
sowie

Damenschneider
sucht 3778
Herren - u, Dameuschneiderei,

Franz Baumann,
_ Kleine Burgstr . 1.

Fräulein sucht zu Hause schriftl.
IO Arbeiten, Abschrift., Adressen¬
schreiben zu übernehmen. Off. m.
Preis ;,,. W . 3776. a. d. Exp. 3776
tQme Monatsfriu f. Morgens
>2 gef, « lücherpl. 5, 3 l. 3775

Wellritzstr.
33

Telephon 2234.

Freitags
auf demMarkte

(ßroljn* fifMecftauf.
Frisch vom Fang empfehle:

frinflt Angklschkllßschkx. W. ,. 20 M «,
Feinsten Cabliau , alle Größen, per Pfd. 30 Pfg.
Feinste Seehechte 35 Psg., Seelachs 25 Pfg ., lebendst.
Zander 7« Psg ., Flufzhecht 80 Pfg ., Karpfen 7« Pfg -
Heilbutt im Ausschnitt 60 Pf., Steinbntt «Turbott)
80 Pfg ., rothfl . Salm im Ansschnitt M. 1.50 . Lachs,
forellen M . 1.20 , Nothzungcn (Limandes) 50 Pf ., Brat¬
schollen 25 , Merlans 25 , Backfische 25, Barsche 50,
Backfisch ohne Gräte » 25 , Stinte 30 Pfg.
Frische grim tzmiigkp.W. 20, 5W. 90 Pf
Frische ilorbfrtliniülirii Frische Zttmscheln

per Pfd . 50 Pfg . 100 Stück 50 Pfg.
Täglich frisch qebickene Fische,

Kieler Bücklinge, Sprotten , Flundern,sieräuch.Scheüfische,
Seelachs, Heilbutt , Aal , Lachsheringe etc.

Stets frisch : Neue Bismarckheringe, Rollmöpse, russ.
Sardinen , Anchovis, Bratheringe, Neunaugen, Aal in Gelee,
Hering in Gelee, Krabben in Gelee, Appetit-Sild , Delicateß-
heringe in versch. Saucen re. 3787

Oelsardiiik». Kmieilümti. hm,
Schlei, pmbtrgrt Ochsen»,mulsalat,

1 Pfd .-Dose 60 Pf ., 2 Pfd -Dose M . 1.10, Postfaß M . 3.20.
Beste Bezugsquelle für Wirthe «. Wiederverkäufer.

fi8vbvon8um Willi. Frickel,
Wellritzstr . 33 . Telefon 2234



t. November 1902.

Uachlaß-Nttstchemz
. In » Auftrag - des Testaments -Vollstreckers , Herr » Ritterquts-
vesitzer versteigere ich

m>  heute Freitag , de» 7. November er.,
Morgens I « und Nachmittags 2%  Uhr

anfangeud, in der Wohnung ' '

Schlichterstraße 17, 3,
ÖQ§ gesummte, aus 5 Zimmern , Küche pp. befteheude Nachlaß -Inventar des
verstorbenen Herrn Oberstleutnant Knobb , bestehend aus:

1 schwarze Salon-Einrichtung, bestehend aus Salongarnitur (Kanapee, 2 Sessel,
4 Stuhle mit Plüschbezug) u. dazu passenden Vorhängenu. Portieren, 1 Damen-
Schreibtisch, 1 Verticow, 1 Spiegel mit Trümeau, 2 Büstensäulen,

1 > 1 Wohn - und 1 Schlafzimmer -Einrichtung , ferner 1 Büffet , 1 Aus-
™ cle e' ^unde , viereckige , ovale u . Nipptische , mehrere compl . Betten,
Waschkommoden und Nachttische mit Marmor, 1 3-sitz. Divan, 1 Kanapee und

* Naht' ich, 1 Pianino von Kaps, Staffelei, Ottomane, Sessel, Spiel-
tyche, Pfeilerschränkchen, Verticow, Kleiderschränke, Console mir Trümeau-Spieael,
andere Spiegel, Kleider- und Weißzeugschränke, Lüster, Lampen, Teppiche,
Poitikren, Vorhänge, Bettzeug, Weißzeug, Glas, Porzellan, Krystall, Nipp-

^ ^ gemalde, Kupfer- und Stahlstichbilder, 1 Stand - und andere Uhren,
Bücherreale, Bücher, worunter Meycr's Lexikon nnd dlv. Klassiker, Leibwäsche,
noch Vieles ®1 ltar ‘® leiDer, Küchen- und Gesindemöbel, 1 Eisschrank und sonst

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. Z762
Besichtigung der Versteigerungs-Objecte2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Klotz,
Auktionator u. Taxator

Adolssträtze 3.

-urwsoaoener Miierai-Änzerger. 17
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Finanz Baumann,
Kl . Burggtrasse I , nah © dem Kgl.  Theater.

Meiner geehrten Kundschaft, sowie einem wohllöblichen Publikum
mache ich die ergebene Mittheilung, dass meine

If ©TAfe1©i 'fe©a der Saisea
für Damen und lerren

eingetroffen sind.

Wie mein seitheriges, so wird auch mein ferneres Bestreben sein,
durch äusserst reelle Bedienung, geschmackvolle Ausführung und tadel¬
losen Sitz selbst den verwöhntesten Ansprüchen an eine feine Schneiderei
gerecht zn werden.

Arbeite nur mit erstklassigem Personal.

W

Wm
£8
£8m
W
K

Ü

Wegen Abbruchs nnd Nenbans
der beiden hiesigen

Hotels und Kadhauser

M „Engel" iliiii„Hmn"
sind die in denselben vorhandenen, im Betrieb befindlichen

zwei llyltrautistien DetswleMufziige
z« verkaufen.

Die Besichtigung ist jederzeit möglich.
Angebote werden an das Bureau des„Engel" erbeten.

!, Paletots,
Kleiderstoffe und Manufacturwaaren,

neue moderne Muster und Facons,
verkauft auf bequeme

Theilzahlang 1
Waarenhaus JL 3272

Friedrichstrasse 33 —Ecke Neugasse*

Sachstsches Waareutagev ML
Ellenbogeugasse 2 Michelsberq 5 .
trotze Posten Normalhemden von 90 Mg.

, do. Ia . Qual , von 1,50 Mk. an. 2995
Unterjacken m 60 sitz., Unterhosen m  90 Dfi. „

- - ' - >, Arbei 'm StHe Answchl Jagdtvefte «, Arbeits -Jacken etc.
Sächsisches Maarentager AR. Singer,

Ellenbogengasse 2 . *

Plissiren und
CoTfiren

Frau Leisse,
3773 Friedrichs«», 47 , 1.
Kätzchen am£”- nfta^*btnb
straße3, Part.

entlaufen Äerichts.
3765

Michelsberg 5.

Zur Beachtung
für Verfrachter auf dem Rhein

. und Uebersee.Wiesbaden ist
•eit Anfang 1901 offiziell

selfostjstäi »«lig :e Güterstation
der ffftelndainplBcliiflTfahrt

AS « - . .. . (Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft).
.. A ’Ie  nach nnd von Wiesbaden können jetzt mit

« ®no »se» Cnten auf , resp . ab Wiesbaden reisen. Bä « Verbindung
zwischen Rheinqual (Biebrich-; Wiesbaden nnd vice -Tcrsa wird durch re «*el-
5nssSedem °Ht Wiesbaden aufrecht erhalten.aiuereem ist «.pmell für die Wie * ton den er  Gitter

ein Güterdepot ia Biebrich (Telephon)
errichtet unter eigenem Lademeisier stehend,
. , Dispositionen für Wiesbadener ankommende Güter und Bestellung zur Ab
holuug für abgehende Güter sind zu richten an die »esiellnng znr Ab

Oüter -Jigientni * Wiesbaden

zum Einteilern für den Winter«
bedarf, empfiehlt in verschiedenen
Sorten und Qualitäten

prima
Magnurn boinmi,

goldgelbe englische,
fernerdiebckanntlich-gutschmeckenden

SranürKburs.siartöff el«,
MäuSchin

(Salatkartoffclu),
prima roihe tayenfchc Kartoffeln.

©88F" Auf Wunsch werden Proben
verabfolgt.

Zwiebeln
in prima gesunder, haltbarer
Winterwaare, alles zu den billigsten

Tagespreisen. 3761
J . Hornung & Co . ,

Tel.392.Häfncrgassc 3. Tel.392.
Lieterung frei Haus I

Haunuerrechte , blaue
Granit - Maucrsteiue,

pr. Cbm. Dt. 16.—, franco Waggon
Station Wiesbaden liefern in

Ia Waare nnd Ausführung
Hesseu-Naffauische

6647 Diabaswerke Ems,
1» jähr. Laufmädchen

llksuchr. Bietor'schc Kunstanstalt,
3767 Webergasse 23.

Blut«
siock-JI IrßiifiiSriDrn

I unfl sc. sc. schnelle Hilfe,diskret. Briefl. Off. unter
„Frau 101" hauplpostl. Frank»
surt a. M, 3755

Meute , Freitag,
3BT finden Sie bei

W Giiggenheim Sf  Marx,0̂ Marktstraße 14,am Schloßplatz,in Wiesbaden

0 eine Menge praktischer Artikel,wovonI ! Jedes Stück ! !
Eine Marknur

Blousenftoffe,
Streifen, waschecht, 3 Meter

kostet-

Läuferstoffe
Winter -Hemden
Warme llnter -Hosen
Große Bettvorlagen
Winter -Blonsen
Unter-Zacken
Weiße Piqus
Bett -Tücher ohne Naht
Hand-Tücher
Tisch Tücher
Servietten
Kommode-Decke«, groß,
Blaue Haus-Schürzen
Sorten
Scheuer-Tücher
Kinder-Hemden
Haus-Schürzen, extra wett, n
Bunte und weiße Taschentücher
.. . V, Dutzend 1 Mark
Bieber-Reste in allen Farben, » Met. 1 Mark
Bettzeug-Reste » Meter 1 Mark.'
Schurzenstoffe 2 H \  Mark.
Loden, gestreift, » „ i Mark.
Breite Gardinen 8 „ j Mark
Warme Betttücher Stück 1 Mark^

Ä  Beste Strick Wolle,
fi © in allen Farben, 8 Stränge

5 Meter
Stück

2 -
3 Meter

8 Stück
H

3 „

3 Meter
3 Paar
5 Stück
2 ..

l Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
I Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
I Mark.
L Mark.
1 Mark.
1 Mark
1 Mark.
1 Mark.
1 Marl.

1 Mark.
>346

0030000 @ 0f £|
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o

Wiesbadener Wohnungs -Anzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.
»c

linier Wohnungs • Anzeiger errdieint 3-mal wöchentlich in einer
^ Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereffenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt , csss?
Biliigffe und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts-
üokalitäten , Wohnungen , möbiirten Zimmern etc . etc. X U

beri

. . .

nter diefer Rubrik werden ünferate bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Permiethungs -Ünferate 5 Pfennige pro Zeile.

WchNngsmlhMis-Bllttan Lion& CieM
Schillerplatz 1. ♦

Kostenfreie Beschaffung von MietH-
Telefon 708 . 563
und Kaufobjekten aller Art. I

>llrautpaar sucht zum l . April
"O 1903  schöne 2 -Zimmer-
Wohnung nebst Zubehör , Nabe
Bismarckring . Offert , in . Preisang.
u . 17. IV . 18 . a . d. Exped . 3722

'üimnisf möbl . ,sucht per l . Nov.
AMMll , jg . Mann . Offert . »,.
Preisang . u . F . L . 100 . Exp 3500

Kinderloses Ehepaar sucht
N sof. für Wintermonate in anst.
Hause möbl . Wohn - u . Schlafz .,
wo erlaubt wird . ruh . stubenreinen,
gnt erzog . Hund zu halt . Off . nur
mit Preis unter G . Z . 5032 an
die Exved . d. Bl. _ 5032

einfach möblirtes
VUUjv Zimmer , heizbar,
1 . Etage , Thermalbäder im Hause,
volle Pension ; Hoiel oder Privat.
— Preisangabe unbedingt er¬
wünscht.

Offert , unter M. L . 5031 an
Exped . d. Bl. _ 5031

nur in bester
> Kurlage , zu

Pensionzwecken , 1. Avril gesucht.
Angebote in . Preis unter U . p.
6866 an Rudolf Mosse , Halle
a . /S. _ 617/11

füröO — 150Stck.
1» mit passender

Wohnung gesucht. Ausführl.
Offerten an die Exped . ds . Bl.
erbeten sub . F . D . 5046 . 5046

Vermiethungen.
CVn Villa Kapelle»
(O strafte 49 Herrschaft-
liche Etage , 9 Zimmer mit
allem Coivfort der Neuzeit,
großem Garten , per sofort
zu vermiethen . Näheres
daselbst . 6967

10- 123 immer/:

Parkßr« ‘/NI ist die Wohn,
im 1 . Stock

auf sofort , die Part .-Wohnung auf
1. April 19U3 zu verm . Jede
Wohn , enthält 9 eleg. Wohnräume
nebst Badezn » ., Küche, Waschküche,
Keller u . Mans . u . ist mit elektr.
Licht u . Centralheizung versehen.
Die Villa liegt in hübschem , groß.
Garten , anstoßend an die Cur-
anlagen . Besichtigungen 11 - 1
Uhr . Nähere Auskunft Adolfs-
allee 47 , 1._2634

_ 7  Zimmer. _
«I delheidstr . 97 , 2 . Etage,
■44 7 Zimmer , gr . Frontspitz,
zinuner , Badezimmer , gr . Balkon-
Kohlenaufz . re. per 1. Oktober.
Näh . daselbst oder Sonnenberger¬
straße 45 , 2 . 7237

Villa
f 49

Herrschaft !. Etage , 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu¬
zeit , großem Garten , per
sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst. 6968 l

Klnjer-dnedr.-Mg 34,
1. und 2. Etage , k 7 Zimmer
Bad re., per sofort oder 1. Jan
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3— 6 Uhr . Näh . Körner-
straße 1 , Part. _ 6760

Schiitzenstr . 5
(EtageuVilla ) , mit Haupt - u.
Nebentreppe , vornehm . Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Balkons , Diele , Badezimmer , Küche
und reichl . Nebengelaß , sof. oder
später zu vermiethen . Näh . das.
U. Schiitzenstr. 3 , Part . 3720

6 Zimmer.

WlhMrchk 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend , besteh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons , Küche, Leucht- und
Kochgas . vollständiger Bade -Ein-
richtung , kaltes u . warmes Wasser,
Speisekammer , 2 Kellern , Kohlen¬
auszug , 2 Mansarden , Trocken¬
speicher , Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
mielhen und anzusehen Vormit¬
tags 11 — 1, Nachmittags 5 — 7
Uhr . Näheres Adelhciüstraße ,90
Pariere. _ 6665
Alf bolfdailec 59 eleg. Hoq-
-̂ 4 - parterre , 6 Zim ., 1 Cab .,
reichl . Zubeh ., Ceiitralheizg ., per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh , daselbst . 8324

^KSdolf,strafte «> ist die Bel-
Etage , 6 Zimmer , 2 Man¬

sarden , 2 Keller , passend für Arzt
oder Rechtsanwalt , per 1. Jan.
zu vermiethen . Einzusehen Vor¬
mittags 11 — 1 Uhr . Näheres
Mittelbau daselbst . 9123

HVL4ilhelmstr 18 . 2»
Ecke Friedrichstraße,

Wohn , von 6 Zimmern
mit Zubehör sof. od. später
zu verm . Näh . daselbst von
9 — 1 Uhr . 2087

>H > eudau Kaiser Friedrich
Ring 40 herrschaftliche

Etagen von 6 Zimmern , Schrank-
zimmcr , Bad , reichlichem Zubehör
zu vermiethen . 7968

SjTötücreä Rerothal . Wil-
helmineiistr . 8 , 1, 6 -Zi,nmer

Wohnung , 3 Balkons , comfort ., d.
Neuzeit entspr ., sof. z. verm . An>
zuseh . v. 11 — 1 u . 3 — 5 U. 3407

ijl ^ icolaSstr . 23 , 3 . Etage,
Wohnung , 6 Zimmer,

Badez , Küche u . sonst , reichl. Zu¬
behör per 1. April 1903 z. verm.
Näh , daselbst Part. _ 2825
VBI « der Ringkirche 6 , herrich.
"44 Wohn . , 3. El ., v 6 Zim .,
Bügelzim . , Küche, Speisekam ., Bad,
Kohlenaufz . u . reichl . Zub ., Gas
u elektr . Licht , Balkon nach der
Straße u . rückwärls , auf 1. Jan.
prcisivürdig zu vermiethen , Näh.
auch wegen Besichtigung bei 4728

Bureau „Lion " , Schillerplatz,

_ 5 Zimmer _

KllhilWrllße 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim .,
Bad und Zubehör per sofort oder
1 . Januar zu vm. Näh . daselbst
ob . Schwalbachirstr , 59 , 1, 1241

^ZLiSuinrckriiig i » 2. Eiage
(3 Treppen ), schöne 5 -Zimmer-

Wohnung , reichl . Zubehör , per so¬
fort mit Nachlaß auf den Mieth-
preis zu verm._ 9010

2 , 2 . Etage , ist eine
42 - geräumige 5 Zim .-Wohnung
mit Balkon u . Gartenmitbenutzung
per 1. Januar zu verm . Näh.
Parterre rechts. _ 9566
f & mferftc . 2 , 2. Etage , ist eine
4D geräumige 5 -Zim .-Wohnung
mit Balkon u . Gartenbenutzung
sofort zu vermiethen . 3702

Näh . Part , rechts. _
^einrichöberg 12 ist ein kl.

Haus mit 5 Zimmern und
Zubehör aus gleich oder später zu
vermiethen . Näheres Elisabethen-
straße 27 , Parterre. _ 3061

Mjer - MMü )- Miig7lj
ist eine Hochparterre -Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Januar zu vermiethen.
Näh , daselbst Part . Iks. 5152

4*^ ranienftrafte 40 , 3. Etage,
Wohnung von 5 Zimmern

und Zubehör an ruhige Leute zu
vermiethen . 9895

HHRIoritzstr . 44,1 . Et., 5 Zim.,
■♦4^ 4 Küche , zwei Mans . p. l .Jan.
zu v. Näh , das . 2 . Et . 8367

Ryeinstr . 94
Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Januar zu verm.
N äb . Part. _ 8404
ALchUigasse 6 , Neub ., 5 Zun .,

1 mit reichl . Zubehör per
1. Avril zu verm . Näh . daselbst
Parterre . 3352

. i*. " , ,
W 3 große helle Zim ., parkettirt,
mit Küche und Nebenraum , als
Büteaiiräume vorzüglich geeignet,
zu vermiethen . Näh . Schützm-
Üraße 3 , Part.  _ 3719

««sliiseislr,!), %££ *?
im Mittel - und Hinterbau an ruh.
Leute zu vermiethen , 3599

Näh . Albrechtstr . 41 , Part.

Waldstratze,
an Dotzheimerstr , Nähe Bahnhof,
1-, 2- u . 3-Z .-Wohn . in . Zubehör
per 1 , Jan . zu verm . Näh i. Bau
od. Baudüreau , Rheinstr . 42 . 8619

2 Zimmer.

Walkmühistr. 21
(Billa , sch. Garten ) herrsch . 5 -Zim .°
Wohn . z. sof o. spät ., z. vm . 3558

4 Zimmer

JtiidiieiAc, 5b
Zimmer mit Bad re., Hoch¬

parterre , sofort oder per 1 . Jan.
zu vermiethen . Näheres daselbst
1. Etage . 6759
»L,ine Wodnung von 4 Zimmern

und Küche im H . zu ver-
mietheii . Friedrichstr . 29 , 6527

ßZ4euvan Ecke Westeud - u.
Gneisenanstratze 3 - und

4 Ziln .- Wohnungen »nt Zubehör,
sowie Laden , zu jedem Geschäst
geeignet , auf 1. Jan . zü verm
Näh . Blücherstr . 8 . P . 8423

a^ erderstrasze l .k und IS,
2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen . Näh . Herder¬
straß - 13, 1 Tr . doch. 755

Körnerstr . 7, 3,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche , 2 Balkons,
2 Mansarden , 2 Keller und Bade-
kabinet auf sof. od . 1. Jan zu ver-
miethen . Näh . Auskunft 1. Etage,
links . 8790

> » iettzenring 8 , l. o . Sec-O robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald , 3 u . 4 Zim .,
Bad , El ., Alles der Neuzeit entspr .,
per 1. Jan . zu verm . Näh . am
Bau u . Stislstr . 12 , P.
8036 Scheid.

3 Zimmer.
Albrechtstr . 4) , 2,

3 Zimmer m. Zubehör bis 1 . Jan.
zu vermiethen . 465
4H» ülowstratze 4 , 1 Siiegc
Z&y  3 Zimmer mit Balkon , 1 Man-
farb ■zum 1. Januar zu vermielhcn
Näh . Part , rechts . 9796
/Qlevnorenit atze 4 , 1 Stock
^2 - ist eine Wohnung von drei
Zimmern ans 1 . Jan . z» verm.
Näh . Langgasse 31 , 1. 6445
4L »>serstratze 35 , 3 Zimmer
'S , nebst Zubehör sos. od. später
zu vermiethen . 2076

^erderstraftc 15 ist eine
Wohnung . 3 Stiegen hoch

von 3 Zimmern , Küche , Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Januar zu vermiethen . 9täb.
Herdcrstr . 13 , 1 St . h 7964

Ztarlstraße 28,
sch. 3-ZimiiierWohn . Mitb . 1 , a.
1. Jan . Näh . Vdbs . Part . 3290

(Fteerobe » ,rrntze 6 schöne
3 - Zimmer - Wohnung mit

Balkon , Bad , Zubehör per l . Jan.
zu verm . Näh . beim Eigenthümer
im Gartenbaus . 8878

Dachwohnung.
Hth ., 3 Zim ., Küche u . Keller , an
rub . Familie auf 1. Nov . z. verm.
Näh Schwaibacherstr . 47 , 1 . 2639

Bleichstr . 20,
Hth ., ist eine Giebelwohnung auf
1. Januar zu verm . Näh . Vdh .,
1. Stock, _ 610
Oroet Zimmer und Küche so-

fort zu vermie .hen
3738 _ Hochstraße No , 5.

Z Mansarde»
zu verm . Luivigstr . 10._ 2354
-Ftaalgaste ! 4 , 2 Zimmer,
w 1 und Gelaß sofort zu verni.
Näb . iin Bäckerladen , 3159

0 ieingasse 28, eine geräun ige,
heizbare Mans . und kl. Taa,-

logis , 2 Zimmer u Küche, an kl.
Familie zu verm. _ 1914

Dotzheim!
Wohnungen , 2 Zimmer u . Küche
zu vermiethen.

Näh . Wiesbadenerstraße bei Gast-
wirtb Scelbach, _ 5007

Nortstratze 4.
2 große Mansarden , zum Möbel
ausbewahren , per sofort zu verm.

Näh . Part , i. Laden. _ 2296
l Wohnung an xuyige -Leute

zu vermiethen . 700
Hi -« ii » » 1vr,Wellritzthal.

K

1 Zimmrr.
^Nrertramnr . 2 » , Wohnung v

1 Zim . u . Küche i. Hinterh.
au - 1 . Januar zu verm . Näh
Vorderhaus 1 Sr . links , 3257

lbrcchtstr . 40 , 1, c. leer . grog.
^ Zimmer sos. z. verm . 3672

Näheres Karlstr . 35.

^iirchgasse 19 , Hinleryaus
"4 Aiansarde , 1 Zimmer und
Küche zu verm . 678

Näh , bei Krieg. _

0 chönes heizbares Fronljpitz-
zimincr , herrliche Aussicht,

billigst zu verm . Näheres Lahn¬
straße 3 , Frontsp . 2656

1 Zimmer nebst Küche per1. No¬
vember zu vexm ethen . Moritz.

straße 23 , Mittelbau Part . 3126

»L,lne l. Mansarde für einzelne
^ ordentl . Person für 7 Mark
monatlich in g. Hause . Näh . von
8 — 10 Secrobenslr . 32 , Ir . 3023
flfi & cftcnbftc . 4 a. L-edanpiatz

freund !. Mansarde leer zu
verm , Näb . 2 St . r . 2964

HsL4eIiritz, »r . 38 , 2, ein groß.
Zimmer an einz . Herrn od.

Dame p . 1. Dez , z, verm . 3557

>Itz ^ cstcndftr , 20 , P „ Zimmer
mit Nehcnraum v. b. Ab¬

schluß, event . mit Keller , zu ver-
uilelhen . 3047

Leeres Zimmer,
heizbar , sofort zu verm . Westend-
straße 23 , Hiiilerh . Part . 3474

Wöblirte Zimmer.
möbl . Zimmer (Sonnenseite)
mit scp. Eilig , auch einzeln,

nur an best . Herrn als alleiniger
Miether zu vermiethen . Albrecht-
straße 13 . 2 Etage. _ 2679
HS lbrechtftrafte23 , r (Adolf-
"^>4 allee ), möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer an besseren Herrn zu ver-
iniechen. _ 8775

Ibrechtstr . 36 , 2 , 1, ev. 2
■44 - möbl . Zimmer m . v. ohne
Frühstück zu vermiethen . 3668

I  oder2 eleg. möbl. Zimmer
mit Piano sofort zu verm,

325 Albrechtstr . 46 , 1 r.

Adelheidstraße 30,
Justiz -Restaurant , mehrere möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension.
Näh , im Restaurant _ 3306

Ade»,ridstr.32 .3,
e. möbl . Zimmer zu verm . 2815

0 chön möbl. Zimmer mit gut
bürgerl . Pens . i. ruh . Hause

p. Monat 55 M . a. Herrn z. vi».
Näh . Adelheidstr . 15 , Slb , 1. 3295

Adelyeidstr. 85,
Hih . 1, möbl . Zimmer z. vm . 3534

IZl öbl . Ziliiliier zu verm Drüben-
M » straße 1, 1. Etage . 2254

Möbl Zimmer
mit oder ohne Pension enorm billig.
Zn erfr . Bahnbos -Holel . 3035

/C,in sein möblirtes Zimmer preis-
^ würdig zu venniethen.
3634 Bisniarckring 38 , 3 Et.

»-DLismarckriil « 30 , P :. , hübsch
möbl . Zimmer , cventl . mit

2 Betten , sofort zu verm . 7891
v>ii »ständige Arbeiter erhalten Kost

und Logis Dotzheimerstraße 9,
Vdh . 2._ 2960
2,ch . möbl . Zun . a . gl . o. spät . s.
« 12 M . z. verm . 3500

Eleonorenstr . 10 , 2 St . r.
»Lin Zimiiier an e . soliden jungen
'vi Mann zu verm . Frankenstr . 24,
3 rcch ls . 3590

Bristol , Frankfurter,
straße 14 , vom ' 2 . Okt.

Salon und Schlafz . zu vm . 6519

î ranksurterstr . 14 , „Billa
0 Bristol möbl , Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten . Bäder . 6518

nst . junger illkann findet schönes
Logis mit oder ohne Kost Feld»

straße 22 , Hth 3 St . r . 3605

1 gr . Ustain . z. auoveiunst . >. v. z.
1 vm . Friedrichstr . 9 , P . 1347

riedrichstr . 12 , Mtlb. 2 l,
frdl . möbl . Zim . z, vm . 9568sFriedrichstraße 63 , 2 i., 1 auch

' 2 sch. möbl . Zim . zu vm . 1206

Friedrichstraße 47,
Vdh . 2 1 , erh . anst . Leute Kost
und Logis. _ 2152

Junge anst . Leute
erhalten Kost und Logls , wöchentl.
10 Mark , auf gleich Hermann-
raße 3 , 2 Sk. _ 3566
(t» er !iiannslr . 6 erh . anst . Herren
0«? Kost u . Logis . Näh . Pt . 6656
a ^ crmaunstr . 26 , Vh . 1 St.

möbl . Zimmer sofort zu
vermielheii. _ 2987
r & m Mädchen k. noch lbeiin . an
^2 - Schlasstelle . Hellmundstraße 15,
Hinterhaus , Dach . 3237

Hellmundstraße 42,
2 , möblirtes Zimmer zu ver-
mielhen. _ 1274

Wlnundstraße4»,
möbl . Ziliiliier an 2 Schläfer zu
verm . 9iäh . 1 St . l. 1798

i C, n reinl . Arbeiter erhält Kost
'S - und Logis Hellmundstr . 56,
Stb . 2 . St . 570

Herrugartenstr . 14,
erste Etage , 3 eleg. möbl . Zimmer
mit Balkon frei. _ 9553

Hlrschgraben 12,
1 1., via -ä -vis Adlergarten , frdl.
möbl . Zimmer zu verm. _ 3622

Gut möbl . Zimmer
mit 1 o . 2 Belten zu vermiethen.
Jahnstr . 1, 2 St. _ 3337
ICin schön möbl . Zimmer an e.
'L - jung . Mann zu verm ., Woche
2. 50 M . Jahnstr . 5 , Stb . 3596

Jatjnßraße 17, Part.,
elegantes mobt . Zimmer ( fep. Ein-
gang ) zu verm. _ 3091

KapeUenftr. 1
eigant möbl . Zimmer frei . 8046

Kaktstr. 23, p-,
nächst der Rheiustraße,
schön möbl . Zimmer so¬
fort zu verm . 2025
( ■> nrlftr. •48 , 1, groß , elegant
ei möbl. Wohn - u. Schlafz . an
einen oder zwei seine Herren zu
verniiethen. 3048

L4 »trl >ir 37 . 2 Sk. t ., Wohn-
«4 u . Schlafz . in . scp . Eing . z . vm.

3144

Kirchgasse 19,
Vdh . 1. St . sch. möbl . Zimmer
zu vermiethen . 8334

j-Xiarlstraße 41 , Part , r ., ein neu
»1 möbl . Zimmer zu verm . 433
jbxirchgasse 19 elegant möblirte
öl Zimmer zu vermiethen . Näh.
bei Krieg , Laden . 9352

Frdl . möbl . Zimmer
zu vermiethen . 2337
_ Körnerstr . 4 , 1 r.

3 wei gut möbl. Zimmer(sep.Eingang ) mit 1 auch 2 Betten,
mit und ohne Pension , preiswerth
zu vermiethen . Näh . Lehrstr . 1,
Part , rechts . 3318

Ljuisenftr . S , eine gut möbl.
^  Mansarde zu vermiethen. Näh.
Garlenbans 2 , rechts. _ 3602
Ljuisenstr . 17 , (Sonnens .) 2 r . ,
^ Sal . in. Clav ., Balk ., Schlafz.
(1 o. 2 Betten ) ev. Küchen -Ben.
Anzus . b. 5 Uhr Nachm . 3155

Mainzerstraße 44,
möbl . Zimmer mit u . ohne Pension
zu vermietbeil. _ 9027

m  unD Logis
erhalten junge Leute.

Metzgergasse Nr . 10,
3537 Speisewirihschaft. _
Kleinliche Arbeiter erhalten
vi guies u . billiges Logis , so¬
wie gut möbl . Zmimcr zu ver»
mielhen . t538

Näberes Metzgergaffe 27 , 1 S
Clleinl . Arbener erh . Kost uud
«il - Logis Moritzstr . 9 , Mittelbau
1 links. _ 3223

30 , Hth. 2 r„
■w 4 schön möbl . Zimmer an
best. Hcrru z. verm . 2992

« » Foritzstr . 49 , Mtlb . 2 . Et.
l., möbl . Zimmer zu ver-

mietheil , nioiiatl . 15 Mk . 3387

Müllerstratze 1»
Dachst ., schön möbl . Mansarde zu
verm . Näh,  bei Faust . 1123
»ein anständiger junger Mann
'S - erhält noch gute Kost u , Logis
wöch. 10 M . Näb . Neug . 9,3 . 2635

^Hleugaffe 11 , 2 r „ e. möbl.
^4 3im , a. e. Herrn z . vm . 2990

H^ ranieustr . 24 , 1. Etage , 3
fein möbl . Zim ., auch Salon-

und Schlaizim . sof. z. verm . 8879

Zimmer mit 2 Betten z. Denn.
Oranienstr . 37 , Gth . p. r . 2700

g. anst . Leute k. Kost u . Logis
erb. Rieblstr . 4 , 3 St . 5158

8 em möblirtes Zimmer an anstHerrn für 18 Mk. zu verm.
Riehtstr . 11, 3 St . l . 2899

<s44ödcrstr . 1 , 3, eine Mans.
<^ 4 u . ein möbl . Zim . m. 1 o.
2 B . zu verm . 3745

SoBiiftr . 12,
Zimmer mit separatem Eingang
zu vermiethen. _ 2622
Cmöbl . Parterrezimmer zu verm.

Sedanp atz 4 , Hth . P . 3303

Ein sch möbl . Zimmer
an einen Herrn zu verm . Schwal-
bachcrstr . 7, Cigarrcnladen . 3309

^chwalbachcrftr . 27 , Mittel.
^ bau 1 r . erhalten Arbeiter

1

Kost und Logis. 2507

(Scharnhorststr . 2 « , 4 Zim .,
^ Balkon , Küche, 2 Keller , aus
1. Jan . z>tun . Part , z. erst . 3641
2 -charnhorstsir . 26 . leere hejzb.
<-S Mans . a . ruh . Pers . p. 1 . Dez.
zu verm . Part , zu erfragen . 3642
-lunge , anftänd . Leute k. Kost u.
a ? Logis erh. Schiersteinerstr . 9
Hth . 1 . St . r . Frau Malsy . 2568

iUataratlr. 37„SV
beiter Logis erhalten . 9956

Weilstr. 9 , Pt .,
kl. gut möbl . Zim . z. vm . 3658

Wörthstaße 1,
2. Et, , gut möbl . Zimmer mit u.
ohne Pension zu verm. _ 3553

6 , 1, eine jivei-
fenstrige neu tapez . Mans.

an ruh . Leute zu verm . 3390
Lchön möbl . Zimmer m. Pension
«ö zu vermiethen . Näh . Wörth-
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tflotfftt . 10 , 1, bei enter einz.
Dame gr . sch. mdbl . Zimmer

nur an anst . Dame z. vm . 3550

Jimmmnaiiujltage 8,
Gartenhaus , Part , l., ein freundl.
möblirteS

Zimmer
auf gleich od . später zu verm . 9682

L)Löbl. Zimmer
Mit 3 Belten an anst . Mädchen
zu verm . Näh . Verlag . 3274

Borzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M . bis M . 2 .50 . Billa
Kuranlagen , Wiesbadenerstr . 32^

Abeggstv . 6,
Billa Martha.

nahe dem Curhaus , gut möblirte
Zimmer mit Balkon , Part , und
1. Etage , zu vermiethen . Bäder
im Hause . Garten . 7589

Hreusion Unkel , Emserstr, 20,
elegant möbl . Zimmer zu

vermiethen. 33

Villa (ßumdjKur,
Emserstraße 13.

Familien Pensio »».
Elegante Zimmer , großer

Garte » . Bäder.
Borzüaliche Küche . 423

Pension Petit,
Alwinenstraße 2 (Ecke Bierstadter-
straße ). Gesunde freie Lage ! Herr¬
liche Fernsicht ! Möbl . Zimmer u.
Wohnungen mit u . ohne Pension.
Bad , Garten , Balkons . 380

Bolle Pension v 4 Mk . an.

Läden.

Neubau ArndMaße 1,
Ecke der Herderstraße , ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen , geeignet
für DragkLÄ od. best. Colonial,
waarengeschäft a. gl. od. 1. Okt . zu
vermiethen . Näh . Mainzersir . 54,
Büreau . Näh . daselbst 3 . St . lks ..
Friedrichstraße 44 im Laden 6733

aiier Friedrich - Ring 7V»
Ecke Oranienstraße , ist ein Laden

mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen . Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt . NähreS daselbst
Parterre links 623

!Laden,
in welchem das Eon - !
sumgeschäft des Herrn '
Schwanke betrieben
wird , ist 8302 1

mit Nebenraumen
ja vermiethen . Näh.
Schwalbacherftr 47 , 1.

Wilhelmstr. 10a
ei » großer Laden mit Soussol
per sofort zu vermiethen.

Näheres 3 . Stock. _3385

Meiner Laden
mit Wohnung , in bester Geschäfts¬
lage Biebrichs , zu verm . 9280
Biebrich a . Rh .. Nathhausstr . 11.

Werkstätten etr.

Comptoir,
zwei Räume , ea 50 qm , mit Sou¬
terrain , Adolfstraßc 8 , zu vm.
7460 Näh Aldrechtstr . 17 , P . r*

Heller Keller , ca . 35 qm , geig » .
«V für Lagerräume sofort z. vm.
Näh . Bertramstt . 20 , Bh . 1l . 3256
älkeräumige Werkstätte m . Feuer-
V/ recht ist auf 1 . Januar event.
auch früher , zu vermiethen . Näh.
Bleichstraße 20 , 1 St . 142

lKLiSmarckriug » 4» per 1. Jan.
k. I . zwei Helle Souterrain-

Räume , Gas - u . Wasserleitung.
Abort , Thors . , zu verm . Näheres
Zimmerniannstr . 9 , 2 r . 3355

Bülowstr . 13
schöner trockener Keller , ca . 50
Quadr .-Mtr ., mit separatem Ein¬
gang , Gas u . Wasser kann evtl,
hergerichtel werden , preiswerth pr.
sof. oder später zu vermiethen.

Näh . daselbst Vorderhaus 1. St.
links. _ 9615
Dotzheimerstr . 84 , Part , r.,

schöne Werkstatt und Lager-
raum zu vermiethen . 3647

8eldstr.33,1,Stallung für einPferd , Remise u. Futterraum
zu vermiethen . auch wird e. Pferd
in Pension genommen. _1916

erdcrstraße 9 , große Helle
Werkstatt zu vermiethen . 5831

4^ artingstraße 7 zwei Helle
Werkstätten baldigst zu ver-

miethen. Näh . das. Front spitze
9320

^aiser -Friedrich -Ring 13
herrschaftliche Stallung für

drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen . Näh . daselbst od
Schwalbacherftr . 59 , 1. 1340

uifer Friedrich -Ring 23,
«4 helle Werkstatt mit Lagerraum
und Tborsahrt , mit oder ohne
Wohnung auf 1. April zu verm.

Nüberes Part . 3395

^ruchgusse 19 großer Laden mit
"4 Nebeuräumeu zu verm . 9351

^örnerstr . 9 ist Laden und
«4 Ladenzimmer , a . f. Comptoir
geeignet , z. vm . Näb . 1 St . r 3968

ca 50 qm , vollst . neu
renov . , mit Gasbeleucht .- u.

Wasseranlage , sowie Entwässerung,
begu . Karreneinfahrt , als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm . Näh . Nicokasstr . 23 , P.

8389

Lagerplatz , eingezäumt , in der
^  vorderen Mainzersir., per sof.
zu verpachten . Näh . Comptoir,
Nicolasstraße 36 . 9661

Oranienstraße 6k , Mllb . 2 l.
große Keller

zu vremiethen . 3830

PhltlpftKrM. 8,
3 Helle Soulerraiuräume mit sep.
Thoreinfahrt , in weichen seither
ein Flaschenbiergeschäst mit gutem
Ersolg betrieben , auch als Werk¬
stätte sehr geeignet , per sofort zu
verm . Zu erfragen Philipps¬
bergstraße 13 , 1. 3474

Waidstratze,
an d Dotzheimerstr . , Nähe Bahnh .,
Werkstätten m . Lagerräumen in
3 Etagen , ganz oder getheitt , für
jeden Betrieb geeignet (Gasein-
führnng ), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander , per 1. Jan.
zu verm . Näh , im Bau od. Bau-
büreau , Rheinstr . 42 . 8620

dHorkstr , 17,  ein 175 qm groß.
'fj  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller , sowie mehr . Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm . Näh.
1 rechts . 3394

Uorkstraße 4.
Flaschcnbierkeller , bisher mit
Erfolg betrieben , per 1 November
neu zu vermiethen . 3398

Näh Part , im Laden

Hlahe am Bahnhof Dotzheim eine
schöne Werkstatt , eignet sich

gut für Schlosser , Spengler pp .,
auf sofort zu vermiethen.

Adolf Grimm.
5038 Dotzheim a. Bahnhof.

^uche Werkstatte >». Feuer-
gerechtigkeit . Offerten mit

Preisangabe unter H . H . 9988
an d. Exped . d. Bl . 9988

Landhaus,
Bierstadterhöhe , 11 Zimmer , Küche
n . Zubeh . auf sofort zu vermiethen
oder zu verkaufen . 4993

Näh . Ad Grimm , Bauunler-
Nehmer , Dotzheim am Bahnhof.

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
Garten , Oöstbestaiid , ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltestelle der elektr.
Bahn gelegen , sehr geeignet
für Gärtner , Fuhrunter¬
nehmer u . s. w ., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh . nähere
Auskunft sub W . M. 3559
an d. Exp . d. Bl . 3559

Kapitalien.

10,000 Mark
auf gute Hypotheke per 1 . Jan.
auszuleihen.

Offerten unter R . 30 an die
Exped . d. Bl . erbeten . 3741

Erste

Hypothek.
Ich habe ein Kapital von ca.

240,000 M ., welches ich ganz
oder in Theilbeträgen aus
1 . Hypotheken zu billigem
Zinsfuß per gleich oder spät r
ausleihen möchte. Offerten erbitte
u . G . H . 3190 a . d. Exp . d. Bl . 3190

4000 Mark
als 1. Hypothek aufs Land gesucht,
Gefl . Offerten unter H . E . 3080.
an die Exped . ds . Bl.  5043

»4 000 Mark,
2 . Hypothek , ganz od. getheilt sof.
auszuleihen Off u . H . E . 3731
a . die Exped , ds . Bl . 3733

15,000 Mark
auf gute 3. Hypotheke gesucht.

Rob . Schwab,
2310 Faulbrunneiistraße 12.

Ilkeamtc ery . Darlehn geg. Bürg-
ös* schüft u . Leb.-Vers . Off . u,
B . J . 388 . an Haasenstein u,
Vogler 81.=® ., Franks . a.M . 1099/48

Wirtschaft mit
Mctzgerci,

Eiskeller und Zubehör preiswerth
an tüchtige , kautionsfähige Leute
zu vermiethen . Näb . Brauerei-
Büreau : Sittig , Biebrich , Wies¬
badenerstraße 25 . 3735

Ein gutgehende Wirthschaft , nahe
der Stadt , zu vermiethen.

Nähere - Auskunft ertheilt

Kob . Schwab,
Faulbrunnenstr . 12 2311

Sederuuterbett 25, Spiegel 7,l. Tisch 10 M . z. vk. Körner-
straße 5 , 2 r . 3 — 5 Uhr . 3616

Kinderwagen , gut erhalten,
preiswürdig zu Bert . Feld-

straße 34 , 1 r. 3740

6$nifM
für Küfer und ein Sloßkarren für
Gärtner , zu verk . verl . Blücherstr.
bei Kaiser , Wagner . 3744

MMklMtzkiMil
billig zu verkaufen Kirchgaffe 49,
Hth . Part . 3747

Fast neuer Frack,
mittlere Figur zu verkaufen.
3615 Kürnerstr . 5 , 2 r . 3 — 5 U.
t 'Qebr . Einsp .- Landauer , e. gebr.

' Fkderrolle zu verkaufen Lehr-
straße 13 . 8397

Vollständige Bette »,
1 u . 2 -lhür . Kleiberschr .-Garnitur,
Sekretär , Kom ., Tische , Stühle,
Waschmange billig zu verkaufen.
Westendstr . 6 , Part . 3358

3 neue Frack -Anzüge
billig zu verkaufen . Näüeres
Hermannstr . 18 , 3 St. _ 3479
tyleiue gebrauchte Rolle bitl.
wv zu verkaufen . 2833
__ Schiilgaffe Nr . 4,

I.
mit 2 kl. Sessel , Damastsopha
Ottomane bill . zu verk. Michels
berg 9 . A Rötderdt . 5632

Ä Kettstelle»
mit Matratzen u . gesteppten Stroh¬
säcken, noch neu , billig zu verk.
2292 Seerobenstr . 24.
_ Hth 2 . St.

S*L Bäckerei-
Einrichtung ä :
2 Mulden , Teigtheilmaschine , Teig¬
bretter , Brodgestell und Laden¬
theke mit Marmorplatte re . billigst
zu verk . Helenenstr . 29 , P . 2566
/Qm Sopha (Hatobarock), neu,
^ Bezug wäblbar , billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23 , Hth . 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen . _ 999

ack. Kücheiitische , Küchenvretler u.
Ziiiimertische sortw . bill . z. haben

Mctzgergaffe32 , 1. St . Jung . 2488

1 Kinderwagen,
1 Kleid ercknste

billig zu verlausen . 3728
Schwalbacherftr . 10 , Stb . 2.

Ein Papagei -Kafig
und ein schwarzes Ladengestell bill,
zu verkaufen . Näheres Kirchgaffe
No . 54 , 1 St . 3398

Damenkleider
Winteeüberz . ,
Höeeenanzüge,
von besseren Herrschaften , wenig
gelragen , bill . z, verkaufen . 2386

Firma K . Seliisclder,
_ Hochstätte 31. _

Trockene

ZkMMlsMe
z« haben
3127 Moritzstrasie 23.

Zwiebeln,
50 Kilo incl . Sack 3 Mk . gegen
Nachnahme Verse,idel 4997

II . K . Kserss Saba,
Friedberg ( Hessen).

WM7 - Knoblauch und Wallnüffe
billigst.

Stachel - und
Johannisbeersträucher,
sowie eine Parthie Biru -Spiudel-
bäumchcn wegen Räuuiung bill.
zu verkaufen.

Gärtnerei Schoben,
3674 Obere Frankfurterstr.

f C.in schönes , zugfestes Pferd zu
^ verk . Näh . Sonnenberg,
Platterstr , 8 . 3686

(Dut erhaltene Herrenkleider , fast
'S ' neu , mehrere Mililär -Uni-
formeti (Infanterie ) , sowie Helm,
Mütze , Handschuhe rc. billig zu
verkaufen . 3690
Näh . Driidenstr . 8 , Mittelb . Part.

Zu verkaufen:
Ein Herren -Anzug , zwei Damen-
Wintcrjacken und zwei Blousen.
3734 Dotzheimerstr . 64 , P . l.
-tt .i egen Raummangel ein Plüich-

sopha und einige alte Sachen
zu verk. Stiftür . 17 , 1. 3733
tQm Damen - CapeS und Jaquet,
^ ein Herren -Paletot , paffend
für eorpul . Herrn , billig zu ver¬
kaufen Bahnhofstraßc 6 , Hmterh.
1 rechts . 3716

7909Gebrauchter guter

Nktztt- J®. ‘
zu vertäu en . Heleoenstraße 12.1 Brockhaus Conversations-Lexik.,

17 Bände , neueste Äuflag , ganz
neu , billig zu verk. H . Faust,
Schulgasse 5 . 2787
tc,ine gute , fast neue Farbe,lmühte
'S m . Schwungrad billig zu verk.
Blücherstr . 7 . Mb . 3 . 2918

/ Ciiu noch neues Dreirad
billig zu verkaufen

19 i 3 Sedanplatz 4 . Hih . Part.
Liegende

ZMß - u. DruckMillpe
mit Schwungrad , vorzügl . Werk,
für Gärtnerei - od. Badbausbesitzer
geeignet , ist zu verk. Sonnenberg,
Kaiser -Fnedrichstr , 5 . 1952

SüMmilltt-
^iundjttnig

ist billig zu verkaufen . Albrecht-
straße 22 , Vorderh . Part . 3059

Ackaus.
Kaufe Möbel aller Art , einzelne

Stücke , sowie ganze Wohnungs-
Einrichtungen gegen sofort . Kasse.
Ferd . Müller , Möbelhandlung,

Langgasse 9 . 1904

Kelter -Aepfel,
frisch geschüttelte , saure , liefert
waggonweise , sowie kleinere Quan¬
tums , billigst . 1734

W . Weber,
Telephon 2537 . Dotzhei merstr . 21
Nk ut gearbeitete Möbel , lack, und
lctk pol ., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hoh. Ladelimiethe sehr
billig zu verkaufen : Vollst . Betten
60 - 150 M ., Bettst . (Eisen und
Holz ) 12 - 50 M .. Kleiherschr.
(mit Aufsatz ) 21 — 70 M ., Spiegel¬
schränke 80 — 90 M , Vertikows
(polirt ) 34 — 40 M „ Kommoden
20 — 34 M ., Küchenschr . 28 — 38M .,
Sprungrahnien (alle Sorten und
größere ) 18 — 25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle , Afrik und Haar
40 - 60 M „ Deckbetten 12 - 30M ..
Sophas , Divans , Ottomanen 36
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M „ Sopba - und Auszugtische
(polirt ) 15 —25 M ., Küchen - und
Zimmerlische 6 — 10 M ., Stühle
3 — 8 Bi . . Sopha - u . Pseilerspiegel
5 —50 Pi . u . s. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst . Frauken-
straße 19. 4820

üdwein - und Cogn . k
irisch geleert , in all r

Grüß , zu verk. Albrechlstr . 32 . 83i o

allem -, Siid
-w süsser, fr

Dmen - ichiM
(am . ik. Fabrik .) und ein Herrcu-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in töiiipl . Zustand billig zu verk.

Luifenftr . 31 . 1., Meurer

tc,ine Friseur -Linncht preisw , zu
'S ' verk. Näh . Karlftr . 35 2657

Arecretäre von 40 , Sopha
25 , Vertikow 36 , Garderobe¬

schrank 23 (groß ) einth . 12 Mark.
Bücher , Spiegel , Küchen - u . Weiß-
zeugschrank , Büffet , Herren - und
Damenschreibtisch , Schreibkommode,
Pult für 4 Personen , Borplatz-
toilette , Gasofen , Teppich , Betten.
Tische , Spiegel , Polstermöbel , sowie
Verschiedenes billig . 3501
_ Hermannstr . 12 , 1 St.

Deckreiser
zu haben . 3538

Cramer Nachflg .,
Teleph . 2013 . Röderstr . 27.

Zwetschen %Tn
mannstraße 22 , 2 r. 3486

{Höbet— Ötiteii.
Für Brautleute , sowie zum

Umzüge hatte mein Lager in
allen Ar -en von Möbel , Betten
und Polstcrwaaren bestens
empfohlen , 1348

Billigste Preise.
Wills . Wiayer,

Möbelschreinerei und Lager.
22 , I MarHstrasse 22 , I.

3um Auspoiirenv.Möbeln undPianos wird schnell u . gut aus-
pefübrt Metzgergasse 32 , 1 . Stock.
Jung , Polirer. 2489

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach
Schwalbacherftrage 19.

Schmerzloses Obrlochstechei , gratis

Rkß. RsdeMkiaer,
Ecke Hellmund - u . Bertramstr.
Empfehle guten , kräft , Mittags¬

tisch zu 60 Pfg . u. 80 Pfg in
und außer dem Hause . 3706

Augutt Zitz,
_ langjähriger Küchenchef.

Bestellungen
für Krautschneiden werden äugen
Walramstr,12 , Hth , 1 , Busch , 3291

5 rau Reifenverger emvf,sich>mKrauischn Wellritzstr .48 P , 3044

L̂ ettsedern w . durch Dampf-
apparat gereinigt bei Frau

Klein . Albrechlstr. 30 . 2309

lariilaiiit
billig zu verkaufen.

Nikid. SkNsilltzkiliN.
Hefteilnngen

für Kraulschneiden werden ange
noiiimen . 2977

Walramstr . 12 , Hth . 1, Busch.

Achtung.
Wiederverkäufer!
Empfehle meine prima , aus nur

überseeischen , reifen Tabaken her¬
gestellten Cigarren zu Fabrik¬
preisen . 2494

Hamburger
Cigarrenbaus

Wellritzstrahe 21 .
Oleue und gebrauchte Pumpen

in allen Größen , aus jed.
Brunnent '.eie sowie,

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpenmacher
_ Wellntzstr . 11 . 3142

Dir drßen Stiefel 1379
kauft man „Hier''
bei Tli . Müller,
Neugaffe Bier.

IMigNoH-

pr. m Mk.: 1.8». 1,80. 2,00 tt. 2,40
ist das feigste FabriKat der ffeuzeit.
Fr .DaVid  SöjlfiE , Halle a .S

l  ftoberiiriitAngaber.ad|ster)iiedcrlaj,esegdet]kpsftljlis.

äniiei:=|Jauorama
Nheinstrahe 37,

nnterh alb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 2 .- 8. November:
VII . neue interessante Reise

in

T y v a l.
Bozen mit Umgebung
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kinder 15 Psg

Abonnement.

8,14,18
karrt.

GOLD
in jed . Schwere stet * yorräthig
Friedrich Seelbaob

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnenstr . 4 91

Karterrdruterin
berühmte , sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 2437

Frau Nrrger , Ww.
_ Hellmundstraße 40 , 2 r.

Phrenologin , |
(seetobenftr . 9 , 2 . Hih . 2 links.

Durchaus perf . Büglerin sucht
Kunden . Daselbst w . Wäsche

zum Bügeln angenommen
6874 _ 3)orfnr . 4, 1 St . r.

täsctzc zum Bügeln wird an¬
genommen Ludwigstraße 8,

1 St . rechts. _ 9500
werden schön und
billig garnirt Wal-

ramstratze 25 , 1 , 3342

Für Daureu!
einfache u . eleg. Hüte u Capots
vorrälhig . Umgarnirungen rasch
und billigst Phitippsbergstraße 45,
Pari , rechis, _ 2795
OJÜe Sorten Stützte werden

schnell und billig geflochten,
auf Wunsch 'abqeholl und zurück-
g-bracht . Bestellungen werden
gegen Postkarte angenommen.
Muster -Stühle sind anzusehen im
Laden Eleonorenstr . 3 . 3604

W . Knetsch . Stuhlmacher.
F ^ fenputzer A . Riößer , wobnt
^  Sfarlftr. 30. Po stk. gen. 3662

iaupMautani
Täglich : 455/134

Conert
der italienischen Truppe

„Ideal“
(Direktion : Bino Deila Rosa ).

Großer Beifall
Stürmischer Erfolg.
Programm 10 Pfg.

Rech!lll»Bejjtt Mm
zu Wiesbaden,

Hermaunftraße 17 ,
übernimmt die Aufstellung von Bor»
mundstasts -, Gemeinde -, Kirchen-
und sonstigen Fonds -Rechnungen,
Aufstellung von Vermögens - und
Nachlaß -Inventuren , Anfertigung
von TheilungS -Plänen , Prüfung
von Rechnungen u . Bücher , An¬
fertigung schriftlicher Arbelten aller
Art , gestützt auf langjährige prak¬
tische Erfahrungen u . Kenntniß der
gesetzlichen Bestimmungen . 286

ll. A. Kessler,
Schwalbacherstraße 33,

G8igenmacher und Reparateur.
Lager

in deutschen und italienischen
8t rejchinstrumfiiten.

Meister -Zitbcrn , Guitarren.
Mandolinen 3433

Saiten kür alle Instrumenten.

'HsMlMMte
per Federrolle in die Stadt u . über
Land , sowie sonst . Rollsuhrwerk
wird billig besorgt . 2274
Metzgergaffe 20 , 2 bei Stieglitz

IS Klavierstimmer für Wies-
baden u . Umgegend empfiehlt

sich
8282

Max Hstpfchen,
Jgoadt.

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 27 . Oktoberl903

Von Biebrich nach Maiktzt:
(Ab Schloß ) :

6.00*, 9.00**, 10.00s-, 11.00**.
12 .00s -, 1.00 , 2 .00 , 3 .00 , 4 .00,
5 .00 , 6 .00.

An und ab Kaiserstraße -Central-
Babnbokr

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle ) :
8 .30 * , 9 .00 **, 10,00s -, 11 .00s -,

12 .00 **, 1.00 , 2 .00 , 3 .00 , 4 .00,
5 .00 , 6 .00.

An und ab Kaiserstraße -Tentral-
Bahnhos:

je 5 Minuten später . 5489
* Nur Freitags.
** Nur Freitags und Sonntags,
s- Nur Sonntag » .
Sonn » u . Feiertags : Extratouren.

— Extraboote f. Gesellschaften.
Frachtgüter 35 Pfg . pro 100 Kg.

^rauen -Hilse diskret, brieflich.
O E . Zimmer , Berlin , Treskow«
straße 26. 5026
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207 . Königlich Preußische Klnssenlotterie.
I . Klasse . 16. Ziehungstag , 5. November 1902. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klamniern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten!

7 408 749 938 82 1000 39 179 414 512 770 871 954 8291 335 680
96 757 859 3072 147 308 62 68 (500) 401 522 642 700 900 4187 215
71 (500) 337 473 81 510 17 675 91 718 856 93 5006 27 55 152 251 329
41 61 421 61 623 35 870 903 6151 253 373 516 fc5 702 14 82 7494
686 698 838 48 934 8130 40 273 359 468 551 57 806 55 82 93 922 9007
75 362 (500) 420 (3000 ) 21 66 86 704 68

10093 112 (500) 352 71 473 601 774 11113 230 60 396 572 86 940
18018 115 568. 84 618 704 927 13089 131 34 370575 604 46 757 824 941
(SCO) 78 14027 55 (3 0 00 ) 162 270 307 92 (500) 468 «9 612 804 26 45 75
954 15457 (500) 604 45 (30 00 ) 751 72 894 927 16004 117 (1000) 323
(5 0 00 ) 416 508 657 62 752 17223 (500) 95 379 96 404 87 514 794 872
9 0̂ 82 86 18022 93 338 80 413 L 80 96 831 42 19016 67 165 241 319
(500) «5 (500) 432 550 82 640 68 71 726 (30 0 0) 31

80 34 88 259 355 68 556 627 978 81059 145 248 53 300 467 649
9<6 88104 (500) 32 (500) 81 212 76 88 96 330 38 40 597 666 71 84 (500)
846 927 83190 261 306 (3000 ) 29 ( .000 ) 447 62 572 (3000 ) 93

24016 2,2 443 531 640 (30 00 ) 726 68 86 92 896 966 85985 153 72
605 61 728 826 80017 35 214 469 679 836 87105 229 54 61 401 35 87
636 (30 00 ) 53 727 36 68 95 (500) 900 11 80 38159 831 465 542 636
(500) 86 790 905 3 9098 133 (1000) 204 76 562 78 683 ;500) 983

30 .66 377 526 85 636 710 815 310 .19 (500) 23 100 46 237 (1000) 544
791 (1000) ;tai98 230 56 493 652 719 3 3018 124 65 286 365 7 , 403
555 605 23 87 700 34 56 66 926 57 34187 324 488 678 702 35199 218
593 845 3 0073 125 330 469 576 (500) 674 3 7074 101 (50 00 ) 15 22 58
206 700 837 93 (30 00 ) 993 3 8013 12,29 (500) 94 328 58 561 705 800
74 (1000) 39166 213 66 423 546 54 682

40 SO 433 920 41016 252 414 683 971 96 4 2043 262 514 75 639
716 70 995 4 3047 347 685 867 900 52 4 4050 64 220 82 59a 682 97 805
6 47 76 836 4 5056 59 61 390 515 46147 358 65 489 546 743 858 (30 00)
67 4 7308 19 520 92 645 (30 00 ) 773 (1000) 800 76 4 8018 132 327
421 769 (500) 82 92 908 9 70 4 9034 275 80 454 556 616 20 722 54 915

50038 226 (30 0 0 ) 36 308 458 501 61 675 771 51009 12 30 181
284 365 415 80 606 752 5 2026 30 615 732 936 5 3 0 4 456 58 ! 6 6
770 967 (30 00 ) 87 5 4085 230 57 307 462 548 89 (500) 626 38 967
551 : 6 300 63 416 21 678 790 (500) 56225 42 445 49 96 5 7044 66
120 212 304 49 473 79 99 509 61 634 58 .86 344 441 77 520 59172 214
29 463 571 684 775 971

00035 37 39 154 420 81 507 62 '(1000) 669 80 864 909 45 61125
243 809 27 400 74 594 697 827 910 98 62044 108 17 (1000) 825 486
524 795 911 63009 174 312 19 526 57 818 64016 127 29 86 192 (500)
239 74 391 97 599 640 (1000) 710 901 65142 314 523 32 69 89 764 91

66497 560 (500) 798 973 67103 496 97 502 73 6 8036 54 lüO870
242 467 536 605 739
904 (3 0 0 0 ) 22 88

60011 42 209 45 47 73 452 614 771 96 836 64 91

70007 85 149 74 217 59 386 (500) 751 71062 196 250 69 (500) 613
44 815 86 96 72096 132 53 332 37 575 80 63 ! 51 89 796 912 73432
36 72 759 916 74037 107 265 (500) 327 425 (500) 509 700 904 39 73
75410 83 638 710 11 823 924 7 6062 93 117 273 609 91 (500) 962
77123 89 227 363 457 935 78016 77 281 83 323 430 57 83 527 878 918
25 (500) 79012 85 260 521 611 22 706 17 891 958

86418 568 861 915 81112 524 818 19 (1000) 25 82109 23 230 404
(500) 513 47 613 720 800 904 29 8 3015 32 38 125 466 536 904 5 95
84010 216 388 433 48 642 47 63 791 843 8 5011 26 255 361 408 549
61 629 97 814 70 989 8 6011 102 10 41 71 202 22 51 76 493 646 736
834 45 57 958 87180 480 719 839 88120 331 38 78 400 2 40 (500)
60 732 65 825 900 89000 6 65 151 210 48 95 358 451 617 73 851

90085 92 443 584 784 91127 208 85 98 675 773 81 859 » 2012
(500) 72 (1000) 226 59 71 435 623 49 820 93113 276 407 69 517 666
878 90 9 4087 113 473 594 687 749 899 922 74 » 5018 290 (10 000)
503 27 621 752 889 99 912 9 6454 635 987 97105 8 217 376 92 435
612 712 36 808 (500) 98350 536 833 52 940 49 9 9091 307 26 420 628
83 88 722

100006 153 262 95 321 96 410 519 (500) 49 676 826 50 991 101824
50 448 655 80 766 87 103146 223 421 48 554 788 900 103087 280 383
400 34 69 72 652 61 74 92 732 984 104086 101 15 378 473 99 704 36
48 800 84 74 (500) 105164 358 743 873 958 (5000 ) 106081 08 377 420
44 58 560 61 707 907 55 107006 129 (1000) 74 283 (500) 97 332 639
713 808 987 108063 418 (500) 583 747 844 54 968 (500) 109119 91 279
85 441 506 604 58 66 703 77 883

110046 56 180 248 478 506 855 111002 17 67 174 235 72 392 503 67
639 (1000) 733 50 987 112085 162 238 322 30 50 (1000) 459 68 597 704
113024 74 197 320 663 95 875 945 (1000) 87 II4034 188 218 120 314
426 636 880 115059 212 360 433 570 644 52 712 854 920 51 116057
(500) 75 155 76 458 509 818 38 906 15 33 117152 346 514 79 639 61
(500) 753 58 976 83 118097 99 162 (500) 69 85 242 395 401 55 510
(3000 ) 60 650 717 834 328 38 47 1111007 68 194 476 549 952 94

120026 40 (1000) 315 (1000) 55 74 543 57 672 877 943 121169 227
364 452 654 (500) 80 87 (500) 732 840 962 83 122265 429 540 608
123252 339 47 512 699 763 812 83 919 98 124228 77 627 796 97
125016 61 273 303 9 33 474 576 623 717 899 946 126156 (500) 361 468
84 619 (500) 63 749 811 37 127115 482 583 824 962 128154 209 53
300 99 411 19 92 652 731 841 920 129050 247 310 50 87 404 533 702
805 63 93 925 51

130109 241 350 53 73 84 438 693 781 873 944 70 131032 133 226
99 429 91 525 878 132101 66 206 42 63 318 609 706 849 133054 92
273 74 382 591 (1000) 857 925 134010 56 186 241 63 310 445 928 135104
17 537 658 701 963 136089 153 245 95 333 44 523 40 714 55 61 66
137020 114 (500) 258 85 326 94 126 51 539 605 138343 49 78 725 95
1390 .12 32 34 87 (500) 102 10 78 338 650 56 718

140034 282 353 443 647 919 24 46 141091 (500) 125 98 200 27 379
767 71 826 905 142039 130 235 323 412 539 685 909 70 14 3045 479
530 653 825 72 (1000) 989 144071 165 77 98 335 482 697 708 40 959
145158 221 528 86 601 (3000 ) 32 35 79 729 (3000 ) 58 836 900 42
146432 614 46 878 (30 00 ) 982 (1000) 147137 39 71 382 583 668 844
923 31 (500) 39 I480 &0 132 290 429 548 731 14» 361 766 860 73

150198 518 654 72 758 (500) 904 87 92 (3000 ) 151013 (500) 38
142 259 75 82 526 27 50 633 705 939 15 « 223 (500) 349 418 831 15 3051
66 186 288 349 450 594 813 902 4 151.006 104 42 494 528 847 15 5074
413 30 529 58 716 20 94 922 87 15 6035 102 36 393 619 800 59 157367
674 909 24 (500) 158107 50 301 488 577 715 884 1511172 286 94 97
477 576 644 46 761 65 839 99 928 (30 00)

160059 114 (1000) 251 319 588 (1000) 637 71 89 715 78 939 161053
682 41 814 986 162038 107 474 677 709 29 870 900 91 163003 77 79
(500) 165 213 92 467 512 15 856 16 4004 151 233 64 393 661 88 718 50
933 165010 241 316 21 546 673 (1000) 775 166047 (500) 124 204 88 803
76 (500) 401. 65 544 694 (500) 793 868 167141 2 >6 616 (3000 ) 730 56
812 967 168006 292 408 75 87 554 601 73 966 169036 55 100 (500) 48
860 546 608 40 825

170117 66 241 76 79 343 430 (1000) 53 68 523 40 712 171033 109
82 64 285 (1000) 90 91 363 95 406 55 783 87 874 921 89 172185 92 254
411 74 566 654 762 173025 266 78 547 78 606 760 88 1742 5 456 71

i (1000 )
179121 85 319 544 613 65 79

180072 814 429 40 533 70 825 98 (1000) 181119 (3000 ) 290 93
327 495 552 698 731 73 801 2 992 182158 74 239 45 531 941 18 3027
35 880 51 842 184120 243 478 94 600 69 784 856 919 (1000) 30 65 74
185039 70 153 86 316 489 547 (500) 684 721 860 950 75 92 180034
110 59 822 458 567 866 70 921 187186 228 84 862 700 71 848 188219
300 15 472 612 858 69 77 189001 168 227 !6 55 501 55 84 i 50

190031 34 88 61 62 803 37 497 516 757 802 72 191053 54 133
208 72 4)0 1J 63 585 765 893 903 192022 29 277 323 490 575
757 89 969 (3000 ) 193031 .183 577 600 ! 3 737 882 194092 112 48
66 237 482 786 (3000 ) 849 926 195024 34 (3000 ) 99 145 386 485
905 81 190122 (1000) 207 528 42 (1000) 19701L 146 235 36 48 581
725 55 (500) 73 850 79 906 20 29 198035 42 128 292 353 87 439 (30 0 0)
569 95 642 754 76 819 63 77 92 95 (500) 9 28 1.99035 379 439 ' (1000)
553 981

200125 59 263 92 343 84 444 91 556 818 40 6o 78 201084 157 258
64 76 308 (500) 436 68 647 726 39 852 2 0 2285 <3000 » 383 464 548
20 3298 402 80 522 842 83 938 42 20 4020 122 261 4So 567 738 83 822
34 39 63 205023

858 (3000)
58 62 208328 672 (500) _ - -
210059 63 112 18 350 545 606 43 47 881 989 211160 262 330

(1000) 52 442 76 (1000) 94 529 628 (3 0 0 0 ) 29 34 738 9,0 212040 103
83 55 245 46 77 310 844 48 968 213053 284 86 469 aal 89 67 77 662
943 214088 59 136 48 215 439 76 577 91 699 971 2 15026 64 (1000)
215 408 632 793 826 47 (1000) 947 210226 824 64 5o0 8o 641 882 85
975 217051 887 48 98 576 621 971 21816a 216 362 41, 32 38 63
2190d 'i 90 208 348 42 ) 45 553 56 G75 955 _ „„„ „„

2 * 0040 171 774 951 221051 329 443 599 806 978 2 2 2030 36
(500) 66 169 610 74 801 909 2 2 3040 193 565 99 940 42 2 2 4383 418
73 532 (3000 ) 61 70 93 701 10 804

Iaquetts , Mimtet, Schneiderkteidrr,
sowieM »dernisire » werden unter Garantie angeserligt.

Jakob Sieber,
8167 Metzgcrgasse 28.

307 . Königlich Preußische Klassenlstterie.
4. Klasse . 16. Ziehungstag , 5. Novemüer 1902. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klamniern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

11 130 318 524 61 857 1001 72 129 47 88 443 94 (30 00 ) 539 45
616 949 (30 00 ) 59 21 .4 75 489 771 810 (500) 69 3017 881 144 204 76
311 60 519 699 4038 62 116 25 347 74 447 556 59 648 (3000 ) 959
5015 24 47 26' 6098 251 326 483 542 659 67 7u4 49 (3000 ) 838 921 27
7127 413 553 626 57 734 34 861 922 71 8065 325 672 940 9397 (1000)
4„2 504 677 721 61 98 831 97 arv, o9

10032 (300 0 ) 58 104 322 34 762 804 24 87 806 17 11173 306 23
89 403 73 ® 1 (3000 956 12039 197 (500) 329 32 477 609 59 (3000
721 74 867 800 29 13098 103 217 46 (500) 354 57 4 2 670 930 (500)
14046 192 31 332 (500) 43s 553 786 88s 150 .(5 239 357 (3000 ) 402
16 44 46 606 731 913 49 16,66 331 406 45 781 864 946 17121 207 462
£33 623 (1000) 710 873 18011 129 79 87 835 616 871 19127 224 45
(3000 ) 51 (30 00 ) 61 340 430 31 48 85 624 52 902 64 99

20 24 153 238 63 87 474 603 705 925 21379 978 2 2362 (30 00)
408 534 654 65 912 51 23941 124 307 38 537 618 25 840 24176 394 473
555 88 607 25052 212 635 26024 240 712 830 39 27u34 11, 59 3o6
76 6‘?6 712 34 2 8054 81 110 220 505 802 920 46 2 9017 39 (500) 165
252 95 397 541 667 796 989 90 (30 00)

30033 57 446 47 615 980 31330 63 436 581 609 84 781 877 989
32064 (1000) 250 394 478 693 911 33103 244 314 410 23 29 548 (500)
72,i 74 819 34030 70 101 65 4 6 37 (500) 808 968 84 3 5042 174 281 94
399 470 5 6 57 634 729 8 5 99 3 6222 (500) 301 436 72 531 712 86 903
67 86 37086 223 78 82 370 492 537 94 623 27 709 38 41 803 33 92
(500) 969 3 8051 92 186 660 3 9487 526 (500) 33 663 813 14 70 83 92

40039 150 584 611 866 82 95 41096 184 202 397 434 85 618 53 71
(500) 80 829 (1000) 52 57 910 4 * 001 148 370 (500) 460 564 740 858 90
900 43113 262 71 396 403 26 730 872 44260 305 31 35 482 9o 569 662
740 45054 130 42 81 92 99 (500) 233 539 72 632 856 76 931 33 57 (500)
95 40U39 (1000) 46 63 115 250 375 412 68 860 47020 28 53 1-9 24a 57
60 828 421 (500) 844 4 8020 148 88 205 37 3b3 486 580 666 734 80
49032 76 307 94 477 660 771 807 11 78

50121 49 53 '56 231 315 448 512 23 760 75 91 896 51031 392 636
751 71 886 900 52102 90 216 423 65 595 605 750 80 854 986 5 3343
65 400 (500) 57 7-2 803 76 79 5 4089 264 306 23 13 407 35 58 622 76 749
65 99 831 55001 10 141 96 262 477 83 (3000 ) 5-7 890 918 50041 42
(500) 64 92 3.28 5 2 689 731 963 5 7 62 404 876 907 16 64 91 (30 00)
58 HO 77 311 !•9 (1000) 462 586 (30 00 ) 37 (500) 99 646 826 932 62 97
69046 548 635 724 982 (3000)

60021 40 125 43 89 258 87 314 574 639 83 709 95 882 901 44
(50U) 61074 217 302 401 24 619 59 919 85 6 2091 126 93 216 300 46
614 699 738 811 73 6 3267 777 6 1070 407 77 644 48 780 84 872 79
929 80 6 5017 60 97 189 431 560 65 748 82 99 942 66153 264 96
320 (1000) 500 59 (500) 706 830 912 67128 292 408 766 900 30 83
68020 81 117 237 400 (500) 82 622 730 60 849 6 9096 810 50 78 968

70220 39 305 43 .95 639 832 48 959 86 71038 622 29 735 72043
70 229 303 7 50 71 419 56 58 674 (30 69 ) 82 788 73059 204 346 409
62 542 54 745 840 74206 21 (1000) 438 654 706 907 75066 213 85
876 (500) 87 88 459 74 815 940 53 68 76170 216 (1000) 50 83 90 390 408
597 616 854 77179 228 95 386 606 814 48 7811« 33 269 334 429 33
78 673 833 70 87 9 4 7 9090 117 210 720 (500) 878 990

80076 110 231 786 860 81209 429 75 92 (500) 94 97 555 660 (500)
969 (500) 79 87 (3000 ) 82019 96 J42 251 307 48 (1000) 50 549 73
778 813 20 25 51 983 8 3025 221 8 4008 99 299 381 575 «68 758 880
68 981 94 8 5509 69 635 8 6013 99 (30 0 0 ) 147 306 546 603 767 829 68
87034 80 136 81 342 80 422 572 654 57 145 857 955 87 (1000) 88010
109 268 88 421 509 63 90 8 » 032 55 (30 0 0 ) 111 43 494 588 620 717
24 27 81 839 938

»0093 433 502 67 763 » 1018 145 (500) 267 96 650 76 703 60 82
»2144 360 563 65 728 803 (500) » 3042 139 239 (30 00 ) 408 46 633
778 « 4081 290 (1000) 371 402 68 599 730 944 » 5146 92 400 11 719
854 59 993 » 0031 318 52 55 57 (500) 400 716 954 « 7441 (3000)
80 511 626 95 742 50 55 » 8067 203 81 356 90 401 70 559 628 752(500)
»9241 60 74 320 472 523

100176 84 569 662 752 856 76 936 79 101187 98 (500) 209 355 426
576 854 102000 2 122 231 37 358 66 517 627 991 103045 77 131 63
98 216 504 669 839 905 73 (500) 94 104021 83 446 79 588 823 (500) 912
16 105309 84 509 807 987 10 6036 (1000) 267 (500) 371 407 90 553 762
93 933 107012 43 187 204 51 (500) 52 423 79 531 33 654 83 811 12 44
947 48 55 108015 210 42 64 301 544 (1000) 685 740 818 917 46 109010
21 70 143 254 438 56 595 608 87 88 701 801

110011 43 147 212 319 538 633 72 793 801 88 969 111129 39 (500)
393 400 9 62 608 22 25 919 112134 290 96 325 38 42 557 62 607 50
70 93 787 814 83 113036 (1000) 104 259 313 28 43 69 89 436 45 683 73
633 (500) 35 911 32 93 114175 363 421 50 91 99 890 I I5049 346 61 529
929 116083 143 95 472 615 914 37 117233 384 411 605 713 118063 122
885 528 849 (500) 110013 126 91 328 470 582 625 92 799 846 62

120264 381 602 92 892 917 121000 397 493 645 959 68 122502
96 (1000) 601 14 87 804 10 (1000) 123035 132 200 71 488 547 642
(500) 752 124067 306 460 84 582 644 (1000) 703 827 125051 53 (1000)
203 (30 0 0 ) 543 624 60 977 97 120535 (500) 884 89 (500) 127019 99
(1000) 256 360 423 623 736 913 69 128002 17 107 240 81593 670 78 963
129481 546 64 625 98 (1000) 794 901 31 40 (500) 46 (500)

130173 94 242 51 341 433 47 53 633 39 64 73 764 830 (500) 996 (500)
131323 950 86 132015 17 67 72 167 73 302 22 34 447 543 <1000, 615
32 61 750 (500) 133037 (500) 74 420 23 28 581 (500) 739 842 134004
16 315 (500) 749 (1000) 902 133115 35 382 94 471 542 136014 80 226 77
(30 00 ) 491 503 84 684 792 137005 121 31 315 (500) 472 (1000) 601 751
934 138261 304 (500) 37 86 538 75 636 845 67 71 139215 501 60 788
94 868 999

140024 207 17 465 505 813 141024 138 286 91 319 713 65 142069
92 569 616 (1000) 960 143292 381 461 514 27 57 749 900 144270 485
672 781 93 821 925 143026 53 211 79 822 30 45 94 709 847 84 146376
88 424 (500) 42 (500) 43 77 686 792 837 69 147033 451 78 99 (1000)
548 603 749 806 148095 303 495 596 923 14 » 169 99 251 478 553 808-
992

150054 65 164 530 705 67 79 825 88 988 131024 303 440 98501 99
665 706 43 57 857 152192 222 (1000) 80 826 723 937 49 15 3020
298 410 14 542 882 977 15 4048 (1000) 121 86 289 (1000) 327 30 416
67 (500) 608 63 760 68 (500) 96 810 934 (500) 155276 353 59 83 516
905 156028 92 249 478 541 85 693 157042 74 149 222 36 96 451
620 795 876 943 15 8011 47 168 99 260 99 362 423 609 80 89 795 800
1511110 447 527 (1000) 47 661 67 (500) 704 71 (500) 857

16 0036 110 (500) 202 (500) 339 535 60 873 161026 42 (1000) 134 41
249 35s 423 46 61 583 8sl 162016 30 56 93 101 35 (500) 73 364 551
776 862 80 91 930 165589 677 164100 15 (1000) 26 80 (500) 280 547
770 906 165089 30 i 26 403 567 628 49 30 832 54 166103 (500) 27 202
843 86 48 , 579 (500) 619 856 924 48 167101 75 451 84 535 39 42 624
82 895 168116 45 245 385 769 841 66 974 169079 132 415 83 598 639
701 3t 86 872

170 L 0 394 494 586 697 868 171015 36 43 51 121 (1000) 419 769
(3000 , 85 ,3060 ) 840 172021 151 302 933 71 86 173099 177 218
373 8 , 530 962 65 80 174012 (1000) 210 11 52 93 438 501 856 81 970
79 176176 200 (1000) 8 85 (500) 337 88 (1000) 540 601 20 72 739 (1000)
77 823 71 176070 76 212 415 (lOUOl 56 769 856 177021 399 425 568
178)037 (3 000 ) 83 88 133 38 286 369 71 92 428 624 712 946 48 70
17911H 260 322 50 731 58 847

180095 (30 0 0 ) 286 369 443 55 844 939 181118 22 86 332 67 83
423 45 98 52) (500) 55 857 (3 0 0 0 ) 911 73 74 182142 253 64 331 416
594 636 856 954 64 183163 243 315 595 636 733 71 904 5 10 184042
48 60 209 65 446 625 49 (500) 727 47 811 13 58 82 185076 497 553 60 669
815 186062 106 (500) 234 555 910 187025 132 641 (500) 813 911
188072 HO 341 73 672' 740 875 977 189031 276 443 655 61 705 42 44 84

19000 1 20) 43 421 562 98 616 702 (1000) 45 61 843 956 191192
284 834 (3 534 66 «97 892 192057 (30 00 ) 99 244 313 472 743 56 94
(30 00 ) 95 (1000) 962 103057 9 i 548 66 96 763 194029 226 45 421 586
610 25 84 (10 0) 96 712 66 932 105018 179 216 (3000 ) 87 645 63 65 811
31 91 (500) 92 978 196058 145 407 20 «69 766 98 803 934 83 96 197111
80 260 84 449 741 842 198066 547 73 811 40 82 931 199098 299
417 652 782

20 0040 330 549 707 885 95 973 201049 72 116 38 370 78 84 419
666 76 (500) 870 917 * 02057 125 207 71 83 328 (1000) 32 408 697 772
887 2 0 3073 204 419 42 675 748 814 930 2 04174 298 376 468 (1000)
205111 84 210 37 46 57 452 (1000) 79 548 (500) 699 951 71 20 6020
34 109 27 (1000) 96 (1000) 53« 85 674 79 987 2 0 7303 467 512 89 732
(500) 805 75 208131 90 205 3«0 710 80 858 (500) 945 68 2 0 9246 434
44 45

210324 26 51 69 514 805 959 211029 170 342 (1000) 518 67 672
75 93 807 (500) 38 40 915 212011 131 451 96 (1000) 546 669 781 890
213263 76 349 79 437 70 706 895 995 21 4020 232 69 315 424 97 668
767 802 3 80 988 215202 351 (3 0 00 ) 54 491 560 615 79 92 809 978
2 16004 250 651 60 81 765 905 28 217010 92 136 210 68 327 829
(3000 ) 43 96 218138 210 (3000 ) 301 602 709 14 (3000 ) 823 913
218085 (3000 ) 210 22 88 545 67 645 720 42 61 807 65 (3000)
78 997

2 * 0099 321 44 78 454 81 82 507 58 (1000) 88 652 751 851. 963
221014 89 179 91 211 51 67 302 602 723 222 HO 44 58 290 433 62 86
781 903 25 2 2 3012 80 324 32 81 439 623 980 2 2 4012 289 325 68 73
645 58 742 853 68 ,1000)

Berichtigung: In der Nachmtttagziehung vom 4. November ist Nr.
103657 .tt, 9 ,->075 u,\)niH’n.

In »Bewinnrade verblieben: 2 Gew. ä 150000 Mk., 2 & 30000 Mk.,
4 a 15000 Mt ., ö a 10000 Mk, 22 4 5000 Mk, 238 4 3000 'Mk, 305
4 1000 Mt , 555 ä 600 Mk.

kuzngeri für diese 'Uibrif bitten wir bu
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition emjulieiertt.

Sräulctn,25I,wirthschastiich u.im Schneidern perfekt, sucht
Stellung als Stütze, Kinderfrl. od.
zur selbständ. Führung eines kl.
bess. Haushaltes p. 1. od. 15. Nov.

Gefl. Off. u. 8 . W. 1096 post-
lagernd Nordhausen._ 5018
/Line Büglerin s. einige Kunden
tL Schachistr. 32, 1 l. 3660

Männliche Personen.
L^ ausbursiyc gesucht Luisen-
*<y straffe 37._ 3699

JdO—5S5 tüchtigeErdarbeiter
gesucht. Näheres bei Heinrich
R otzbach. Luowigstr. 3. 3698

'üchi. Plattenlcgcr sof. ges.
Ofen- u. Plattenqcschäft 3717
Ehnes , Bismarckring 23.
gent ges. Bergüt. w. M. 250
pr. Mon. u. in. 1095/48

H . Jürgensen &  Co .,
Cigarreii-Fabr , Hamburg.

Tücht . Abonneuteusanimler
gesucht. HL BTauüt,
2788 Schulgasse 5.

T

1 Dauernde,
gut bolirte Stellung finden
Herren von gutem Rus als

Rtifthtamte
hauptsächlich für Lebens¬
versicherung , bei einer
alten, besteingeiührien Ver¬
sicherungs-Gesellschaft, die
außerdeniübere. bedeutendes
Hastpflicht- u. Unsallgeschäft
versügt. Auch können bei
fraglicher Gesellschaft

Privilt-Keamte
od. Herren, welche in einem
größeren Geschäfts- od. Be¬
kanntenkreis verkehren,
als stille Mitarbeiter
sich einen gut honorirten,
dauernden 586/10

Nebenerwerb
verschaffen. Gefl. Offert, u.
8 . I< 3180 an Rudölf
Mosse, Frankfurt a M

Ober-
Inspektor.

Erstklassige Lebens-VersicherungS-
Gesellschaft (viele gute Neben-
branchen) sucht sür mehrere gr.
Bezirke einen tüchtigen Ober-
Beamten für Organisation und
Aguisition gegen hohes festes
Gehalt und Neisespcsen an-
zusicllen. Auch Nichtfachleutc
finden vielleicht Berücksichtigung.
Ferner suchen wir sür Reg.-Bez.
Cassel, Wiesbaden u. Großherzog-
tbum Heffen je einem tücht . Jn-
svektor mit festem Gehalt
von ISO —200 Mk. per
Monat u. Neisespesen Offert,
unter 870 an V). h.
Daube &.  Co ., Frank¬
furt a. /M . 49083

Wensjteüililg.
Für die Stellung eines

Gmeml-Agenten
mit festem Gehalt und Vertrag
sucht zum sofortigen Eintritt
rcnomniirie deutsche Versicherungs-
Gesellschaft tüchtigen Herrn, der
befähigt ist, allein und mit Agenten
Versicherungen in allen Gesell¬
schaftskreisenabzuschließcn. Jn-
kasso-Caution erforderlich. Off. sind
ii. A . 6111 . a. G.L. Daubeu.Co,

Frankfurt a.M. zu richten. 489/83
Braver Junge

für leichte hübsche Arbeiten bei
sofortiger Vergütung gesucht.
3688 G . Colette , Luisenstr. 5.

Verein für unentgeltlichen
Wkitsluchivm

im NathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheB-röffentiichung

städtischer Stellen.
Adthcilnng kür Männer

Arbeit finden:
Bäcker— Conditor
Buchbinder
Gemüse-Gärtner
Glaser (Rahmenmachcr)
Schneider
Schuhmacher
HerrschastSdiener

Arbeit juche»
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Sattler
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Schreiner
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
HerrschastSdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur_
Weibliche Personen.

/C,in junger, anst. Mädchen, am
'S ' liebsten vom Lande, gesucht
Bierstadtcrböbe 9._ 3743
jHjiie angehende Büglerin , die
^ 2 Tage hilft waschen, sür
dauernd gesucht in Sonnenberg,
Rambachcrstraße61._ 3701
junges Mädchen gesucht

Fries , Bismarck-Ring 12,
2 . Etage . 3700
TFin d-r Schule entlassenes

Mädchen sür leichte Haus¬
arbeit per 1. Dez. gesucht. Dass,
k. koch. u. Haushaltung dabei erl.
Off, u. 6 . H. 3729. Exped. 3730
Lehrmädchen für Putz gesucht
^ gegen sofort. Vergütung.

Frau Lenz-Winkler,
3422 Hellmundstr. 6, 1.

Tüchtige Näherin
für Arbeilerheniden sür dauernde
Arbeit gesucht. Adr. nur m. Preis
f. Dtzd. u. G.H. 300 ü.  d. Exp. 3533

Ordentl . Mädchen
sofort gesucht. Th . Matthes,
3299 Schwalbacherstr. 18, 2.

Lehrmädchen
gegen foi. Vergütung gef. • 3175
Conrad Krell, TaunuSstr. 13
Lehrmädchen für Putz gesucht
^ gegen sofort. Vergütung.

Fr . Lenz, geb. Winkler,
2935 Hellmundstr. 6, 1._
ttira ». Mädchenk. d. Kteiderm. u.
"O Zuschneiden unentgeltlich erl.
N. Babnhofstr. 6, H. 2 r. 3143

gicißiges Mädchenv.15—16Isür ganz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht SLuIberg 6 3. 6875
4Les. sof. ein bess. Hausmädchen,
blk welcher nähen und servilen
kann, Sonnenbergerstr. 2. 1657

WMMüHrüßi«
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen,
1034 P . Geister . Diakon.

Arbeitsnachweis
für Frauen

sin Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermiltelung.

Telephon: 2377.
Geöffnel bis 7 Uhr Abends,

«bthcilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädche».

8 . Waich-, Putz-u. MonatSfrauen,
Näherinnen, Düglerinncn und
Lausmädchenu Taglöhnerinnen.

Gut empfobicuc Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufSarte » :

Kinderfräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Coinptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachledrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie sür Peufionen
(auch auswärts) :
Hotel-u. RestaurationSköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichiicßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- n. Servir»
fröulein^

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen: 11*/a—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

echneiderns.K.i.u.a.d.HauseHellmundstr. 37, H. 1 l. 3607
Wäsche in kleineren Parlhien

wird angcn. sauberu. pünktl. des.
Hermannstraßc 17, 2 l. 5814

Herrenwäsche wird gewaschen
dg  und gebügelt billigu. schnell
des. Oranienstr. 25, H. 2 r. 2783

Billigste und reellste
SchncllaohleFei

2378_ Hochstätt- 26—28.
Krautschneiden

wird gut besorgt. Fritz Bl «M»
Fravkenftraße 15. 2712Ber ichncliii.btllig Stellungwill, verlange per Postkarte die
Deut,vboVaIi»nrenp»»t,Eblignrn
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Kleine Looszahl ! Verminderung der Gewinne ausgeschlossen!

I 1200 SS 39000*££■10000© v. Mk Mk.
^ Die 1130 letzten Gewinne werden mit 10°/, und die 81 ersten
« Gewinne mit 25°0/ Abzug vom Generalagenten ausbezahlt.
A 1 Loos 1 Mk. 11 Loose 10 Mk. ; Porto u . Liste 25 Pf . extra.
•E empfiehltj . Stürme **,, General -Agentur,
“ Straßburg i. E . 5013

V Hier bei Agenten : C . Cassel ; M . Caffel ; F . de
Fe.llois ; I . Diedl ; HÄ . Gieß ; Carl Grüuberg ; A
Müller : I . S -assen ; A . S ul,. _

n
«
S
<»
V
2 .
3

£
%

Unser schönes Wiesbaden.
Nea eischienen:

AO Postkarten*
Schöne malerische Punkte

aus Wiesbaden und Umgebung.
Alleinverkauf:

Theaier - Coionnade 12 und

Postkarten -Special gesehäft;
RSieinstpasse 15

vis-a-vis dem Bahnhof. 3241

Für Vutterconfumenten
selten günstige Gelegenheit so lange Vorrath

Süßrahmbutter Mk. 1.05
bei 2 Pfund und mehr.

C.  F . W . Schwanke , »
Schtvalbacherstr 48 , gegenüber Emser- II.Plattcrstr- 3493

Globus-
Putz-Extrakt

putzt besser als jedes acdere Putzmittel.

Concurs
Versteigerung.

Samstag , den 8 . nnd Montag , den IO . No¬
vember er., jeweils Morgens # 7a und Nach
mittags S '/z Uhr beginnend, veisteigere ich im Aufträge
des Herrn Concursverwaltcrs im Laden

1 Kl. Burgstraße1
die zur Concursmasse der Firma Karl Perrot gehörigen
Waarenbestände bestehend in:

Damenkleider- und Blousen-
Stoffcn

ferner in
sämmtlichen Möbel- und De-
eoratwns-Stoffen,Gardinen,
Stores re.

meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung, soweit als angängig, am Freitag, den7. er.,

Nachmittags von 2—4 Uhr. 3644

Hiliteim fff elf rieh,
Auktionator und Taxator.

_ Schwalbach rftrafte 7._
Kohlen.

Prima Ruhrkohlen liefere ich in Fuhren und ein-
S jelneu Centnern.

V  N ä 20 Ctr. Nuß II . . Mk. 24.—
ü 20 „ . III . . „ 23. -

Küchenkohlen k 20 Ctr . Mk. 22 — | Biikets ä 20 Ctr . Mk. 19.—
Anzündeholz per Sack Mk. 1.—

Nur gegen Baar ! 2993
Andreas Stenumel,

Tafel-Akpfel«
Reinetten und Goldparmaiue , sowie Kochäpfel,

empfiehlt billigst 3435
Sedanftr . 3. «k. Hohmamn , Telephon 564.

Kartoffeln für den Winterbedarf
iefert frei Haus
8550

Moritzstr IS , Aahnstr 8 u. Doyhcimerstr , 21,
Consumhalle , 2eit 0U

Laudw. Institut
Bingena. Rhein,

Sorgfältige, gründli.ha raciiaus-
bildung zu Landwirthen n landw
Beamten , Guts - und Amtssekre
lären etc . unter günstigen Be¬
dingungen . Staatlich geprüfte

Lehrer. 613/11
Passende Stellungen w. v. Institut unentgeltl . nachgewiesen.

— Prospeete und Auskunft gratis durch die Direolion . —
Eintritt am I. und 15. jeden Monats.

Geschlachtetes Geflügel
aller Art stets vorräthig 3503

AM Leder-Gänse , Masthühner.

J . I ândais,
Telephon 2885 . Michelsberg Nr . 26 , 1 St.

Mefferputzmaschinen,
wie alle Haushaltungsmaschinen reparirt schnell und billig

Ph , Krämer , Webergasse 3.
2809_ Dampfschleiferei und Reparatur -Werkstätte.

Schellfische, große 5 « Pfg .»
mittel 48 „
klein 3 « „

Cabliau und Seehecht im Ausschnitt , *96
in Eispackung cintreffend, 443

Adolf Haybach , Kelr tzsir., II, ä 'li.
Consumhalle , % ÄÄ“

Spiritus per Liter 25 Pfg ., Petroleum 16 Pfg ., Zwiebeln 10 Psund
55 Pfg ., Aepfel 10 Pfund 1 Mark, Heringe ä Sich 5 u. 6 Pfg,
Dtzd. 65 u . 55 Pfg , Brod ü Stck. 36 u. 38 Psg ., Weißbrod 42 Pfg.

Kaffee ! Kaffee ! Kaffee ! Z
roh und gebrannt , per Pfund 80 , 90 , 100 , 120 , 140 u. 160 Pfg.

Kartoffeln
für den Winterbedarf

Brandenburger , Bagnum bonum . Westerwälder , gelbe,
Haiger , ManSkartoffeln 3561

liefert frei Haus zu billigen Tagespreisen . Proben sieben zu Diensten.
rjni . 1 It irclllUO * Böellritzstr 87 , Ecke Hellmundstr.
1^ 1111 11,11 1111101 , Adlerklr . » 1 Teleph. 2165

KksMttk Empsthlllilg:
Feinster Kaffee von SV Pfg . an bis 1.83 Mk.

ff. Nudeln und Macaroni von 48 Pfg . an, I
sowie alle Suppeneinlagen zu äußerst billigen Preisen.

Bestes Mehl von 1» Pfg an.
Feinstes Salatöl , per Schoppen von 88 Pfg . an.

Stets frische Pfälzer Süßrahmbutter zu Mk. 1.30.
Feinster Tafelhonig und Marmelade ».

S ««rrkraut und Föhnen , Halt- und Gsftggurkr«,
sowie alle Cot »«talmaare « billigst.

Obk und Gemüse.
Verschiedene Weine und Biere in Flaschen.

Carl ISelsieggel,
3633_ Mauritiusstratze 8._

Ksnzhst , sscheitel, Toupets, Stirnsristlreii,
Puppen Perrücke » von 1 Mk. an, Zöpfe ohne Kordel, zum
Flechten und Drehen , von 5 Mk, an, einzelne Theile zum Eindrehen
oder Schlingen von 2 Mark an, fertigt und reparirt unter Garantie
zum billigsten Preise.

5323
M . Idöbig * Friseür.

Helenenstrahe 2 , Ecke Bleichstraffe
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Marg . Becker,
Manergasse 15 , 1.

Fachgemäßer akademischerUnterricht im Musterzeichnen. Zu-
schneiden u. Anfertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus -,
Prinzeß -Reform» u, Ballkostüme. — Boleros , Jaquettes , Mäntel
u. Kindergarderoben . —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen , sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Vc»
schiedcne Curse zu billigen Preisen. — Schnittmuster nach Maß
für sänimtl. Damen - und Kinder-Garderoben . — Prospecte
gratis und franco. 8653

Incasso- und Rechtsbureau,
12/14 Hochstätte 12/14.

Gewissenhafte Eintreibung von Außenständen. Zuverlässige Aus¬
kunft in Rechtsangelegenheiten, Fertigung schriftlicher Arbeiten, Nach in
geschäftlichenRechtsfragen und Streitigkeiten . Bei Zahlungsschwierig,
leiten außergerichtlicher Vergleich. 3588

Zweife hafte Ausstände werden ohne im voraus zu zahlende
Koste « zum Incasso übernommen . Philipp Schupp.

Geleftenheitskanf.
Aus der Concursmasse einer Tuchfabrik habe ich einen großen

Posten Waareu übernommen und liefere so lange Vorralh reicht,
Herren Paletots von 36 Mk. an, HerrenAnzüg « von 42 Mk. an.
Die Stoffe werden auch meterweise bill abgegeben. ' 1740
_Cbr Flertiscl , Jalmstr. 12, Part.

Jfl*r & na©n ad ©-Iftesta ai raut.
Wilhelmstraffe 24 , früher „ Zum Treppchen ".

Diners a 1,50 und 2,50 Mark . — Abonnement billiger.
Soupers ä 1,50 Mark . — Reichhaltige Abendkarte

Pilsener , Münchener , Culmbacher Bier vom Fast . 3527

Täglich von der Kelter:

Süßer Traubeunrost (Neroberger).
fcST Alleiniger Ausschank!

3687 Schulgasse 15, J. Lauer,

«WWWMWWgMWW«

„Malepartus“,
Langgasse 43. Langgasse 43.
Grösstesu. feinstes Welnlestanraot am Platze.

Auserwählte Speisenkarte
mit allen Delikatessen der Saison.

Vorzügliche Weine. —Weingrosshandlung.

Täglich COHCERTE der Hauskapelie
unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn Wi ly Neumann aus Berlin.
Während der Düsseldorfer Ausstellung im Haupt-

Wein-Restaurant conctrtirend . 3111

Vsm 1.—10 . November , __
verkaufe ich die « och vorräthigen

garnirte Winter hüte
zu jedem annehmbaren Preis
Ans verkässt *'.

Geschw . Schnaitt , Inh. Fr . Miua Lottre,
_ Rhcinftrafte 37. _3 _6i

Unterricht
"Gelang, Klavier and Zither «wa

Wilh . Knlil 9 ZOiiderg4. 1. Z
Derselbe übernimmt auch die Einstudirung von Lolis , Singspiele « rc

Gründlichen Unterricht
in Solo - und Ensemble -Gesang,
Clavier (alle Stufen), Ensemble -Spiel,
Harmonium und Orgel ertheilt

Mini . » Konffier , KlÄf
Gesanglehrerin , Bleichstrafte 23 1.

Svrechst. : 12Ve—3 Ubr ; Sonntags von 2 —4 Ubr. 8275

Akademische Zuschneide-Kchule
von Frl . J . Stein , Bahnhofstraße 6, Hlh. 2,

im ^ .ckrinn 'schen Hause.
Erste , älteste « . preiSw . Fachschule am Platze f. d. sLmmtl.

Damen und Kindergard ., Berliner , Wiener , Engl. u. Pariser Schnit.
Leicht faßt Methode. Vorzüal , prakt. Unterr . Gründl . Ausbildung f.
Schneiderinnen u. Directr . Schül -Aufn . tägl . Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust , incl Futter u. Anpr . 1.25, Rocksch 7b Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen . 9770

m « m  rat,
Michelsberg 6 , 2 . 2769Mal -tJnterricht.

Sprechstnnden täglich von 11—1 Uhr.
Unterricht für Dame « » Herren.

Lebrfächer: Schönschrift. Buchführung
(eins., doppelte, u. amer>kan.) Eorrefpouoenz.
Kausmän Rechnen (Proz .» Zmjc .,- u. Conto-
Corrent -Re .tinen . Wcchfellehre. Kontorkunde.
Gründliche AuSbildnnq ^ Raichcr u . sicherer

Erfolg . TagtS - » . Abend -Kurse . ,
l^ B, Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

berSleuer -Selbsteinschätzung, werden discrel ausgesührt . 19 -g
llelnr . L>elcher , Kaufmann , langj . Fachlehr . a. grüß Lehr.Jnstit,
_Puisenplatz 1 » , 2. Tboreingang.

Gebrauchtes

eisernes Thor
mit etwas Geländer zu kaufen gesucht.
Exped. d. Bl . erbeten.

st. Offert , u . A . 1 a. d.
3668

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fahr, JHöiirlljanblisttg, iaistpfe 12.
799_ Auktionator und Taxator. _

A. etterson , Mürheilk ndiger
Echwalbacherstr. 29, ^ | ^ l) üd6ü ^chwalbacherstr. 29,

Natur- und Sauerstoff-Heilverfahren,
Massage niid wm  di selig Heilgymnastik

nach Thnre Brandt.
Zahlreiche von medizinischen Autoritäten aufgegebene
bezw. erfolglos behandelte Patienten sind von mir in

auffallend kurzer Zeit geheilt worden.
Operationen können durch meine Behandlung in sehr

vielen Fällen vermieden werden.
Sprechstunden: Vorm. 10—12, Nachm. 8—4 Uhr. 3714

Soun- u. Feiertags : Vorm. 10—12 Uhr.
Behmdlnni aller Krankheiten.

I
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